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Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 


regen ſich und ringen Reformgedanken, werden tief in das Volksleben eingreifende 
Reformen geplant, welche die mannigfachſten Intereſſen berühren. Kein Staats⸗ 
bürger, mag er nun in der Reſidenz, im kleinſten Landſtädtchen oder auf 
einen Abbau wohnen, kaun ſich dieſem Leben und Weben entziehen; wenn feine 
Neigung ihn nicht veranlaßt, fih mit Staats- oder Wirthſchaftspolitik zu beſchäftigen, 
drängen ihn die Intereſſen dazu. Jedermann iſt z. B. an den Steuerreformen 
intereffirt, Jedermann an der Zollpolitik. Die Geſetze werden immer umfangreicher, der 
allgemeinen Geſetzeskunde ſtellen ſich immer größere Hinderniſſe entgegen, nur berufs⸗ 
mäßige Geſetzesausleger find in der Regel noch im Stande, die Fülle der EE zu übers 
ſehen. Der einfache, vielbeſchäftigte Bürgersmann und Landmann braucht eine leicht 
verſtändliche, mit geringem Zeitverluft verbundene billige Belehrung auf dem Gebiete 
der Gef. be. Dieſe bietet unausgeſetzt der Geſellige. Im politiſchen Theile wird das 
Werden der Geſetze verfolgt und kurz und bündig dargeſtellt, im Briefkaſten werden 
U. A. Rechtsauskünfte gegeben, im Rechtsbuch werden die beſtehenden oder eben in 
Das iſt nur ein Gebiet. Kein 
beutfcher Reichsbürger — wenn er fih nicht gerade ganz von der Mitwelt abſchließen 
will — kann ferner das parlamentariſche Leben übergehen, er muß Reichstags⸗ 
und Landtagsberichte leſen und dieje findet er im Geſelligen ausreichend ausführ⸗ 
lich, klar und objektiv, jede Partei wird zum Wort gelaſſen, wie es denn über⸗ 
haupt das alte Beſtreben des Geſelligen ift, dem Wohle des Ganzen zu dienen. 
Der Geſellige vertritt, wie ihm zahl reiche anerkennende Aeußerungen aus dem Leſerkreiſe 
beweiſen, mit Feſtigkeit und unentwegt jenen uralten Liberalismus, welcher Wahr⸗ 
heit und Gerechtigkeit auf feinem Schilde als Wahlſpruch führt, aber eben darum 
hilt er ſich frei davon, Meinungen, welche von denen der Redaktion abweichen, zu 
unterdrücken. Gerechte, zuverläſſige, gemeinverſtändliche Darſtellung bei 
ſchneller Meldung ſind als Vorzüge des Geſelligen anerkannt, unſer Beſtreben wird 
aud) fernerhin fein, dieſelben zu erhalten im Gewoge der Ze t. 

Für des deutſchen Reiches Herrlichkeit, Blühen und Gedeihen kämpft auch der 
Gefellige in der Oſtmark, aber fein Beſtreben geht dahin, die nun einmal in der 
gemiſcht⸗ſprachlichen und konfeſſionellen Bevölkerung beſtehenden Gegenſätze möglichſt 
auszugleichen und verſöhnen zu helfen. Auch die wirthſchaftlichen Intereſſen 
unferer mit großen Schwierigkeiten kämpfenden Oſtprovinzen werden in dem Geſelligen 
feta einen eifrigen, ſachlichen Fürſprecher und Anwalt finden. Unſere Lefer wiſſen es 
und es ift uns ſchon vielſach in freundlichſter Weiſe bekundet worden, daß mancher 
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Fortſchritt auf dem Gebiete der Verwaltung und Volkswirlhſchaft durch Anregungen 
und Hinweiſe im Geſelligen erfolgt if. Der Geſellige wird auch in dieſem Beſtreben 
der alte bleiben, der Sprechſaal ſteht allen Abonnenten, die etwas Sachliches von 
allgemeinem Intereſſe vorzubringen haben, offen. Der Geſellige iſt für jede wohl⸗ 
meinende Anregung dankbar und werd fih bemühen z. B. auch den Handelstheil 
immer weiter auszugeſtalten, ſoweit es im Intereſſe großer Gruppen ſeines Leſerkreiſes 
liegt. Sämmtliche wichtige Marktberichte bringen wir ebenſo wie wichtige poliliſche und 
provinzielle Nachrichten in Telegrammen. 

Dem unterhaltenden Theil des Blattes wird ebenfalls die ſorgſamſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet. Es ift uns gelungen, für dieſes Vierteljahr einen äußerſt ſpannenden 
Roman von Hans v. Spielberg „Wirre Wege“ zu erwerben; keine andere Zeitung 
des Oſtens darf diefe hochintereſſante Erzählung bringen. Wer von den neuhinzutreten⸗ 
den Abonnenten den Anfang derſelben aus dem 1. Vierteljahr nachgeliefert wünſcht, 
erhält denſelben unentgeltlich und poſtfrei, wenn er, am einfachſten mittelſt Poſt⸗ 
karte, die Expedition des Geſelligen darum erſucht. Außer größeren Erzählungen 
bietet der Geſellige fets eine Fülle der mannigfachſten Unterhaltung in den Rubriken: 
Verſchiedenes, Gemeinnüßiges, Haus- und Landwirthſchaftliches, Gerichtliches rc. 

Bei der großen Mannigfaltigkeit und anerkannt ſorgfältigen Bearbeitung ſeines 
Inha'ts it den „Geſellige“ nicht nur die billigſte, ſondern auch die bei weitem 
verbreitetſte Zeitung der Provinz. Die Auflage des Geſelligen beträgt 17000 Expl. 

i Mit der heutigen Nummer ſchließt das erſte Vierteljahr 
des Geſelligen für 1891. Wer für das zweite Vierteljahr noch 
N nicht beſtellt hat, wird erſucht, nunmehr ſogleich zu beſtellen, 
damit ſchon die erſten Nummern des neuen Vierteljahrs regelmäßig geliefert 
werden können. 

Der Geſellige koſtet für das Vierteljahr 1 Mk. SO Pf., wenn man ihn von der 
Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Wenn man erſt nach dem 1. April beſtellt und die vom 1. April an erſchienenen 
Nummern von der Poſt nachgeliefert zu haben wünſcht, muß man an die Poſt 10 Pf. 
beſonders bezahlen. 

Durch den Anzeigentheil des Geſelligen lafen fich bei der weiten Verbreitung des 
Blattes bedeutende Vortheile erzielen. Der Juſertionspreis iſt trotz der großen Auflage 


des Geſelligen ein ſehr mäßiger; die gewöhnliche Zeile koſtet nur 15 Pfg. 


— — 


Der Oſterfeiertage wegen erſcheint die 


nächſte Nummer des Geſelligen am Mitt⸗ 
woch, den 1. April (Dienstag Abend). 
Mit der Mittwoch⸗Nummer beginnt ein’ 
neues Ouartal des Geſelligen. 


Oſtern. 


Die Oſterglocken läuten wieder das Feſt der Aufer 
ſtehung ein; den Sieg des Lichtes über die Finſterniß 
berkünden fie frohlockend hin über die Lande. 

Hinweggewälzt iſt der Stein von des Grabes Thür. 
Die Engel des Herrn, von denen es in der Schrift heißt: 
„Geſtalten wie der Blitz und angethan mit Kleidern, weiß 
wie der Schnee“ ſprechen zu Euch von Neuem: „Ihr ſuchet 
Jefim, den Gekreuzigten, er ift nicht hier, er ift anfere 
fanden, Was ſuchet Ihr den Lebendigen bei den Todten ?“ 
Und Chriftus ſelbſt ſpricht zu Euch wie eiuft zu den elf 
Jüngern in Galiläa: „Siehe, ich bin bei Euch alle Tage, 
bis an der Welt Ende 

An die Auferſtehungskraft haben die leiblichen Stammes⸗ 
genoſſen Jeſu Chriſti nicht gedacht, die an „jenem welts 
erſchütternden Charfreitage den Meſſias am Kreuze hangen 
ſahen. Er war ohnmächtig, gefeſſelt, befiegt. Mit Spott 
und Schande war er unterlegen. Er ſtarb und ward be- 
taben. Kein Zweifel, er war beſeitigt, endgültig abgethan. 
NO heute? Viele Millionen von Menſchen in allen Theilen 
der Welt feiern fein Auferſtehungsfeſt, fie jubeln, daß 
lein Geiſt in Herrlichkeit regiert und wiſſen keinen Namen, der 


költlicher, troſtreicher und höher ift als der Name deffen, der 
damals verachteter war als der Mörder Barabbas, und alle 
Maler und Künſtler wiſſen nichts Edleres darzuſtellen als 
das Antlitz, das damals angeſpieen wurde. 
Göttliche, das Gute und Segeuſpendende kann eine Zeit lang 
befiegt und verachtet werden, begraben und beſeitigt erſcheinen, 
aber alsbald folgt auf den Tag der Kreuzigung der glor⸗ 
teiche Auferſtehungstag. 


Das Hohe und 


Dieſe Gewißheit iſt der große Troſt des Oſter⸗ 
Wenn wir nicht wüßten, daß es wieder Frühling 
verden müßte, wir müßten verzagen! Wir müßten den Tod 


herbeiruſen, zur Erlöſung von dem Bewußtſein des gewiſſen 


allgemeinen Erfrierens und Verhungerns. Und wenn wir 


nicht wüßten, daß das Göttliche und Wahre, das wir fo oft 
ſchmählich verachtet und oft gi 


y ſehen, wieder auf- 
titehen kann, ja, wieder auferſtehen muß, wir müßten auch 
berzagen und alle Kraft und Luft zum Leben verlieren. 


Aber das Oſterfeſt hat uns gelehrt und erinnert uns immer 


weder daran, daß wir feft halten müſſen am Göttlichen, 
uch wenn es verachtet wird, daß wir keine Sache ver⸗ 
alien dürfen, weil fie beſiegt ift, keine Hoffnung auf⸗ 
geben, weil wir enttäuſcht wurden. Wenn wir Diener des 
ſötklichen Willens find, fo begleitet uns zu aller Zeit und 
ſberall, auch durch Elend, Knechtſchaft und Tod, der Troſt 
ind die Freude der Auferſtehung. Daß wir in der Arbeit 
ind im Kampfe ermatten, ausruhen, ſchlafen müſſen, ift 
keuſchliches Loos; aber wie die Erde mit ihren Kindern und 


den, ſo müſſen auch wir uns immer wieder aufraffen und 
erheben nach der Ermattung und Enttäuſchung und das Beſte 
thun, was wirwiſſen und können. 

Es gibt kein chriſtliches Feſt bei uns, welches wie Oſtern 
in ſo glücklicher Weiſe das religiöſe Empfinden mit dem 
Gefühl für das Leben in der Natur vereinigte. Unſere 
angeborene Naturempfindung — die Freude an der Natur 
und die Liebe zu ihr — ift ja von dem religiöſen Gefühl 
kaum zu trennen. Am Oſterfeſte iſt unſere Seele aber um 
fo empfänglicher für den göttlichen Triumph über den Tod, 
weil der beſeligende Glaube an eine Auſerſtehung, an einen 
Sieg des Lichtes über die Finſterniß gewaltig geſtärkt 
wird durch die Anſchauung der Natur, durch das, was wir 
ſehen. Selig werden ja die geprieſen, ſo da nicht ſehen 
und doch glauben, aber Oſtern zieht auch durch die Seelen 
der minder Seligen, der Zweifelnden, ein erhebendes Oſter⸗ 
Geſühl, Millionen Stimmen rufen ja aus Wald und Flur, 
aus Buſch und Hag, und die Frühlingslüfte tragen ſie alle 
weiter, weiter über die Gefilde, über Berg und Thal, und 
ihr Ruf klingt zuſammen in einem branſenden, mächtigen 
Accorde: Auferſtanden! 

In dem rauhen Klima von des deutſchen Reiches Oſtmarken 
übt freilich der grimmige König Winter länger als ander⸗ 
warts feine Herrſchaft aus, erft wenige Wochen ift es her, 
daß die Eisrinden barſten unter den Strahlen der Märzſonne 
und die Schollen dahintrieben zum ewigen Meer im Wehen 
des Frühlingswindes, aber nun iſt auch bei uns die Macht 
des weißen Zaren gebrochen und Fürſt Lenz rückt an. 

Und luſtig tönt 
Der Vögel Sang 
Aus Buchenwald und Tan, 
Merk auf, was aus dem Bächlein klingt, 
Merk auf, was dir das Vöglein ſingt: 
Juchheitralla, 
er Lenz iſt da 
Und ſtrahlend lacht die Sonne. 
Die Veilchen blüh'n, 
Die Herzen glüh'n 
Vor Frühlingsluſt und Wonne. 

Zwar noch immer beweiſt der Winter gelegentlich ſeine 
Stärke und überſchüttet unſere Welt unvermuthet mit Schnee 
und Schauern körnigen Eiſes, aber wir lachen ſeiner, denn 
wir wiſſen: „Es muß doch Frühling werden!“ Alle guten 
Kräfte der Erde haben jetzt ihre Auferſtehung und bald werden 
ſie Glück und Leben ſpenden. Ein Blick der Allmutter Sonne 
und der Märzſchuee ſchmilzt! Die bangen Sorgen vor den 
verheerenden Wogen des Hochwaſſers ſind verſchwunden, 
die wackeren Männer, die Tage und Nächte wachten an den 
Deichen und Dämmen, in Städten und Dörfern, um Gefahren 
abzuwenden oder denen, über die das Unglück hereingebrochen, 
Helfer und Retter zu fein — fie athmen nun wieder auf und 
haben ſich dem Berufs⸗Tagewerk zugewandt. Der Landwirth 
ſenkt nun bald wieder allenthalben Samenkörner in die 
Mutter Erde und hofft, daß aus der Ausſaat dereinſt nach 
mühſamer Arbeit eine gute Ernte auferſtehen werde. 


fleißigen Landwirths bietet ſoviel Gelegenheit, das Vergehen 
und Werden zu beobachten, zu ſchauen, wie manches Samen⸗ 
korn hundertfältige Frucht trägt, wie der Baum im Garten 
dankt der Pflege. Gar viele andere Menſchen nehmen nicht 
fo ſichtbarlich-natürlich das Werden wahr, ſehen nicht fe 
greifbar die Frucht als Folge der im Erdenſchooße ver⸗ 
wandelten Ausſaat, ſie mögen aber in harmoniſcher Seelen⸗ 
ruhe mit dem Dichter ſprechen: 

Der Weiſe wägt fein Dafein nur nach Thaten, 

Nach Pfunden, die fein Geiſt eriinut, 

Froh, wenn der Hoffnung ſeiner Saaten 

Auch nur ein Keim gerathen, 

Der in die Zukunft dringt. 


2 
Zur Lage. 


sn der Politik herrſcht dle Stille, welche üblich ift in 
der Nähe der Feſttage und während der Ferien der Par⸗ 
lamente. 

Die Haupterörterung dreht fih noch immer um den 
Welfenfonds, der ja ſelbſtverſtändlich nach den Oſterſerien 
im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage lebhaft beſprochen 
werden wird. Die anſcheinend mit den Abſichten der Nes 
gierung in dieſer Beziehung vertraute „Nat.⸗Ztg.“ führt ihn 
bisherigen Andeutungen über das, was geſchehen ſoll, näher 
aus und geht dabei einfach von dem Grundſatz aus, daß das 
Auswärtige Amt einen weit höheren geheimen Fonds, als 
über den es gegenwärtig nach dem Etat verfügt (nämlich 
48000 Mark), brauche. Bisher ſei es ausgekommen, weil der 
Leiter der auswärtigen Politik gleichzeitig über den Welſen⸗ 
fonds verfügte. Daher ſei die Bedingung für die Beſeitigung 
des letzteren die Gewährung eines ausreichenden Geheim- 
fonds an das Auswärtige Amt durch den Reichstag. 

Hiermit würde alfo ganz offen zugeſtanden, daß die Haupt⸗ 
verwendung des Welfenfonds im Dienſt der auswärtigen 
Politik ſtattgefunden hat, alſo jedenfalls auch zum Theil ge⸗ 
ſetzwidrig; denn um Abwehr der Unternehmungen des Königs 
Georg und ſeiner Agenten kann es ſich dabei nicht gehandelt 
haben. Das Rechtsgefühl verlangt, daß die Geſetzwidrigkeit 
unächſt bedingungslos verurtheilt und aufgegeben wird. Die 
Bebürfniſſe des auswärtigen Amts hat dann der Reichstag 
im Etat zu regeln. 

Aus dem Welfenfonds ſcheinen in der That die merk⸗ 
würdigſten „Ausgaben“ beſtritten worden zu ſein, ſo daß man 
ſich nicht wundern kann, wenn die Rechnungsbeläge verbraunt 
worden ſind. i 

Jetzt behauptet die „Potsdam. Korr.“ aus angeblich „zus 
verläſſiger Quelle“ ſogar, daß auch der frühere Polizeidirektor 
Krüger, Chef der geheimen politiſchen Polizei, welcher nach 
dem Abgang des Fürſten Bismarck in den Nuheftand ger 
treten iſt, aus dem Welſenſonds eine große Summe, wie es 
heißt 50 000 Mark, zum Geſchenk erhalten hat und zwar 
zur Zeit, als Fürſt Bismarck noch Reichskanzler war! 


ES elöfiderftändeih mite der Kalſer auch dleſe Verwendung 
durch eine den Reichskanzler bezw. den a aaa eut⸗ 
laſtende Beicheinigung mittelſt Kabmetsordre gebilligt haben. 


Bei der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes wurde die 
Nothwendigkeit, bald den zweiten Akt der Steuerreform und 
insbeſondere auch das T folgen zu 
laſſen, mehrfach betont. Wie nun die „Berl. Pol. Nachr.“ mit- 
theilen, beabſichtigt die Staatsregierung unmittelbar nachdem 
die Ergebniſſe der erſtmaligen, möglichſt früh vorzunehmenden 
Einſchätzung auf der Grundlage der Deklarationspflicht ſich 
überſehen laſſen, an die Ausarbeitung einer ſolchen Vorlage 
heranzugehen. Zwiſchen den betheiligten Reſſorts (dem 

inanzminiſterium und dem Miniſterium des Junern) folen 
ereits in der Oſterpauſe des parlamentariſchen Feldzuges 
kommiſſariſche Berathungen ſtattfinden, um ſich über die 
Grundlage und den Plau der Vorarbeiten zu dieſer weiteren 
Steuerreform zu verſtändigen. 


Unter dem „neuen Kurs“ findet ein ſo häufiger Per⸗ 
ſonenwechſel in den höheren Stellen ſtatt, wie er früher 
nicht üblich war. Große Veränderungen in der Marines 
verwaltung ſtehen bevor, z. B. will der kommandirende 
Admiral v. d. Goltz zurücktreten. Als ſein Nachfolger wird 
Vice⸗Admiral Knorr, Chef der Marineſtation der Oſtſee in 
Kiel genannt. Bice⸗Admiral Paſchen, Chef der Nordſeeſtation 
in Wilhelmshaven, hat auch ſeinen Abſchied erbeten und die 
Geſchäfte als Stationschef bereits an ſeinen Vertreter, Coutre⸗ 
Admiral Schulze (früher Oberwerftdirektor in Danzig) abge⸗ 


geben. Was mag die Herren zu ihrem Niicktritte veranlafjeu? 
ollen ſie einen anderen „Kurs“ als der Höchſtkom⸗ 
mandirende?! 


Berlin, 27. März. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin haben wie alljährlich am 
Gründonnerstag in der Kapelle des Katſer Wilhelm Pal ais 
das Abendmahl genommen. Garniſonpfarrer Frommel vollzog 
die Feier, während die Mitglicder des Donſchors die lithur⸗ 
giſchen Geſänge ausführten. 

Der Kaiſer hat den Kommandanten ſeines Hauptquartiers 


Generallieutenaut v. Wittich nach Dresden entjaudt, uni 


ihn bei der Beerdigung des Generals Graſen Fabrice zu 
vertreten und dem König von Sachſen aus Anlaß des ſchweren 
Berluftes das kaiſerliche Beileid auszusprechen. 

— Herzog Ernſt von Koburg⸗Gotha hat den Präſidenten 
der deutſchen Ausſtellung in London empfangen und 
das Ehrenpräſdium übernommen. 

— Fürſt Bismarck hat letzten Sonnabend dem General 
Grafen von Walderſee in Altona einen Gegeubeſuch gez 
macht. 

— Es ſchweben Verhandlungen mit Finanzrath Jenke 
in Eſſen wegen Uebernahme des Eiſeubahnminiſte riums. 
Herr v. Maybach wird wahrſcheiulich bald zurücktreten. 

— Aus Anlaß der Aufhebung der Verlobung des 40jährigen 
Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt wird daran er⸗ 
innert, daß auch deffen Vorgänger die Verlobung mit Prinzeſſin 
Marie von Mecklenburg⸗Schwerin (jetzt Großfürſtin Wladimir) 
löfte. Bleibe der Fürſt ohne Erben, heißt es weiter, fo 
komme in feinem Fürſtenthum, wie in Sondershauſen das 
gräfliche Haus Stolberg zur Nachfolge. 

— Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath Berlin Hat fiğ 
gegen Aufhebung der vierten Klaſſe ausgeſprochen. Dann 
hat er gegen Tariferhöhungen aller Art im Perſonenverkehr 
Verwahrung eingelegt. Außerdem wird noch das Erſuchen 
ausgeſprochen, eine beſchräukte Freigepäcksbeförderung thine 
lichſt beizubehalten. 

— Die Beſchlüſſe der Schulkonferenz find im Berliner 
Magiſtrat Gegenſtand der Berathung geworden und haben 
denſelben veranlaßt, in einer von eiuer Deukſchrift begleiteten 
dringlichen Eingabe fich an den Kultus miniſter zu wenden, in 
welcher um die Erhaltung der Realgymnaſien ge⸗ 
beten wird. 

— Noch ſtärker als ſonſt ſcheinen in dieſem Jahre die 
Arbeiterwanderungen von Often nach Weiten und 
vom Qande in die Städte vor fih zu gehen. Auf dem Lande 
herrſcht derartiger Arbeitermangel, daß z. B. die Landwirthe 
in einigen Gegenden Schleſiens zu einer Art von Selbit- 
hilſe geſchritten ſind und beſchloſſen haben, fortan während 
des Winters ſolche Arbeiter nicht mehr zu beſchäftigen, 
welche den Sommer über auswärts in Arbeit gehen. 

Belgien. Eine Abordnung der ſtreikenden Arbeiter der 
Walzwerke des ſogen. Ceutralbeckens wurde dieſen Freitag 
von den Arbeitgebern empfangen. Dieſelben weigerten ſich, 
den Streikenden irgend welche Zugeſtändniſſe zu machen. Die 
Arbeiter beſchloſſen daher, die Arbeltseinſtellung bis zum 
10. April zu verlängern. — Die Arbeitseinftellungen der 
Kohlengrubenarbeiter in den verſchiedenen Gruben vom 
Borinagebezirk ſind beendet. Für den 1. April werden zahl⸗ 
reiche kleinere Arbeitseinſtellungen erwartet. ; 

Frankreich. Präſident Carnot Hat dieſen Donners- 
tag Nachmittag in feierlicher Audienz den ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter v. Mohrenheim empfangen, der ihm die Inſignien 
des Andreasordens überreichte. Der ruſſiſche Botſchaſter 
verſicherte dem Präſidenten in einer Auſprache, daß er glück⸗ 
lich ſei, die Gefühle der Herzlichkeit ausdrücken zu dürfen, 
die der Kaiſer Alexander für die Perſon des Präſidenten 
empfinde. Carnot dankte dem Botſchafter und bat ihn, dem 
Kaiſer feinen Dank für die ihm zu Theil gewordene Sym- 
pathiebezeugung kund zu thun. 

Die Königin Viktoria von England hat aus Graſſe an 
den Präſidenden Carnot, der ſie telegraphiſch begrüßt hatte, 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Ich danke von ganzem Herzen für die höchſt liebenswürdige 
Depeſche und bin tief gerührt von dem herzlichen Empfange 
auf der Durchreiſe durch Fraukreich und bei der Ankunft hier 
in dieſem entzückenden Lande.“ 

Der Pariſer Gemeinderath hat über die von dem Rathe 
für den erſten Mai beabſichtigte Kundgebung berathen und 
erklärt, daß er mit der Arbeitsſchutzgeſetzgebung ſympathiſtre, 
welcher die Arbeiterkundgebung vom 1. Mai als Mittel zum 
Zweck dienen ſolle. Das Verlangen der Sozialiſten, die 
Arbeiter und die Beamten der Stadt zu ermächtigen, den 
1. Mai als Feiertag zu begehen, hat aber der Gemeinderath 
abgelehnt. 

Unter der Parifer Preſſe, die theilweiſe ihr Papier 
aus dem Auslande bezieht, herrſcht einige Erregung, weil der 
Kammierausſchuß für den Zolltarif bedrucktes und unbedrucktes 
Papier mit einem Zoll von 121/4 Frc. auf 100 Kilogramm 
belegte, was für den Preis des Papiers einen Auſſchlag von 
30 Prozent ausmacht. Dieſer hohe Holling kommt nahezu 


dem Einfuhrverbot gleich. i ; 


Ladert und neu beſtellt werden müſſen. 


Griechenland. 20 Abgeordnete haben in der Deputirken- 
kammer am Donnerjtag den Autrag eingebracht, den früheren 
Miniſterpräſidenten Trieupis wegen gewiſſer „Unregelmäßig⸗ 
keiten“ in den Anklageſtand zu verſetzen. Die Kammer wird 
dieſen Montag die Berathung über den Auklageautrag bee 
ginnen. 

„Amerika. Das vom amerikaniſchen Kongreß am 3. März 
gebilligte Geſetz betreffs der Zulaſſung von Einwanderern 
liegt jetzt im Wortlaute vor. Dadurch werden von der Ein⸗ 
wanderung in die Vereinigten Staaten ausgeſchloſſen: Blöd⸗ 
ſiunige, Irrſinnige, Perſonen, die dem Staate muthmaßlich 
zur Laft fallen; die an widrigen, gefährlichen und auſtecken⸗ 
den Krankheiten leiden; die wegen Verbrechen verurtheilt 
worden, welche ſittliche Verworfenheit andeuten; Polygamiſten 
(Männer, welche Vielweiberei treiben); Perſonen, deren Fahr⸗ 
karte von andern bezahlt worden oder die mit der Uuter⸗ 
ſtützung anderer nach den Vereinigten Staaten kommen. Das 
Geſetz verbietet ferner die Ermuthigung zur Einwanderung 
durch Anzeigen in auswärtigen Ländern. — Das ſind zum 
Theil ſehr ausdehnungsſähige Begriffe; es wird darauf ans 
kommen, wie die Amerikaner die Vorſchriften in die Praxis 
überſetzen, jedenfalls intereſſirt uns das Geſetz recht lebhaft. 

Afrika. Die erſte Elfenbeinſendung von Emin 
Paſcha im Werthe von 80000 Mark iſt in Bagamoyo an⸗ 
gelangt und foll zu gunſten des Reichskommiſſariats in öffents 
licher Auktion meiſtbietend verkauft werden. Gewiß ein ers 
freuliches Ergebniß, welches das Emin Paſcha nachgerühmte 
Talent für Sparſamkeit und gute Verwaltung nur beftätigt. 
Die Koſten feiner letzten Expetition find hierdurch gedeckt. 

Dp ů 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 28. März 1891. 


— Oſtern iſt dies Jahr ſehr früh gefallen. Der 
Kalender beſtimmt nun einmal, daß das chriſtliche Oſterfeſt 
auf den erſten Sonntag nach Frühlingsvollmond fällt, in 
einen weiten Spielraum zwiſchen dem 22. März und 25. April. 
Im März iſt es bei uns im Nordoſten kalt und darum 
miiffen wir es uns gefallen laffen, wenn es in den Oſter⸗ 
tagen hin und wieder ſchneit. Aber vor der liebewarmen 
Frühlingsſonne hat der März⸗Schuee keinen Beſtaud, das 
haben wir geſtern und heute geſehen und wenn verſchiedenen 
alten Wetterpropheten und neueren wiſſeuſchaftlichen Wetter 
kundigen überhaupt zu trauen iſt, haben wir keine „weißen 
Oſtern“ zu fürchten. Ein wenig „Graupeln“ und dergl. zur 
Abwechſelung auf hellen Sounenſchein müſſen wir vielleicht 
hinnehmen — nun im Menſchenleben iſt's auch ſo. Man 
benütze aber die hellen Feierſtunden, die uns der Himmel 
giebt. Alimeiſter Goethe fagt: 

„Mach' dir's doch deutlich, daß das Leben 
Buin Leben eigentlich gegeben. 
Nicht ſoll's in Grillen, Phantaſieen 
Und Spintifiverei entfliehen; 
Go lang man lebt, fei man lebendig!“ 


Alſo: Fröhliche Oſtern — ſelbſt unter dem Regenſchirm! 


— Die Arbeiten für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung find nunmehr ausgeſchrieben, und die Eröffuung 
des Durchſtichs bel Siedlersſähre iſt auf den 15. November 
1894 feſtgeſetzt. Bis dahin jollen nicht allein die beider⸗ 
ſeitigen Deiche, ſondern auch die Schifffahrtsaulagen, ſowie 
die Verlegung der Schöubaumer und Stutthöſer Chauſſee 
vollendet fein. Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs werden 
in Schönbaum und Schiewenhorſt Dampffähren angelegt, die 
jogar bei Hochwaſſer und Eisgang den Trajekt vermitteln 
ſollen. Jedenfalls werden die Arbeiten an zwei Punkten 
in Angriff genommen, und zwar, um das Waſſer in der 
Baugrube leichter entfernen zu können, bei Siedlers fähre und 
bei Schiewenhorſt in den Dünen. Das in der oberen Strecke 
vorhandene Stromprofil — von Siedlersfähre bis Schiewen⸗ 
horſt — ſoll in der Düne nicht innegehalten werden, ſondern 
es wird nur ein 50 Meter breiter Leitgraben durch die 
Haupt- und Borderdiine gelegt, um der Kraft des durch⸗ 
fließenden Waſſers die ſpätere ſelbſtändige Ausbildung des 
Durchſtichproſiis in den Dünen zu überlaſſen. Um ein Ginz 
dringen der Hochwaſſerfluthen von See her zu verhliten, bleibt 
in dem Leitgraben der Hauptdüne ein Damm von 20 Metern 
Krouenbreite ſtehen, der nach beiden Seiten hin durch 1 Meter 
ſtarke Thonbekteidungen geſichert iſt. Wenn der Leitgraben 
in der Düne und auch das obere Profil des Durchſtichs feſt⸗ 
geſtellt ijt, foll bei heraunahendem Frühjahrshochwaſſer der 
bei Siedlersfähre befindliche alte Weichſeldeich kupirt werden. 
Auf dieje Weiſe wird die Strömung bei Hochwaſſer ſofort in 
das neue Bett geleitet werden. Zu gleicher Zeit wird der 
in der Düne ſtehen gelaſſene Schutzdamm durchſtochen, und 
dann kaun ſich die ganze Hochwaſſermenge ihren Weg bis 
zur Oſtſee bahnen. Zu beiden Seiten der neuen Mündung 
wird das ganze Gelände zwiſchen Vor⸗ und hoher Düne auf 
eine Entfernung von 500 Metern mit dem aus dem Leitgraben 
gewonnenen Sande ausgefüllt. Hierauf ſoll eine einen halben 
Meter ſtarke Mutterbodenſchicht aufgetragen werden, um dieſe 
Fläche mit einem kräftigen Beſtaud von Nadelholz auf⸗ 
zuforſten. ` 

— Von Herrn Oberamtmann Trittel in Schötzau im 
Kreiſe Graudenz wird uns über den Stand der Winter⸗ 
ſaaten Folgendes geſchrieben: 

Der Weizen iſt anſcheinend gut durch den Winter gekommen, 
da ihm die dicke Schneeſchicht weniger Schaden gethan hat; nur der 
auf einigen Gütern im biefigen Kreiſe theilweiſe angebaute eng⸗ 
liſche Weizen iſt gänzlich ausgefroren oder unter der Schnee⸗ 
decke erſtickt. Der Roggen hat ſehr gelitten; derſelbe iſt faſt 
zu mehr als einem Drittel unter der Schneedecke verloren ges 
gangen. Die Roggenfelder gewähren heute einen troſtloſen Ans 
blick, ſie ſehen nicht grün, wie man dies in anderen Jahren ge⸗ 
wöhnt iſt, ſondern grau aus; um ſo mehr, als noch die ſtarken 
Nachtfröſte ſchädlich auf die ſchon krank aus dem Winter gekomme⸗ 
nen Pflanzen einwirken. Sehr bald, fo wie die Vegetation anfängt, 
ihre Wirkung auf das Wachsthum der Pflanzen auszuüben, 
wird es ſich zeigen, in wie hohem Maße dieſer harte Winter nach⸗ 
theilig auf die Winterſaaten cingewirtt hat, es werden ſich ſehr 
bald Lücken in den Roggenſchlägen mehr und mehr zeigen, und 
es ſteht heute fon fejt, daß fo manches Roggenfeld wird umge⸗ 
Der Raps und Rübſen 
hat ebenfalls ſehr gelitten und wird einen nnr geringen Ertrag 
da geben, wo derſelbe nicht umgepflügt wird, in den meiſten 
Fällen wird dies aber jedenfalls geſchehen müſſen. Die Ausſichten 
auf eine gute Ernte der Winterſaaten find alio teine guten, im 
Gegentheil beim Roggen geradezu ſchlechte; vieles kann ein günſti⸗ 
ges Frühjahr ja vielleicht mod, gut macher, immerhin wird aber 
die Ernte im Roggen nur höchſt mittelmäßig werden, das 
ſteht ſchon heute unzweifelhaft feſt. 

— Am Charfreitag in der Mittagsſtunde wurde Frl. Marianne 
Chale de Beaulieu beerdigt. Die halbe Stadt war herzu⸗ 
geſtrömt, um der geliebten Todten die letzte Ehre zu erweiſen; 
von allen Seiten der Provinz waren Freunde gekommen; die 


große Schaar ber Verwandten munſtand mit bel Borſtaftdsbang 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, des Waiſenhauſes und den 
nächſtſtehenden Freunden den Sarg, der unter der Fülle der 
Kränze, Palmen und anderer Blumenarrangements -fait ber, 


ſchwand. Ein Prachtkranz war vom Vaterländiſchen Franen⸗ 
Verein Graudenz feiner unvergeßlichen Vorſitzenden geſpeuder; 
andere von den Anſtalten und Vereinen, den Ofſizierkorps, det 
Kaſinogeſellſchaft, alle mit prächtigen Schleifen und daneben die 
einfachen Fichtentränze der dankbaren Armen. Im Hauſe hielt 
Herr Pfarrer Ebel die Leichenrede über Offb. 14 V. 13: Seli 
find die Todten, die in dem Herrn ſterben. Ja der 
Geiſt ſpricht, ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre 
Werke folgen ihnen nach. Er pries die Liebe, die der Grund 
zug des Weſens der Eutſchlaſenen geweſen, die Liebe zu den 
Ihrigen, zu allen Hülfsbedürftigen und Armen — die ernite 
Pflichterfüllung gepaart mit einem kindlich frohen Gemüth — die 
tiefe Beſcheidenheit, die nie das Eigene geſucht und der darum 
das Charfreitagswort Jeſu gelte: Wahrlich, heute noch wirſt du 
mit mir im Paradieſe ſein! — Die Waiſenkinder des Borrmann⸗ 
ſtifts ſangen dazu: Wie ſie ſo ſanft ruben! — Dann ſetzte fin 
"ein unabſehbarer Zug in Bewegung, voran ſtädtiſche Schüler mit 
ihren Lehrern, der treuen Weihuachtsmutter als Dank, hinter den 
Sarg außer den Verwandten und Freunden eine große Schaar, 
die Generalität mit vielen Offizieren, die Magiſtrats mitglieder, 
die Vereinsvorſtände u. f. w. So gig es bis zum Schwan) 
von dort folgte ein engerer Kreis zu Wagen zu dem Familien- 
friedhof im Gr. Tarpener Park, wo die Einſegnung der Leſche 
erfolgte. Der Donner des erſten Frühjahrsgewitters begleitete 
die Segensſprechung wie Orgelton. Wir aber in Grandenz Lage 
Seht, fie haben eine edle Frau begraben, 
Doch uns war ſie mehr! — 

Die Stadt bekundete ihre Theilnahme noch dadurch, daß die Fahne 
auf dem Schloßthurm auf Halbmaſt gehißt wurde. 

— Die Betheiligung an dem Abonnement für die Opernfaifon, 
welche morgen mit Webers „Freiſchütz“ im Stadttheater br 
ginnt, iſt diesmal ſo lebhaft, wie noch kaum zuvor. Es iſt dies 
zum Theil wohl daraus zu erklären, daß der Winter wenig Ninf: 
lerkonzerte gebracht hat. Am zweiten Feiertage wird „Martha 
von Flotow, am dritten Feiertage „Figaros Hochzeit“ von Mozart 
aufgeführt. 

— Der Graudenzer Nu dervere in hat bereits geſlern 
ſeine Fahrten begonnen. Die „Blauweißen“ unternahmen in ber 
Toureſigig „Louiſe“ eine kleine Spazierfahrt auf der Weichſel. 
Am Ufer und von der „Fortuna“ aus hauen verſchiedene 
Herren im Wintermantel den Ruderen zu, die mit leichtem Sports: 
kleid angethan, unter ſchneidigem Schlage dahinſchoſſen; man 
konnte den Sportsmänueru die Freude darüber anmerken, daß nun 
die lange „ruderloſe“ ſchreckliche Winterszeit vorbei ift. 

— Inter den in Finſchhafen vom Fieber plötzlich Tahin 

gerafften befindet fih auch der ſtellvertretende Sekretär am tatiers 
lichen Rommifjariat Arthur Hildebrandt aus Öumbinnen 
Referendar a. D. und Lieutenaut der Landwehr. Nachdem er erſt 
im Juli 1890 in feine dortige amtliche Stellung eingetreten war, 
ſtarb er zu Neujahr ds. Js. 
— Als ſehr wirkſames Mittel gegen die Maul- und 
Klauen ſeuche wird neuerdings des Natrum dithiosaticum env 
pfohlen. Daſſelbe beſitzt ſehr ſtarke fäulnißhindernde Eigenſchaften und 
tödtet auch die lebensfähigſten Baeillen außerordentlich ſchuell; bet 
täglich 2- bis g⸗maligem Auspinſeln mit einer 2- bis Hprogentigen 
Löſung davon heilten die Blaſen an Eutern, Klauen ꝛc. ungewohn⸗ 
lich ſchnell ab, und die derart behandelten Thiere wurden bald 
wieder geſund. 

— [Von der Oſthahn.] Dem Reglerungsbaumeiſter Schloull 
in Nottleberode ift die Wahrnehmung der Geſchäfte eines ſtändigen 
Hilfsarbeiters beim Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Thorn übertragen, 
Der Eiſenbahn⸗Vau⸗ und Betriebs ⸗Inſpektor Prins in Inow⸗ 
razlaw ift nach Raffel unter Verleihung der Stelle eines jtändigen 
Hilfsarbeiters beim dortigen Betriebsamt und der Eiſeubahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektor Bote in Thorn nach Erfurt verſetzt unter 
Verleihung der Stelle eines ſtäudigen Hilfsarbeiters berm ddt 
tigen Eiſenbahn-Betriebsamt. Betriebs ⸗ Sekretär Sannwald 
in Königsberg, Stations-Vorſteher II. Klaſſe Hinz in Danzig, 
Güter⸗Expedieut Morwinski in Königsberg, Stations ⸗Aſuſtent 
Breitenfeldt in Dirſchau und Bahnmeiſter Neumann in 
Gumbinnen treten in den Ruheſtand. Ernannt find: Die 
Büreau⸗Aſſiſteuten Schlöſſer und Winkelmann in Brombery 
zu Betriebs⸗Sekretären, der Stations⸗Aſſiſtent Scharfeuort zu 
Königsberg zum Stations⸗Einnehmer. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Recke bet der Staatsauwaltſchaſt in 
Konitz iſt zum ſtändigen Hülfsarbeiter bei der Staatsauwallſchaft 
des Oberlaudesgerichts in Celle und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Vlerſch 
in Kotibus zum ſtändigen Hilfsarbeiter bet der Staatsanwalt 
ſchaft des Landgerichts in Konitz beſtellt worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Drzonowo (allein, 
Kreisſchulinſpektor Wiuter Briefen), evangeliſch; in S tur pp, Kreis 
Strasburg lerſte Stelle, Kr. Sch. Dr. Quehl⸗Strasburg), in 
Mon towo (allein, Kr. Sch. Streibel⸗Löbau) katholiſch. 

— Aus dem Ponnnerſchen Landgeſtüt in Labes werden in 
dieſem Jahre in den Kreiſen Flatow 7, Schlochau und Konig 
je 5 und Dt. Krone 4 Landbejchäler aufgeſtellt. 

— Herr C. L Gannott in Thorn hat auf eine Maſchine 
zur Herſtellung cylindriſcher Holzuägel ein Reichspatent ane 
emeldet. 

. E Aus dem Kreiſe Graudenz, 28. März. Unſer Krels 
wird vorausſichtlich um einen neuen Juduſtriezweig reicher 
werden. Ein Großgrundbeſitzer fol beabſichtigen, eine Syrup 
fabrit zu erbauen und ſich ausſchließlich dem Rübenbau zu 
widmen. 

h Kulmer Stadt⸗Niederung, 26. März. Das Deidamt 
hielt geſtern in Podwitz feine Frühjahrsſitzung ab. In derſelben 
schilderte der Deichhauptmaun Lippke ausführlich die Eisgangs⸗ 
und Waſſerverhältniſſe der Weichſel, dabet hervorhebend, daß der 
Weichſeldeich trotz der oftmals ungünſtigen Winde faſt gar feine 
Beſchädigungen aufzuweiſen habe. Ein Uebeljtand fet aber au 
der Schleuſe zu Roßgarten hervorgetreten. Die waſſerſeitigen 
Thore hätten, wie der Augenſchein zeigte, noch immer, auch nach 
Anbringung einer Nadel in der Thormitte, Weichſelwaſſer durch: 
gelaſſen. Dieſes habe die Schleuſenkammer gefüllt und fet dann bei 
einem Weichſelwaſſerſtande von 4,60 Metern über die in dieſer Höhe 
augebrachten, ſehr dicht anſchließenden landſeitigen Stützthore hinein 
in die Niederung gefloſſen. Obgleich die überſtürzende, vom das 
mals auweſenden Regierungsbaumeiſter Pabſt aus Danzig auf 
Erſuchen des Redners berechnete Waſſermenge 30 Kubikmeter pro 
Stunde betragen habe, was bei der ausgedehnten Ueberſchwem⸗ 
mungsfläche von 12000 Morgen wenig bedeute, fo ſei es den Be⸗ 
ſitzern doch nicht zu verdenken, wenn dieſe Thatſache ihren Miß⸗ 
muth noch erhöht. Der verſtärkte Waſſerdurchdruck habe darin 
feinen Grund, daß die Außenthore in Ermangelung eines großen 
Druckes von Außen fic) nicht fejt genug auſchließen konnten. 

Auf die traurigen Waſſerverhältniſſe in der geſchloſſeuen 
Niederung übergehend, bemerkte Redner, daß die vor zwei Jahren 
angelegten Binnenwälle in der Nähe des Deiches bei Schönſee 
und Schönweiß ſich ſehr gut bewährt hätten. Das Waſſer ſtände 
gegenwärtig in den abgewallten Ausſtichen über 0,6 Meter höher 
als auf den dahinter liegenden Feldern. Ja, einige Saaten 
hätten — entgegen früheren Vorkommniſſen — kein Quellwaſſer. 
Angeſichts dieſer Thatſache empfehle es ſich, auf weitere Quellung 
umwallungen das Augenmerk zu richten. Man müſſe wenigsten 
dort zur Abhaltung des Waſſers helfend eingreifen, wo es ey 
verhältnißmäßig geringen Koſten angänglich fet. Gegen die em] 
weilige Zurückhaltung des die Niederung ſehr ſchädigenden, so 
Jahr zu Jahr ſich vermehrenden Höhenwaſſers ſtänden bis u 
feine geſetzlichen Wege offen. Nach mehreren Vorschlagen. o 
ſchloß das Deichamt zunächſt die Aushebung des einen aa 
bildenden Weges des Beſitzers Herzig in Kulm. Dorpoſch vom Hee 
ab bis zur Ortſchaft Grenz, ferner zur quellwaſſerfreien Aus: 
hebung der durch Neusgaß führenden Straße elne Beihilfe vel 
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HE AT pain Sat ce ie Gene 
tod daß E —— in Kulm aus dem bau⸗ 


ds einen eutſprechenden Beitrag gewähren werde, da gerade 
dieſe Straße bei Hochwaſſerzeiten die einzige ſei, welche dem Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Ortſchaften Neuſgaß, Grenz und Dorpoſch und 
der Stadt Kulm ermöglicht. 3 z 

Es folgte die Feſtſtellung des Etats für 1891/92 für die drei 
Polder: Geſammt⸗Niederung, alte Niederung und Chrenthaler 
Niederung in Höhe von zuſammen 66650 Mk. An Deichkaſſenbeiträ⸗ 
gen ſiud zu zahlen: a) von der Geſamnit⸗Niederung 2,40 Mk., b) von 
der alten Niederung 0,10 Mk., o) von der Ehrenthaler Niederung 
620 Mk. für den Normalmorgen. Zu Deich⸗ und Grabenſchau⸗ 
Heputirten wählte das Deichamt die Repräſentauten Stadt⸗ 
kännnerer Fiſchbach und Major a. D. Bock. 

Nach der Verfügung des Herrn Oberpräfidenten ſoll im Laufe 
dleſes Jahres mit dem Bau emer Fernſprechleitung im ganzen 
Weichſelſtromgebiet (rechts der Weichſel) begonnen werden. Die 
Setzung der erforderlichen Stangen möglichſt am landſeitigen 
Deichfuße wurde vom Deichamte koſtenlos genehmigt, Außerdem 
drückte daſſelbe den Wunſch aus, in der Niederung drei Fern⸗ 
ſprechſtellen (in Neuguth, Doepoſch und Roßgarten) einzurichten 
und auch eine Zweigleitung bis zur Wohnung des Deichhaupt⸗ 
manns zu führen. Schließlich wurde auf Antrag des Repräſen⸗ 
tauten Vogel der Deichhauptmaun beauftragt, beim Herrn Lands 
rath Hoene⸗Kulm Erkundigungen einzuziehen, ob auf der Höhe 
neue Entwäſſerungsprojekte beſtänden, die eine vermehrte Waſſer⸗ 
zuſtihrung in die Niederung im Gefolge hätten. Im zutreſſenden 
Falle ſei rechtzeitig dagegen zu proteſtiren. 

E Goallub, 27. März. Heute Mittags brannte das dem 
Grundbeſitzer Ruſainski gehörige, erſt vor kurzer Zeit neu 
erbaute Haus vollſtändig nieder. Die Hausfrau giebt an, daß 
beim Brotbacken leicht entzündliche Gegenftände durch das Her- 
ausſchlagen der Flamme aus dem Ofen Feuer gefaßt haben und 
daß darin die Urſache des Brandes zu finden fei, 


½Noſenberg, 27. März. Der Kreistag feste den Etat 
1391/92 in Höhe von 303 000 Mark feſt und nahm die übrigen, 
eit mitgetheilten Vorlagen an. Der Antrag der Kreistags⸗ 
mitglieder Herren Reimann = Niefenburg, Nochlitz⸗Seeberg und 
Dölkſen⸗Amſee: die Chauſſeegelderhebung im Kreiſe Roſen⸗ 
berg aufzuheben, fand indeſſen nicht erforderliche Mehrheit. 
Dagegen wurde der Antrag der Kreisausſchuſſes: 30 000 Mark 
bereite Mittel zur außerordentlichen Tilgung der Kreisſchulden zu 
verwenden, angenommen. Derſelbe Antrag wurde zwar bereits in 
der Kreistag sſitzung vom 19. November v. Js. angenommen, jedoch 
wurde gegen jenen Beſchluß von mehreren Kreistags mitgliedern, 
welche dagegen geftimmt hatten, bei der Regierung Proteſt erhoben. 
Es handelte fih nämlich um die Summe von 26387 Mark, welche 
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen mehr, als veranſchlagt, dem 
Kreiſe überwieſen war, und weiche nach Anſicht der in der Minder⸗ 
heit gebliebenen Herren nur zur Erleichterung der Kreisabgaben, 
within zur Rückzahlung an die Gemeinden, verwendet werden dürfte. 
Der von der Regierung allſeitig mit Spannung erwartete Beſcheid 
lautet jedoch dahin, daß auch ſolche Ueberſchüſſe zur Schulden⸗ 
tilgung verwendet werden dürfen. 

Marienwerder, 25. März. Auf Grund eines Beſchluſſes des 
Kreisausſchuſſes werden foldet Dien ſtboten, welche feit niiit 
beteng 6 Jahren ununterbrochen bei einer Dieunſtherrſchaft i n 
Pleuſte ſtehen, Belohnungen von je 15 Mark gewährt. Im Laufe 
des Etatjahres 1890/91 haben in unſerem Kreiſe 16 Dienſtboten 
elne ſolche Prämie erhalten. — Mit dem Bau der die Höhe mit 
der Niederung verbindenden Laſtenſtraße ijt nunmehr begonnen 
worden. 


Meive, 26. März. In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten wurde der Etat für das nächſte Etats jahr auf 37 700 
Mk. feſtgeſetzt. — Herr Zimmermeiſter Schultz hat auf ſeinem 
Grundſtück eine Dampfſchneide mühle errichtet, deren Betrieb 
gleich nach Oſtern eröffnet werden wird. 


& Schwetz, 27. März. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
berordneten wurde der Stadthaushaltsetat für das Rechnungs⸗ 
jahr 1891/92 feſtgeſtellt. Die Ausgaben betragen u. a. an allge⸗ 
meinen Verwaltungskoſten (Gehälter der Gemeindebeamten, Bureau: 
unkoſten 2c.) 12581 Mk.; zur Verzinſung und Tilgung der Ges 
meindeſchulden 7095 Mk.; zur Unterhaltung der Schulauſtalten 
85133 Mk.; zu ſanitätspolizeilichen Zwecken 4696 Mk. zu gemein- 
nützigen Bauten, Straßenpflaſterungen 3009 DIE. für die Armen⸗ 
pflege 10324 Wie, zu Zwecken der Orduungs⸗ und Sicherheits⸗ 
polizei 3353 Mk., der Etat balaucirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 80000 Mk, hierzu werden durch Kommunalſteuer rund 
50200 Mk. aufgebracht. Der vorjährige Etat betief ſich auf 78217 
Mk. Die Kommunalſteuern betragen über 800 Prozent der 
Staatsſteuern. 


( Konitz, 25. März. Auf die an der höheren Töchter⸗ 
já ule zum 1. April frei werdende Lehrerſtelle, die jährlich 
2100 Mk. einbringt, ift em Herr Künzel aus Halle gewählt 
worden. Endlich iſt auch die ſeit längere Zelt ſchwebende Haupt⸗ 
lehrerfrage endgültig entſchieden, worden. Gewählt ijt ein 
latholiſcher Lehrer. Da nunmehr die Katholiken auch einen Haupt⸗ 
lehrer haben, dürfte das fon fehe beftummt aufgetretene Gerücht 
über eine Trennung der Schule nach Koufeſſionen wieder vers 
funnen, Eine ſolche Trennung wäre für die Stadt Konitz ein 
großes Uebel. 


ö Konig, 26. März. In Odry⸗Woythaler Mühle geriet 
der Müllerlehrling Hugo Wen zel geſtern früh, als er verſuchte, 
den während des Ganges der Mühle von einer Scheibe herab⸗ 
gefallenen Riemen wieder aufzulegen, in das Getriebe, wurde von 
der Welle erfaßt und ſo lange um dieſelbe herumgeſchleudert, bis 
durch Zuſchützen des Waſſers die Mühle zum Stehen gebracht 
wurde. Sein Tod mußte wohl augeublicklich eingetreten ſein, 
denn der in dem unteren Werke an derſelben Welle mit dem Auf- 
legen des Riemens beſchäftigte Mahlgaſt hörte nur einen Aut 
ſchrei des Unglücklichen und fuh ſodaun durch die Oeffuung, wie 
der lebloſe Körper um die Welle herumgeſchleudert wurde, 


© Schloppe, 25. März. Für Kartoffeln werden hier 
kaum erſchſwingbare Preiſe gezahlt. Es koſtet der Wispel Speiie- 
kartoffeln einige ſechszig Mark und der Wispel Fabritkartoſſeln 
einige fünfzig Mark. — In der geſtrigen Berſammlung des hieſi⸗ 
gen lan dwürthſchaftlichen Vereins hielt Herr Otterſtein, 
Wanderlehrer des „Deutſchen Bauernbundes“, aus Berlin einen 
Vortrag über dieſen Bund. Derſelbe zählt gegenwärtig 26 000 
Mitglieder. Der Zweck des Bundes iſt die Erhaltung des bäuer⸗ 
lichen Grundbeſitzes und die Hebung des Wohlſtandes der bäuer— 
lichen Bevölkerung. Erreicht wird dieſer Zweck durch die Grün⸗ 
dung von Kreditanſtalten, Konſumve reinen u. fe w., durch mög⸗ 
lich ſt vortheilhaften Verkauf der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
und durch die Beſchaffung der zu dem landwirthſchaftlichen Be- 
triebe nöthigen Produkte zu den billigſten Preiſen. Für die Ver⸗ 
breitung ſtandesgemäßer Bildung unter feinen Mitgliedern ſorgt 
der Bund durch Wanderlehrer und fachwiſſenſchaftliche Schriften. 
Die auweſenden Mitglieder des hieſigen laudwirthſchaftlichen 
Vereins traten ſämmtlich dem Bunde bei und beſchloſſen, nächſtens 
eine offene Verſammlung abzuhalten, in welcher Herr Otterſtein 
einen zweiten Vortrag zu halten verſprochen hat, um auch dem 
hieſigen Vereine Fernſtehende zum Beitritt in den Bund zu ver⸗ 
anlaſſen. — Daß trotz der Beſeitigung der Ofenklappe die 
Möglichkeit einer Erſtickungsgefahr nicht beſeiligt iſt, lehrt fol⸗ 
gender Fall: Jufolge der Verſtopfung der Ofenröhre drang der 
Rauch und Dunft in das Schlafzimmer eines Herrn, der daſelbſt 
gerade ſeinen Mittagsſchlaf hielt. Zufällig betrat die Frau nach 
längerer Zeit das Zimmer und fand dasſeilbe von Rauch bereits 
vollſtändig gefüllt. Mit Auſtrengung nur gelang es ihr, ihren 
mer zu ermuntern und aus feiner gefährlichen Lage zu bee 

eien. 


„Danzig. 27. März. Der Ueberfall auf den Kanzler des franzöſi⸗ 


ſchen Konjulats, Herrn Bernard (ehe 2. Bl.), hat hier lebhaftes 
Bedauern hervorgecuſen. Der mit großer Kraft geführte Meſſerſlich 


hat den Rücken des Herrn B. 


Kleidungstücke ſowie leider auch ziemlich tief in den Körper gee 
ern hat aber zum Glück edle innere Thelle nicht verletzt. 
Herr B. befindet ſich berelts auf dem Wege der Geneſung. Nach 
den bisherigen Ermittelungen ſteht es unzweifelhaft feſt, daß Herr 
B. das Opfer einer Verwechſelung mit einer anderen Perſon iſt. 
— In der Königl. Gewehrfabrik find im Ganzen 2500 Vr: 
beiter wegen Mangels an Arbeit entlaſſen worden. Ein Theil 
derſelben iſt ausgewandert bezw. verzogen, ein anderer treibt ſich 
beſchäftiguugslos umher. Für Schloſſer und Schmiede ift genügend 
Arbeit vorhanden, aber die Leute ſind an hohe Löhne gewöhnt 
und wollen für niedrigere nicht arbeiten. — Heute wurden die 
drei Geſchwiſter Preuß in der großen Bäckergaſſe verhaftet. Der 
18jährige P. hatte nämlich auf den Namen hieſiger Firmen am 
Poſtſchalter Packetadreſſen erhoben, die Packete dann von der 
Packkammer abgeholt und die darin befindlichen ſehr werthvollen 
Manufakturwaaren durch ſeine zwei erwachſenen Schweſtern in 
Leihgeſchäften verſetzen laſſen. Grenzeuloſer Leichtſinn und Ge⸗ 
nußſucht haben die Geſchwiſter auf die abſchüſſige Bahn ge⸗ 
trieben. 

Marienburg, 26. März. Die Marienburger Privatbank 
D. Martens hat im abgelaufenen Jahr ſo gute Geſchäfte ge⸗ 
macht, daß die Generalverſammlung die Dividende auf 7 Pros 
gent feſtſetzen konnte. 

1 Elbing, 25. März. Die Saaten in der Umgegend zeigen 
einen guünſtigen Stand. Wo der Schnee frühzeitig fortgethaut ft, 
haben fie indeß einigen Schaden gelitten. Auch in der Niederung 
bieten fie dort, wo das Waſſer bereits abgelaufen ijt, einen cre 
freulichen Anblick. Mißlicher ſieht es da aus, wo noch jetzt Waſſer 
ſteht, wie in Ellerwald, Kerbswalde, Streckfuß, Fichthorſt u. a. 
Orten. In den letzten Nächten hat ſich auf dem Waſſer Eis ges 
bildet, wodurch die Saaten nicht unerheblich gelitten haben. 


8 Heiligenbeil, 26. März. Berelts im Herbſt follen Hier 
die Mindeſtgehälter der Lehrer, den Vorſchlägen der Regierung 
entſprechend, auf 1000 Mk. und die Nebeneutſchädigungen gebracht 
werven, Da unſere beiden Schulgebäude, welche 460 Kinder bez 
herbergen, nicht mehr genügen, ſoll ein gemeinſames Schulgebäude 
bald aufgeführt werden, wobei auf den Erwerb eines großen Spiel⸗ 
und Turnplatzes, ſowie den Bau einer Turnhalle Bedacht genom⸗ 
meu werden ſoll. — Die Kommunalabgaben find entſprechend 
den Mehrausgaben von 250 auf 262 Proz. für das neue Etats⸗ 
jaye erhöht worden. 


i Martenficin, 25. März. Die hieſige Pollzeiver⸗ 
maltung hat eine Verordnung erlaſſen, die von allgemeinem 
Jutereſſe fein dürfte. Dieſelbe beſagt, daß Barbiere, Haarſchneider 
und Friſeure, die bei Ausübung ihrer Gewerbe im Gebrauch bes 
findlichen Werkzeuge, Meſſer, Scheeren, Haarbürſten und Kämme ze, 
nach der Benutzung jedesmal fofort in eine dreiprozentige Karbol⸗ 
fäure⸗ oder in eine Sublimatlöſung im Verhältniß von 1 zu 2000 
zu legen und darm nündeſtens 15 Minuten liegen zu laſſen haben. 
Jede Uebertretung dieſer Verordnung wird mit Geldſtrafe bis zu 
neun Mark oder entſprechender Haftſtrafe geahndet. 


Königsberg, 27. März. Eine die tiefſte Theilnahme 
herbo.rufende Tragödie hat fick ſoeben in unſerer Stadt ereiguet. 
Die 19 jährige bildſchöne Tochter einer angeſehenen Beaniten⸗ 
familie war ieit einigen Monaten Braut eines Gymnaſialober⸗ 
lehrers in Berlin, und am zweiten Oſterfeiertage ſollte die Hoch⸗ 
zeit ſtattfinden, zu der Bräutigam, Güte und Verwandte ſchon 
hier eingetroffen waren. In deu letzten Wochen zeigte die Braut 
eine Schwermuth, die ſich um fo weniger erklären ließ, als fie 
einer ſeur glücklichen Zukunft eutgegenging. Alles war zur Hoch⸗ 
zeit bereit, als man geſtern Abend das Mädchen todt am Wrangels 
thurm fand; der neben ihr liegende Revolver bewies, daß ſie ſich 
ſelbſt das Leben genonumen hatte. Den Grund zu dieſem ſchreck⸗ 
lichen Selbſtmorde fucht mau in einem älteren Liebes-Verhältuiß, 
welches fie nicht vergeſſen konnte. 

In Memel wurde vor einigen Tagen eine aus etwa 
20 Perſonen beſtehende Diebes⸗ und Räuberbaude, welche 
eine große Menge von Diebſtählen und Haubanfällen, zum Theil 
mit Waffengewalt, begangen hat, von der Strafkammer abe 
geurtheilr. Die Straſen wurden von 3 Monaten Gefängniß bis 
zu 10 und 15 Jahren Zuchthaus bemeſſen. 

Aus Littauen, 25. März. Der Marientag wird wie 
einige andere der katholiſchen Kirche eulnommene Feſttage in verz 
ſchicoenen Bezirken Littanens noch recht ſtreuge gefeiert. Mögen 
auch noch ſo dringende Arbeiten vorliegen, keine Hand darf ge⸗ 
rührt werden, denn nach allgemeinem Glauben würde des Himmels 
ſchwere Strafe denjenigen trefſen, der au dieſem Tage Arbeit 
verrichtet oder verrichten läßt. Nicht wenige Littauer beguügen 
ſich daher an dieſem Tage mit kalten Speiſen und beſchräuken 
auch die Wartung des Viehes auf das geringſte Maß. Der Tag 
ift, namentlich aum Vormittage, ausſchließlich der Andacht geweiht, 
für welche die vielen Reiſeprediger in ausgiebigſter Weiſe ſorgen. 
In den Grenzbezirken beſuchen auch nicht wenige Littauer die 
jenſeitigen katholiſchen Gotteshäuſer, um gegen Darbringung eines 
keinen Opfers ein Gebet um Glück und Segen für die Wirth⸗ 
ſchaft zu erlaugen. So feierlich demnach auch der Tag begangen 
wird, hat er in anderer Beziehung auch einen recht weltlichen 
Anſtrich, was auch fon fein littauiſcher Name, Gaudrinnes, 
(Storchtag) andentet. Von alters her erwartet der Littauer au 
dieſem Tage die Ankunft des Storches, der auch nicht ſelten 
pünktlich eimrifft. Am Nachmitlage ſpäht daher jo mander eifrig 
in die Ferne, um zuerſt den heimkehrenden langſchnäbligen Be⸗ 
wohner des Scheunendaches zu erblicken. Und iſt er in dieſer 
Beziehung vom Glück begünſtigt, jo durchſchwirrt die freudige 
Nachricht im Nu Hof und Haus, ja das ganze Dorf. Borbet ift 
dann freilich die Andacht, Alt und Jung eilt hinaus und betrachtet 
mit Freude den ſegensbringenden Freund und Schickſalsverkün⸗ 
diger, aus deſſen Ausſehen Schlüſſe auf die Witterung des kommen⸗ 
den Sommers gezogen werden, wie denn der ſtaubige wie verz 
räuchert ausſehende Storch einen naſſen, der hell und rein an- 
kommende einen trocknen Sommer prophezeit. Ebenſo beſteht 
vielfach der Glaube, daß der Tag ſelbſt für die Wetterprophe⸗ 
zeihung von Bedeutung tit. Nirgend wird wohl noch fo viel auf 
„Vo gelgeſchrei“ und Neußerlichkeiten geachtet als in Littauen, fo 
auch beſonders am Gaudriunestage. Der bewöllte Himmel mit 
Weſt⸗ und Südweſtwind oder gar Regenſchauer bringt ein naſſes, 
unglückliches Jahr; iſt der Himmel dagegen an dieſem Tage hell 
und klar und wehen Oſt⸗ und Nordwinde, ſo iſt auf ein trocknes 
Jahr zu ſchließen, ein geſegnetes Jahr verkündigen dagegen der 
gemiſcht bewöltt und klare Himmel ſowie Südoſtwind. Und fo 
wird zum Schluſſe des Tages die Stummung eiue freudige oder 
betrübte, je nachdem die Anzeichen ſich in der einen oder der 
anderen Weiſe äußern. 


Q Bromberg, 27. März. Die Schifffahrt auf der 
nuteren Brahe ift eröffnet. Die Eröffnung der Verkehrs auf dem 
Bromberger Kanale wird aber erit am 1. April erfolgen, weil die 
Reparaturen an der erſten (Stadtſchleuſe) noch nicht vollſtäudig 
beendet ſind. Seit heute iſt aber der Kanal, in welchem das 
Waſſer verſchiedener Reparaturen wegen abgelaſſen worden war, 
wieder mit Waſſer augefüllt, fo daß der Verkehr wenigſtens von 
Nakel her beginnen kaun. — Der Ausfall, den der hieſige Vor⸗ 
ſchuß⸗Berein durch die Betrügereien der Gebrüder Krozanker 
und durch den Fall der Firma Hertz und J. Krojanker erlitten 
hat, beträgt, ſoweit er bis zum Jahresſchluſſe feſtgeſtellt worden 
ijt, 46252 Mk. Zur Deckung deſſelben iſt der Gewinn des Ver⸗ 
eins mit 16982 Mk. verwandt worden. Die nach Abſchreibung 
dieſes Betrages verbleibende Berluſtſumme von 29242 Mk. ijt 
mit Genehmigung der Geueralverſammlung dem Reſervefonds 
entnommen worden. 


e Shubin, 26. März. Geſtern wurde dle Leiche des 
67jährigen Einwohners Putz aus Schubinsdorf in einer Schonung 
an der Bromberger Chauſſee an einem Baume hängend aufge- 
funden. Was den Mann zu dem Serbſtmord bewogen hat, ift 
unbekannt. — Geſtern wurde der Wirth Alwin junior aus Grine 


offen und ijt burch ſämmttliche f hagen 
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ie bei demſelben längere Zelt im Dienſt geweſene Denke, 
magd — aus Schubinsdorf ae Kin apart vers! 


. Dieſelben haben längere Zeit ein Liebesverhältniß gepflegt,; 
enge 2 geskeben war. Das Anfangs d. M. gee! 
borene Kind iſt, wie die gerichtliche Sektion ergeben hat, ermordet 
worden. 

Gneſen, 26. März. Nachdem aus dem Ofſizierkorps des Hier 
figen Infanterie-Regiments Nr. 49 ſchon vor einigen Jahren 
Lieutenant v. Putt kammer in die Dienſte der Neu ⸗Guineg 
Kompagnie auf Kaiſer⸗Wilhelms Land übergetreten war, folgt ihm 
in dieſen Tagen ein zweiter Offizier diejew Regiments, Lieutenant 
Geppert. 


j 


— Der bei der Fortififation in Metz beſchäftigt geweſene 
Techuiter Stöckel (welcher im Auguſt vorigen Jahres wegen 
Verdachts des Landesverraths verhaftet, fpäter aber deshalb 
außer Verfolgung verſetzt wurde) ift nunmehr wegen vorſätzlicher 
Belſeiteſchaffung amtlich auvertrauter Naa und wegen 
Fälſchung einer Privaturkunde zu neun Monaten Gefaͤugulß ders 
urtheilt worden. 

— [Auszeichnung eines Gym naſiaſten.] Am 15. Junk 
v. J. rettete der Sohn des Weißgebermeiſters Karl Schulze in 
Frankfurt a. O., Fritz mit Vornamen, jetzt Unterſekundaner des 
Nealgymnaſtums, einem kleinen Knaben, der bei Hochwaſſer von 
einem Handtahn in die Oder geſtürzt war und vom Strome forte 
geführt wurde, dadurch das Leben, daß er ſich ins Waſſer ſtürzte, 
dem Knaben nachſchwamm und, ihn an der Bruſt haltend, glück⸗ 
lich ans Land brachte. Nach einer Meldung des Miniſters des 
Innern hat der Kaifer dem Sekundaner das Verdienſt⸗Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr verliehen mit der Beſtimmung, daß die 
Aushändigung des Ehrenzeichens ſo lauge ausgeſetzt bleibt, bis 
Fritz Schulze eine ſelbſtändige Lebeusſtellung erlangt, namentlich 
aber die Schule verlaſſen haben wird. Auf fernere Beſtimmung 
ift dem Fritz Schulze von dem Direktor des Realgymnafiums vor 
den verſammelten Schülern der oberen Klaſſen eröffnet worden, 
daß der Kaiſer ſeiner Eutſchloſſenheit und Selbſtaufopferung ſein 
bejonderes Lob geſpendet hat. 

— [Die Jufluenza] hanſt wieder in Amerika. 
cago find z. B. die Todesfälle auf 150 täglich geſtiegen. Auch 
zahlreiche Aerzte find erkrankt. us Pittsburg werden 10000 
Erkrankungsfälle, aus Clevelaud in Ohio 2000 gemeldet. 160 
New⸗ Yorker Polizeiagenten find erkcankt. 

— (Gin neues Wort.] Elja: „Woher weißt Du, bag 
unfer Regimeut nach S. verlegt wird?“ — Wera: „Von wohl⸗ 
untformirter Seite.“ 


In Chie 


— Eine von einem Miethshaus⸗Eigenthümer dadurch 
verurſachte fahrläſſige Körperverletzung, daß er die Aufmerk⸗ 
famfert auf die aus dem Miethsgebrauch der Wohnungen für die 
Miether entſtehenden Gefahren aus den Augen geſetzt hatte, iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. Jaunar 1891, als 
eine mit lle ber tretung einer Gewerbspflicht begangene 
Körperverletzung aus z 230 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchs zu bes 
ſtrafen und demnach ohne den Strafantrag des Verletzten 
zu verfolgen, auch wenn der Eigenthümer neben einem anderen 
Hauptgewerbe nur nebenbei mit der Vermiethung von Wohnungen 
ſich befaßt. 


Sofia, 28. März. Anf die Miniſter Stambuloff 
und Beltſchew fenerte aim Attentäter drei Revolverſchüſſe 
feb Beltſchew blieb ſofort todt. Der Attentäter ift ente 

ohen. 

Abbazzia, (Iſtrien), 28. März. Bei einer Spazier⸗ 
fahrt auf ſtarkbewegter Ser ſchlug ein Ruderboot um. 
Von den Jnſaſſen, zwei Grafen Frick, der Gräfin rich 
und Graf Keſſelſtadt, ertranken die beiden letzteren. 
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Graudenz. 28. März. Getreidebericht. (Graud. Handelstp 

Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mk. 189—196, hellbunt von 
124—130 Pfd. Holl. Mk. 193—199, hochbunt und glaſig, 120 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 196 — 202. 

Roggen, 120—126 Pfd. Holl. Mk. 168 — 172. 

Gere, Hutter: Mk. 120 — 130, Bau- Mk. 130—150, 

Hafer Mk. 126—149. 

Erbſen, gutter- Mk. 125—135, Koch⸗ Mk. 185—150, 

Weiße Bohnen Mk. 180—210. 


Berlin, 28. März. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 241, W. 


Butter. Gebr. Lehmaun u. Comp. Berlin, 26. März. 

Der Feſtbedarf räumte den größten Theil der Zufuhr, ſo daß 
der von den Ausfuhrmärkten gemeldete erhebliche Preisfall hier 
noch ganz ohne Emwirkung blieb. 

Die hieſigen Ber kaufspreiſe find (Alles per 50 Kilogr.} 
für feine und feinſte Gahnenbutter von Gütern, Mits 
pachtungen und Geuoſſenſchaften: Ia 110—112, IIa 107—109% 
Illa 95—106 Mk. Landbutter: Pommerſche 90—93, Negbrliches 
88 ~92, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 90—93, Tilſiter 85 — 90, Elbinger 
85—90 DE 

Danzig. 28. März. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge. 

Weizen: loco feſter, 650 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
iuländ. Wik, gellduut mänd, Mk. —, hochbund 
intländ. ME 207—213, Termin April = Mai 126pfd. zum Tr 
Mark 165, per Juni⸗Juli 126pfd. z. Tranſ. Mk. 167,00, 

Roggen loco feſter, inländ. Mk. 171, ruſſ. und pol 
niſcher zum Trauſit mik. 123, per April⸗Mai 120pfd. 
Traufit Mark 125,00, per Juui⸗ Juli Dopp, zum Tra 
Mk. 124,50. a 

Gerſte: gr. loco int. Mk. —, kl. loco int, Mk. —. 

Hafer: loco inl. Mt. 136. 

Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 68,50% 
nichtkontingeut. Mk. 48,00. 

Königsberg, 28. März 1891. Spiritusbericht. (Teles, 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ 
Wolle⸗Commiſſtous⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontinge 
tirt Mk. 68,70 Geld, Mt. 68,70 bez., unkontingentirt Mk. 48,7 
Geld, Mk. 48,75 bez., per März Mk. 48,50 Geld. 


Nur wenige Pfennige betragen die täglichen Koſten. 
Thorn. Apotheker Richard Braudt's Schweizerpillen haben mir 
auch diesmal gegen mein Hämorrhoidalleiden und gegen Unter⸗ 
leibskrampf die ausgezeichnetſten Dienſte geleiſtet; desgleichen hab 
ich dies vortreffliche Hausmittel auch bei meiner Frau gegen Koll 
mit gutem Erfolge augewendet. Indem ich Ihnen dieſes hiermit 
atteſtire, kaun ich Ihre Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. in den 
Apotheken) allen ähnlich Leidenden nur aufs Beſte empfehlen. 
Ich geſtatte Ihnen daher geru nicht nur die Publikation dieſer 
Zeilen, fonden ich habe auch der größeren Glaubwürdigkeit wegen 
meine Unterſchrift amtlich beſcheinigen laſſen. Aug. Neumann, 
Hospitaliſt. (Unterſchrift beglaubigt.) Mau ſei ſtels vorſichtig, 
auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
mit dem weiſten Kreuz in rothen Felde und keine Nachahmung 
zu empfangen. . 

„Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bes 
ſtandtheile find; Suge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
Gentian.” 


N me 2 
Meierei⸗Zeitung, 


Königsberg i. Pr. 
Eigenes Laboratorium, 


pro Quartal 1) Bi. zu Butter- ac. Uuterſuchungen. 


Vel breitung über ganz Deutſchland, daher beſten Erfolg bel 
Juſertion. Probenummieer gratis, 


(incl. Illuſtrirtes Inter 
haltungsblattt.) 
Beſte und ſchuelle Jufor⸗ 

mation für Intereſſenten. 
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| 2 vi. Grill i 1839, H E 
Teste Preises BEUL TID i J Plaueni.V. % 
Englische Tüll-Gardi Stores in Weiss, Creme, Bunt 
g u arinei. ores m CISS, Creme, Bunt. 
Meterweise, in Weiss und in Créme. Engl. Tüll-Stores, in Weiss u. Créme. Länge 3 Meter, Breite 
Breite 60—80 em. (Vorgardinen), Meter Mk. 0,45. 0.50. 0.55 bis 1,80. 125—135 em., das Stück Mk. 2,00. 3,00 bis 6,00. Länge 3.50 
Breite 100—125 cm, — das’ Meter: Mk. 0,60. 0,65. 0,70 bis 1.20. u. 4 Meter, Breite 150—270 em., das Stück Mk. 5,00 bis 20,00. 
Breite 130—150 em., das Meter Mk. 0,80, 0,90. 1,00 bis 1,60, | Gestickte Tüll-Stores, in Weiss. Länge 3,25 und 8,50 Meter, 
Abgepasst, in Weiss und in Créme. Breite 150 em, das Stück Mk. 18,00 und 21,00. 
EEE RR 1 7 REN, Créme Gestickte Tüll- und Spachtel-Stores. Länge 3,25 und 
ügellänge 3u.3,20 Meter, Br. 125—150 cm., Fenster Mk. 4,00 bis 13,50, 3.50 Meter, Breite 100 em. bis 180 em., Stäck Mk. 18.00, 21.00 
Flügellänge3,65 Meter, Br. 125 —150cm , Fenster M.5,50. 6,00 bis 36.00, 22 50. 26.00 30 00. 33 00 35 00 40 00 bis 60 00 = 2 . 
Flügellänge 4 u. 4,50 Meter, Br. 150—270 em., Mk. 8,50. 10,00 bis 40,60. Bunt-bedruckte und "hunt-bestickte Stores. Tank 9 50 Meter 
i; Breite 130—150 em., das Stick Mk. 10,00. 15,00. 26,00. 
y h FR 6 r li 30,00 bis 40,00. 
Gestickte Schweizer-Gardimen. | Bunt-brochirie Siores. tago 350 meter, Breite 130-180 om, 
Meterweise, in Weiss. das Stück Mk. 9,00. 11,25. 15,00 bis 22,50. 
Gestickte Mull-Gard. mit Tall-Bord., 125 em. br., Mtr. 1,40 bis 1,90. B I k 
Gestickte Tüll-Gard. mit Mullunterlage, das Meter Mk, 2,25 bis 2,75. eti ec en. u 
Vorgar dinen, Br. 70—80 cm., Meter Mk. 1,15. 1,60. 1,85 bis 3,50. | Engl. Tüll- und Guipure - Beitdecken, Weiss und Créme, 
Abgevass 1 ei Grösse 175 X 225 cm., Stck. Mk. 5,00. 5,50. 6,09, 9.00 bis 12,00 
Gestickte Tall 3 be 5 3 25 An = er Grösse 220X350 cm., das Stück Mk. 10,50 bis 19,00. IE 
P age. gellänge 3,65— g. iet-Ani = i "hai N i 
Br. 130—150 em., das Fenster Mk. 14.00. 17,00, 21,00 bis 30,00. Filet önipure und Cluny-Beitdecken. (Handarbeit). - ia 5 Gite 
Fe = * ę 2 ? 2 ae. Grösse 175 & 220 cm., das Stück Mk. 24.00. 25.00 bis 75,00, Ws Unf 
Gestickie Tiill-Gardinen ohne Mullunterlage. Flügellänge 4 Meter, Grösse 220 X 350 cm., das Stück Mk. 37,50. 70,00 bis 110,00. A i ee licht 
Breite 150 em., das Fenster Mk. 28,50. 30,00. 36,00 bis 42,00. iy 
Weisse Spitzen-Gardinen. Feine Stickerei auf Tüll, Flügellänge D k d A 2 0 N 
4 Meter, das Fenster Mk. 65,00. 80,00 und 90,00. ec en um MÜIRRCASSAI 8. Fi 5 
8 I: 8 
Š Engl. Tüll-Decken: Grösse 35X35 em., das Stück Mk. 0,20 bis ER; höhe 
ef ° 0.50. Grösse 60X60 em., das Stück Mk. 0,70 bis 0,90, 1 von 
Crême Spachtel-Gardinen. Cie 30 C80 om, Se ME, 108 v. 168. Grose 140 % IM MP 
s z 4 G „ Stück Mk. 4,00 bis 9,00. Grösse 70X110 em., d a 
Stickerei auf Tüll mit reicher Spachtelarbeit. Sener Mk. 105 und 175. s 8 iS he Hi 
Flügellänge 3,65 und 4 Meter, Breite 150 em., das Fenster Mk. 27,00. Filet-Guipure-Decken: Griais 35X35 cm., Stück Mk. 0.65 bis TE: wolle 
28,00. 33,00. 36,00. 45,00. 55,00 und 60,00, 2,25. Grösse 60X 60 em., Stück Mk. 2,25 bis 6,00. — 80x80 HMM al 
: em., Stück Mk. 4,00 bis 7,00. — 100100 cm., Stück Mk. 7,00 BE: zuhel 
de 2 2 bis 13,50. — 60X 110 em., Stück Mk. 4,75 bis 6,50. — 35 X 150 1 nut 
f ilet-,Guipure-& Cluny-G ar dinen. em. Stick Mk. 8,00 bis 5,25, — 125% 125 em., Stück Mk. 15,00. 8 Mat 
7) . y y . 8 4 : 
e Mk. 10,00. — 125% 125 cm., das Stück Mk. 22,50 bis 27,00. BE; 910 
a Gestickte Tüll- und Spachtel-Decken: Grösse 33 x 33 cm., Stück BES t m 
Bunte Gardinen Mk. 1,10 bis 2,00. Grösse 60X60 em., Stück Mk. 3,00 vis HMM . 
; € 0 6,50. Grösse 35 “ 145 em., das Stück Mk. 4,50 bis 9,50, EE Mir 
| 1 


Zweifarb. Engl. Tüll-Gard., das Fenster Mk. 15,00 und 30,00. 


Bunt-bedruckte Engl. Tüll-Gardinen, das Fenster Mk. 20,00. Englische Tüll-Lambrequins. I: ur 


Bunt-brochirte Gardinen, auf Gaze- und Crépe-Grund, das Fenster = 5 

Mk, 18,00. 22,50. 30,00. 35,00. 40,00. 45,00. Weiss und Crême. Breite 125 em., das Stück Mk. 110. Breite 5 und 9 
Bunt-geslickte Gardinen, das Fenster Mk. 39,00 bis 75,00. 135 bis 140 em., das Stück Mk. 135. Breite 150 cm., das 855 ertheil 
Stück Mk. 110 bis 2,00. Breite 180 bis 200 em., das Stück N esl 55 
C St fi Mark 2,85 bis 3,00, 1°: ift die 
9 = Hr d. 
enges ane. Ansatz- Bordüren, Weiss u. Creme. In f" 
Glatte Congress-Stoffe, Weiss u. Créme, Breite 105 bis 110 cm., 3 é $ 9 E 1 8 
Meter Mk. 0,45. 0,65. 0,75. Starkfädig, Meter Mk. 0,90 bis 1,35 | Englische Tüll-Bordüren: Breite 9 em., das Meter Mk. 0,18, 125 1899/9 
Durckbrochen - Gestreifte Congress - Stoffe, Weiss und Créme. Breite 12 cm, Meter Mk. O. 23 bis 0,80 Breite 20—22 cm., a E 91 59 
Breite 70—110 em., Meter Mk. 0,65. 0,80, 0,85, 0,90 bis 1,60, Meter Mk. 0,35. 0,45. 8 a 125 
Starkfädig, das Meter Mk. 1,15 bis 1,40, + Gestickte Tüll. und Spachtel-Bordüren: Breite 10 bis 24 em., Te cimi 
Durchbrochen-Gestreifte Congress-Stoffe, in Bunt, Breite 70 bis das Meter Mk, 0,65 bis 1,05, f ie 

75 cm., Meter Mk. 0,70 bis 0,85. Breite 105—110 em., Meter 7 : 


Mk. 0,85 bis 1,85. Br. 130—150 em., Meter Mk. 1,85 bis 3,25. 2 8 ! 5 genes 
Congress-Einsatze, in Creme. Breite 10 a Meter Mk. 0.25 bis Gardin Halter. E 16 
0,65. Stärkfädig, Br. 10—16 em., das Meter Mk. 0,40 bis 0,45. | Baumwollene Halter in Weiss u. in Créme, das Paar Mk. 0,80. 0 Lobes 
Congress-Läufer, in Créme. Breite 45 em., Meter Mk. 0,80 bis 0,40. 0,90 bis 1,35. Rae 
1,00, Bunt, mit Gold durchwebt, Breite 35—45 em., das | Wollene Halter, in Grenat, Rothbraun, Olive, Braun, Pfaublau etc., j 2 50 
Meter Mk. 1,00 bis 1,80. das Paar Mk. 1,50. 9 a 
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Zweites Blatt. 
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Graudenz, Sonntag) 


Auferſtelfen! 


Und wieder flegte der himmliſche Strahl! 
Und machte dem Winter ein Ende, 
Und wieder rauſchen die Waſſer zu Thal 
Durch Wald und Wieſengelände, 
mit fröhlichem Murmeln wallen fle fort, 
Befreit von Schnee und Eiſe, 
Und filbern, wie ein Mizenwort, 
Hlingt’s aus den Fluthen leiſe: 
Das Licht hat geſiegt 
Und das Dunkel muß geh'n, 
Und Oſterglocken hallen! 
Der Frühling, der Frühling 
Kommt über die Höhn. 
Auferſtehen! 
Auferſteh'n! 
Hort ihr den Ruf erſchallen d 


Wie treiben die Knoſpen mit Macht, mit Macht 
Am Hügel, in Hainen und Klüften. 
Grün wird es wohl in einer Nacht, 
Und Morgens rings ein Düften. 
Und Dogelfhaaren aus Wolkenflor 
Sie nahen; wer könnte ſie zählen! 
© hehrer Auferftehungschor 
Aus tanfend Sängerkehlen: 
Das Licht hat geſiegt 
Und das Dunkel muß geh'n, 
Und Oftergloden hallen! 
er Frühling, der Frühling 
Kommt über die 1 858 
Auferſtehen 
Auferſteh'n! 
Hört ihr den Ruf erſchallen d 


Du Menſchenherz, mach' Dich bereit 
Und öffne Dich der Sonne: 
Auch Dir blüht neue Frühlingszeit 
mit wärme, Liht und Wonne. 
Und Blumen, unverwelklich ſchön, 
Sie werden Dir erſprießen, 
Willſt Du dem holden Lenzgetdn 
Im All' Dich nicht verſchließen: 
Das Licht hat geflegt 
Und das Dunkel muß geh'n 
und Oſterglocken hallen 
er Frühling, der Frühling 
Hommt über die * 
Auferſtehen 
Auferfteh'n] 
Hdxft Du den Ruf erſchallen d 
Schulte vem Brühl. 


pees rn 
Sus der Proving 
„Graudenz, den 28. März 1891. 


— Bei Beginn des neuen Schulfahrs tritt an viele 
Eltern der wohlhabenden Stände die wichtige Frage heran, welcher 
Anftalt fie ihre Kinder zuführen ſollen, damit dieſelben denzenigenUnter⸗ 
rit empfangen, welcher für ihren Stand und vorausſichtlich ſpäteren 
Beruf am zweckmäßigſten ift. Naturgemäß ift die Entſcheidung 
bel dem Knaben die ſchwierigſte und wird, da die richtige Wahl 
der Schule ſpäter vielfach ſein Fortkommen bedingt, mit der 
groͤßten Sorgfalt getroffen. Die Mädchen hingegen werden, wenn 
es die Mittel nur irgend geſtatten, ohne weitere Erwägung der 
höheren Mädchenſchule überwieſen. Und doch iſt es auch für ſie 
von Wichtigkeit, welche Schule fie beſuchen. Die höhere Mädchen⸗ 
ſchule mit ber neun aufſteigenden Klaſſen und 10 jährigem Kurſus 
und entſprechend hochgeſtecktem Ziel muß von ihren Zöglingen 
verlangen, daß fie mindeſtens his zum vollendeten ſechzehnten 
Lebensjahre ihr angehören, wenn fie die Schule ganz durchmachen 
wollen. Aber viele verlaſſen ſchon die Anſtalt von der li. oder III. 
Kaffe aus und nehmen fo an Stelle eines abgeſchloſſenen Ganzen 
eine lückenhafte Bildung mit ins Leben. Dleſem Uebelſtande ab⸗ 
zuhelfen, ift die Mädchen⸗Mittelſchule berufen. Da an ihr 
nur eine fremde Sprache — Franzöſiſch Fi getrieben wird, fo 
liegt darin ſchon die Gewähr, daß auch ſchwächer beanlagte Schüle⸗ 
tinnen leichter das Klaſſenziel erreichen, als in einer Anſtalt, in 
welcher zwei fremde Sprachen gelehrt werden. Dazu fommt, 
daß das Lehrziel ſo bemeſſen iſt, daß die Schülerinnen bel regel⸗ 
mäßigem Auffteigen in die höheren Klaſſen mit dem 14. Lebeng- 
jahre auch das ganze Unterrichtspenſum durchgemacht haben und 
o mit einem abgerundeten Wiſſen die Schule verlaſſen. Noch 
dürfte hervorzuheben fein, daß das Schulgeld in der Mädchen⸗ 
Mittelſchule nicht einmal halb fo hoch ijt, als in der höheren 
Mädchenſchule; es beträgt in Kaffe VI-IV 27 Mk. und in Klaſſe 
II—I 36 Dit. 

— Am 1. April treten im Nachbar⸗Verkehr zwiſchen den 
Stationen des Bezirks Bromberg und der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn für die Beförderung von Wegebaumateri⸗ 
allen ermäßigte Ausnahmefrachtſätze in Kraft, über deren Höhe 
und Auwendungsbeſtimmungen die Verbands⸗Stationen Auskunft 
ertheilen. 

me Ju Oſtaszewo und Witrembomwit im Kreiſe Thorn 
ift dle Maul und Klauen ſeuche ausgebrochen. 

— Der Oberpräſident hat zur Verauſtaltung einer Lotterie 
für die mit der Provinzialthierſchau in Elbing verbundene gez 
werbliche Ausſtellung ſeine Genehmigung ertheilt. 

— Die Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
des Reglerungsbezirt“ Marienwerder hatte im Rechnungsjahr 
1889/90 eine Ausgabe von 119621 Mk.; es war ein Staatszu⸗ 
Muß von 70 108 Mk. erforderlich. Das Vermögen beziffert Ah 
auf 227 282 Mk. 

— Der Kreisthierarzt Kotelmann in Graudenz ift in gleicher 
Eigenſchaft nach Koſel verſetzt. 

— [Militäriſches.] v. Rofen, Oberſt a la suite des 
Kir, Regts. Nr. 3 und Kommandeur der 37. Kav. Brig, in 
gleicher Eigeuſchaft zur 10. Kav. Brig. verſetzt. von Kraatz⸗ 
Roſchlau, Oberſt und Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 10, 
unter Stellung a la suite dieſes Regts, mit der Führung der 
3. Sav. Brig. beauftragt. von Raven, Oberfilt. und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Huf, Regts. Nr. 14, zum Kommandeur des 
tåg. Regts. Nr. 10 ernannt. Graf v. Haugwitz, Major aggreg. 
dem Kür. Regt. Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weſt⸗ 
breuß.) Nr. 5, als aggreg. zum Kür. Regt. Nr. 7 verſetzt. 
b. Rlepenhauſen, Pr. Lt. vom 1. Leib-Huf. Regt. Nr. 1, in 
kae Huf, Regt. Nr. 6 verſetzt. v. Winterfeld, Sek. Lt. vom 
1. Lelb⸗Huſ. Regt. Nr. 1, zum Pr. Lt. befördert. Rademacher, 
Mittin, und Eskadr. Chef vom Drag. Regt. Nr. 11, Graf v. d. 
Schulenburg, Rittin. und Eskadr. Chef vom Drag. Regts 

„10, v. Woyrſch, Ritter vom 3. Garde⸗Ulan. Regt, kom⸗ 
mandirt als Adjurant bei dem General⸗Kommando des II. Armee⸗ 
Rorps, der Charakter als Major verliehen. von Hagen, Rittm. 
Wd Eskadr Chef vom Drag. Regt. Nr. 3, als Adjutant zur 22. 
Diy, kommandirt. von Unger, Hapim. vom Generalſtabe des 
IR. Armee⸗Korvs, als Ritt. und Eskadr. Chef in das Drage 


Regt. Nr. 3 verſetzt. 


Der Geſellig e, 


No. 74. . 


129. März 1891. 


v. Frankenberg und Ludwigs dorf, 
Pr. Lt, vom Drag. Regt. Nr. 3, ein Patent feiner Charge ver- 
liehen. von Barnekow, Sek. Lt. von demſelben Regt., zum 
Pr. Lt. vorläufig ohne Patent, befördert. Burandt, Pr. Lt 
vom Weſtpreuß Feld⸗Art. Regt. Nr. 16, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Battr. Chef, in das Feld⸗Art. Regt. Nr. 18 ver⸗ 
ſetzt. Plantier, Sek. Lt. vom Weſtpreuß. Feld⸗Art. Regt. 
Nr. 16, zum Pr. Qt, vorläufig ohne Patent, befördert, Loos, 
überzähl. Major a la smite des Juf. Regts. Nr. 18 und ordent⸗ 
liches Mitglied der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion, zum Ahtheil.⸗ 
Vorſtand bei der Gew.⸗Prüfungskommiſſton ernannt. v. Burgs⸗ 
dorff, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion, in das Kommando 
als Aſſiſtent bei der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion übergetreten. 
v. Twardowski II, Major vom Generalſtabe der 3. Div., zum 
Großen Generalſtabe, John v. Freyend, Hauptm. vom Großen 
Generalſtabe, zum Generalſtabe der 3. Div., v. Bülom, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr 3, unter Beförderung zum 
Major und Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in den 
Generalſtab der Armee verſetzt. Sabarth, Hauptm. a la snite 
des Füſ. Regts. Nr. 88 und vom Nebenetat des Großen Generals 
ſtabes, als Komp. Chef in das Gren Regt. Nr. 3 verſetzt. 
Pegel, Hauptm. vom Generalſtabe der 36. Div., als Komp. Chef 
in das Füſ. Regt. Nr. 86, v. d. Marwitz, Hauptm. vom Großen 
Generalſtabe, zum Generalſtabe der 36. Div. verſetzt. Serno, 
Hanptm. a la suite des Feld⸗Art. Regts. Nr. 35 und vom Neben⸗ 
ctat des großen Generalſtabes, unter Ueberweiſung zum Großen 
Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee einrangirt. v. Zaſtrow, 
Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 5, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
bei dem Großen Generalſtabe, unter Beförderung zum Hauptm. 
und unter Belaſſung bei dem Großen Generalſtabe, als aggregirt 
zum Generalſtave der Armee verſetzt. Göbel, Hauptm. a la suite 
des Feld-Art. Regts. Nr. 1 und vom Nebenetat des Großen 
Generalſtabes, unter Belaſſung bei dem Nebenetat des Großen 
Generalſtabes, behufs Verwendung als Vermeſſungs⸗Dirigent bei 
der topographiſchen Abtheilung der Landesaufnahme, zum General⸗ 
ſtabe der Armee, a la suite deſſeiben verſetzt. Hahn, Pr. Lt. 
vom Drag. Regt. Nr. 10 und kommandirt zur Dienftleiftung bei 
dem Großen Generalſtabe, unter Beſörderung zum Rittmeiſter 
und Stellung a la suite des Regts., in den Nebenetat des Großen 
Generalſtabes verſetzt. v. Hartmann, Pr. Lt. vom Kür. Regt. 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpreuß.) Nr. 5, 
v. Burgsdorff, Pr. Lt. vom Huf. Regt. Nr. 11, unter Kom⸗ 
mandirung als Adjutant zur 35. Kav. Brig., von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei dem Großen Generalſtabe entbunden. 
Geiger, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 4, auf ein ferneres Jahr 
zur Dienſtleiſtung bei dem Großen Generalſtabe tommandirt. 
Vollbrecht, Pr. Lt vom Inf. Regt. Nr. 61, auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung bei dem Großen Generalſtabe kommandirt v. rä wel, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 141, Weinſchenck, Pr. Lt. a la suite 
des Drag. Regts. Nr. 1, unter Entbindung von dem Kommando 
als Udiutaut bei der 35. Kav. Brig. und unter Verſetzung in das 
Drag. Regt. Nr. 10, von Heydebreck, Pr. Lt. a la suite des 
Huſ. Regts. Nr. 5, unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei der 6. Kav Brig und Wiedereinrangirung in das 
Regt., auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bel dem Großen Generale 
ſtabe kommandirt. Brüning, Pr. Lt. vom Auf, Regt. Nr. 41, 
unter Belaſſung in dem Kommando bei einem Proviant⸗Amt, in 
das Gren. Regt. Nr. 5 verſetzt. Greulich, Sek. Lt. vom Juf.⸗ 
Regt. Nr. 41, zum Pr. Lt. befördert. Baarth, Pr. Lt. vom 
Huſ. Regt. Nr. 5, unter Beförderung zum überzähligen Rittm., 
dem Regt. aggregirt. Koch, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1, in 
das Gren. Regt. Nr. 110 verſetzt. Neumann, Sek. Lt. vom 
Gren. Regt. Nr. 1, zum Pr. Lt. befördert. von Wedell, Sek. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 99, unter Beförderung zum Pr. Lt. und 
unter Belaſſung in dem Kommando bei der Unteroff.⸗Schule in 
Marienwerder, in das Juf. Regt. Nr. 94 verſetzt. Wagner, 
Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Nr. 4, zum Sek. Lt. befördert. 
Mummy, Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 12, a la suite des 
Regiments geſtellt. Teſchner, Major vom Juf. Regt. Nr. 43, 
unter Stellung zur Disp. mit Penflon, zum Kommandeur des 
Landw. Bezirks Goldap ernannt. Petrich, Sek. Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 140, in das Juf. Regt. Nr. 45 verſetzt. Heinemann, 
Unteroff. vom Juf. Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, 
zum Port. Fähnr., Freiherr Schenk zu Schweins berg, Port. 
Fähnr. vom Jäger⸗ Bataillon Nr. 4, unter Verſetzung in das 
Jäger⸗Bat. Nr. 1, zum Sek. Lt. befördert. v. Roſenberg, 
Sek Lt. vom Jäger⸗Bat. Nr. 1, unter Beförderung zum Pr. Lt., 
in das Jäger⸗Bat. Nr. 4 verſetzt und behufs Vertretung eines 
Adjutanten zur Inſpettion der Jäger und Schützen kommandirt. 

— Dem Sek.⸗Lt. v. Tiedemann im 11. Dragonerregiment 
iſt der Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden. 


— Der Forſtmeiſter v. Wedell in Marienwerder iſt an die 
Regierung in Stettin verſetzt. — Die durch die Verſetzung des 
Oberförſters Schück erledigte Oberförſterſtelle zu Zanderbrück iſt 
dem Oberförſter Krüger verliehen worden. 

— Der Rektor Dreiſt in Konradshammer bei Oliva, Bor: 
feher der ſtagtlichen Zwangs-⸗Erziehungsanſtalt, ift zum Direktor 
dieſer Anftalt ernannt worden. 

— Der bisherige Deichhauptmann Marohn zu Gurske iſt 
zum Deichhauptmann der Thorner Stadtniederung auf fernere 
ſechs Jahre wiedergewählt und beſtätigt worden. 

— Der Gemeindevorſteher Johann Bartel in Stangendorf 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Gr. Nebrau 
im Keeiſe Marienwerder ernaunt. 

E Chriſtburg. 26. März. Seit dem Sommer ift unfere 
Stadtſchule ohne Rektor. Das Beſetzungsrecht iſt dem Ma⸗ 
giſtrat entzogen, weil Chriſtburg von der Behörde zu den Orten 
mit gemiſchter polniſcher Bevölkerung gezählt wird, obwohl die 
Zahl Derjenigen, die der polniſchen Sprache mächtig find, ver⸗ 
rae Hein ift und dieſelben das Deutſche mindeſtens eben 
o gut ſprechen. Daß die Regierung noch keinen Rektor angeſtellt 

at, beruht wohl darauf, daß derſelbe Theologe ſein und die 

ektorprüfung beſtanden haben muß, eme Bedingung, die 
Vielen nicht genehm fein mag. — Obwohl wir vor einer neuen 
Reichstagswahl ſtehen, iſt von einer Wahlbewegung in der 
Stadt keine Rede. Nur aus den Zeitungen haben wir erſehen, 
welche Kandidaten von den Konſervativen und den Polen aufge⸗ 
ſtellt ſind. 

OO Jaſtrow, 26. März. Die hleſige vom Staate unterſtützte 
evangeliſche Präparandenanſtalt hat auch in dem verfloſſenen 
Schuljahre ihren alten Ruf behauptet, indem faſt alle Zöglinge 
der I. Abtheilung des Oberkurſus die Seminar⸗Aufnahmeprüfung 
beſtanden haben und in's Seminar aufgenommen ſind. Die Zahl 
derſelben iſt 18, fo daß nunmehr über 300 junge Leute aus der 
hieſigen Anſtalt dem Seminar zugeführt worden find. Bedenkt 
man, wie ſchwierig es geweſen, in der Zeit des höchſten Lehrer⸗ 
mangels und der allgemeinen Abwendung der Jugend vom Lehrer: 
berufe ſolche Leiſtungen zu erzielen, ſo kann man der Anſtalt die 
Anerkennung nicht verſagen, zumal die Gründlichkeit der darin 
erhaltenen Bildung ſich auch dadurch zeigt, daß ein Theil der 
ehemaligen Zöglinge die weiteren Stufen des Lehrerberufes, 
nämlich die eines Mittelſchullehrers und Rektors erreicht haben, 
was nicht allein die Begabung zuwege zu bringen vermag. 

Berent, 26. März. Das Gut Zdunewitz tft von dem Forſt⸗ 

Stus für 34500 Mark zum Zweck der Aufforſtung angekauft. 
le Forſtverwaltung beabiichtiat bier Arbeiterkolonien anzulegen. 


damit ihr bei den ſo ausgedehnten Waldflächen und den umfang; 
reichen Waldarbeiten kein Arbeitermangel erwächſt. 

Danzig, 26. März. Am Abend des 20. März iſt der Kanzler 
des hieſigen fran zöſiſchen Konſulats, Hr. Bernard, an der 
Ecke der Reltergaſſe und des Steindamms auf Niederſtadt hintere 
rücks durch einen Meſſerſtich nicht unbedeutend verwundet worden, 
Da der Thäter bisher unenideckt geblieben und das Attentat mög⸗ 
licherweiſe auf unbekannte politiſche Beweggründe zurückzuführen 
ift hat der Herr Regierungspräſident auf die Ermittelung des 
Angreifers eine Belohnung von 300 Mk. ausgelegt, ; 

Marienburg, 25. März. Vorgeſtern zog ſich Herr Reſtau⸗ 
rateur Schröder durch Ritzen an einem Dorn eine ganz unbes 
deutende, kaum beachtete Hautverletzung zu, doch wurde dieſelbe 
ehr bösartig, jo daß Hr. Sch. geſtern an Blutvergiftung 
ſtarb. — Die Generalverſammlung der Zlegelei- und Thonwaaren⸗ 
fabrik⸗Aktiengeſellſchaft hat die Dividende für 1890 auf 5 Prozent 
feſtgeſetzt. 

Bromberg, 26. März. In elner Verſammlung von hieſigen 
Bürgern und von Beſitzern aus der Umgegend wurde am Die 
ftag die Gründung eines Verelns für Geflügel, und Vogels 
zucht beſchloſſen; mehr als 40 Herren traten dem Berein ſofort bei 

Poſen, 26. März. Dem Unterſtützungs⸗Komite für die 
Ueberſchwemmten ift vom Oberpräfidenten die enehmigung zug 
Veranſtaltung einer Hauskollette ertheilt worden. 

Briefkaſteu. 

B. T. 1) War es Ihnen deim Ankaufe bekannt, daß dil 
auf dem Grundſtücke ruhenden, in der Vergangenheit reparcirters 
Schulbaubeiträge noch nicht bezahlt find, fo werden Sie ſchwer⸗ 
lich von der Zahlung befreit werden. 

2) Ein Mitglied des gehe ie muß bei Ueberwelſung 
des Brennmaterlalien⸗Deputat anweſend fein und bei eigener Bere 
tretung darauf ſehen, daß das für die Schule beſtimmte Brenn⸗ 
material von brauchbarer Beſchaffenheit fet. Das Holz kann 
in waldtrockenem Zuſtande verlangt werden. Im Uebrigen werden 
allerdings die Schulhölzer vorzugsweiſe in Künppetholz und nus, 
wenn dieſes fehlt, in Klobenholz abgegeben. 

5) Wenn Sie zum Schutvorſteher fid auch nur in erträgs 
lider Stellung befinden, wird er gern bereit fein, bei Aufſtellung 
des Holzes auf dem Schuthofe Ihre Wüuſche zu berückſichtigen, 
Wäre dem wider Erwarten nicht alſo, ſo mögen Sie bei dem 
Schulinſpeltor klagen. 

F. S. Ob Sie von der Unfallverfiderung eine Entſchädi⸗ 
gung erhalten, richtet ſich danach, ob der Bruch plötzlich und durch 
äußere Einwirkung zu Stande gekommen iſt. 

J. G. Die Tansportkoſten für Zuführung kontraktbrüchlger 
Dienſtboten, welche hei der Herrſchaft Lohn nicht zu fordern haben, 
trägt die Letztere. Der Amtskaſſe ſtehen zu dieſem Behufe Gelder 
nicht zur Verfügung. 

2) Die Strafverfolgung wegen Diebſtahls von der Tenne 
155 Einbruch und Einſteigen wird in 5 bis 10 Jahren ver⸗ 
jähren. ® 

3) Es handelt ſich hier um eine Landestulture und Wuseine 
anderſetzungsſache, hinſichtlich deren der Generalkommiſſton zu 
Bromberg die Entſcheidung in erſter Inſtanz obliegt. Dieſelde 
ift zugleich der Gerichtshof, bei welchem die nicht Zuſtinmenden 
ihre Einreden anbringen können. 

D. N. Wer vor einer zur Abnahme einer Verſicherung an 
Eidesſtatt zuſtändigen Behörde — und das iſt der Amtsvorſteher — 
eine ſolche Verſicherung wiſſentlich falſch ausſagt, wird mit Geg 
fängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

A. W. Der Umſtand, daß der Guts⸗ Tagelöhner zwei 
Kinder bei fih aufgenommen hat, berechtigt den Gutsherrn nicht, 
dem Tagelöhner eine Strafe von 20 Mark von ſeinem Lohne ab⸗ 
zuziehen, falls nicht der geſchloſſene Dienſtvertrag diesbezügliche 
Beſtimmungen enthält, oder der Gutsherr ſonſt einen Schadeus⸗ 
erſatzanſpruch hat. 

M. M. Wenn keine beſtimmte Dauer des Vertrages und 
keine Kündigungsfriſt vereinbart worden find, fo können Sie 
jeder Zeit entlaſſen werden, müßen alſo jedenfalls die Kündigung 
annehmen. Nur für Handlungsgehilfen, Hausoffizianten und 
Geſinde beſteht eine geſetzliche Kündigungsfriſt (6 Wochen vor 
Ablauf des Kalendervierteljahres.) Ob Ihr Dienſtverhältulß 
vielleicht unter eines der drei genannten fällt, läßt ſich aus 
Ihren Mittheilungen nicht erkennen. 

D. P. Wer Thiere böswillig und roh mißhandelt, wird 
wegen Thierquälerei mit Geldbuße oder Haft beſtraft. Die Una 
zeige geht an den zuſtändigen Amtsanwalt. 

Löbau. Anonyme Einſendungen veröffentlichen wir nicht. 

So. Verdorbenes Fett tft ſehr geeignet zum Seifenkochen. 
Bieten Sle Ihren Vorrath einer Seifenfabrik an! 


. ⁊æ ꝛ Q 

— [Erledigte Stellen für Militäranwärter.] Polizei⸗ 
ſergeant, Magiftrat Stolp, 1000 Dit. Gehalt. — Vollzie hungs⸗ 
beamter, Magiſtrate zu Allenſtein, Lablau und Tapiau, 900 big 
1025 Mk. Gehalt bezw. 540 Mk. Gehalt und Gebühren, 432 ME, 
Gehalt, 90 Dit. Miethsentſchädigung, 18 Mt. Holzgeld und Ges 
bühren. — Zwei Stellen 5 den Stations⸗ und Expeditions⸗ 
dienſt, Betriebsamt Allenſtein, je 95 Mk. monatlich. — Ran zlet 
Aſſiſtent, Magiſtrat Anklam, 1200 Mk. Gehalt. — 6 Stations- 
afpivanten, Betriebsamt Stralſund, vorläufig 1140 Mk. Gehalt. 
— Steindrucker und Hausdiener, Generalkommiſſion Broma 
berg, 900 Mark Gehalt. — Chauſſeeaufſeher, Kreisausſchuß 
Rummelsburg, 756 Mk. Gehalt und 90 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Landbriefträger, Kolmar (Poſen), 650 Mk. Gehalt und 
72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Drei Bewerber für den Laden 
meiſt er dienſt, Betriebsamt Stettin, je 75 Mt. monatlich, — 
Tagebauwächter, Garniſonbauinſpektion Stettin, 2 Mk. 50 Pf. 
täglich. 


Bericht über Kleeſaaten und Sämereien von Julius Sig. 
Danzig, den 27, März 1891, 

Zu notiren ift: Rothklee 35—54, Weißklee 40—80, Schwediſch⸗ 

flee 6)—85, Gelvilee 25—35, Wundklee 45—54, Thymothee 15 

bis 23, Engl. u. Ital. import. Raygräſer 13 —20, Seradellg 

5½ -Tia Mk. Alles pro 50 Kilo ab hier. 


X 3 — 


n 


Englische Cheviots & Kammgarn, nadelfertig 


reine Wolle ca. 140 em. breit à Mk. 3.45 p. Meter 
bis 8.75 verſenden direkt an Private jedes beliebige Quantum 
Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M, 
Muſter⸗Auswahl bereitwilligſt franto. 


Die Kaiſerſtadt Berlin mit ihren Monumentalbauten und 
Sehens würdigkeiten iſt in der neu erſchienenen Agenda für 189 
welche das Welthaus Rudolph Hertzog feinen Kundinnen bei Eine 
käufen zur Erinnerung überreicht, vorzugsweiſe zur Darſtellung 

ebracht worden. Dleſer neue Jahrgang der Agenda iſt wie di 
teed zum praktiſchen Hausſtandsbuch eingerichtet und mid 
Kalender verſehen. Von den Illuſtrationen find hervorzuheben di 
wohlgetroffenen Portraits der Kaiſerfamilie, das Grabdenkimg 
Kaifer Friedrichs III. u. A., die hervorragenden Bauwerke, Denk 
mäler, Anſichten der Umgebung Berlins, denen Mitheilungen 
Sebens würdigkeiten, Hotels von Berlin u. L w. ſich anreihen. 


ay Es werden predigen: 

In ber evangeliſchen Kirche. Oſter⸗ 
ſonntag, den 29. März, 6 Uhr früh: 
Hr. Pfr. Erdmann. 10 Uhr Borm.: 
Hr. Pfr. Ebel. 4 Uhr Nachm.: Kinder⸗ 

ottesdieuſt: Hr. Pfr. Erdmann. — 

)ſtermontag, den 30. März, 8 Uhr 

Borm. : Hr. Pfr. Ebel. 10 Uhr Vorm. : 

r. Pfr. Erdmann. 4 Uhr Nahm.: 

r. Pfr. Ebel. — Donnerstag, den 

2. April, 8 Uhr früh: Hr. Pfr. Erd⸗ 
mann. 

Euangeliſche Garniſonkirche. Erſter 
Oſtertag, den 29. März, 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Divilionspfarrer 
Dr. Brandt. 

Jeſtung Grandenz. Zweiter Oſtertag, 

den 30. März, 9½ und 10% Uhr: 

SGottesdieuſt. Herr Diviſionspfarrer 

Dr. Brandt, 

Die Lieferung von Fleiſch u. Cere⸗ 
alien für die Menggeküche des 1. Ba⸗ 
taillous Niederſchleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Megiments Nr. 5 fol für die Dauer 
der diesjährigen Schießübung auf dem 
Schießplatz Gruppe vom 2. bis einſchl. 
30. Juni 1891 vergeben werden. 

„Offerten mit Preisangaben ſind bis 
ſpäteſtens den 1. Mai er. an die 
unterzeichnete Kommiſſion einzuſenden, 
bei welcher die Lieferungs⸗Bedingungen 
eingeleben veip. gegen Einſendung von 
75 Pfg. Schreibgebühren abfıhrifilich 
bezogen werden können. [8011 

Poſen, den 26. März 1891. 

Die Menage⸗Kommiſſion 
des 1. Bataillons Niederſchleſiſchen 
„Nuß, Urtillerie-R-aimerts Nr. 5. 


“a? * U e * 

h Ay 
Deffentliche Verſteigerung. 
Mittwoch den 1. April d. Js, 
Vormittiigs 10 Uhr werde ich vor meinem 
Geſchäftskokal Obertharnerſtraße Nr. 20 
1 Sepha, 1 Sophatiſch, 1 Kleider⸗ 
[Pind u. a. m. zwangsweiſe verſteigern. 

Rasch, Gerichts bollzieher 
7993) in Graudenz. 


Cladden 
Memoriale 
Journale 
Caſſabücher 
Hauptbücher 
Wechſelcopirb. 
Copirpreſſen 
Copirbücher 
Biblorhaptes 
Shaunon⸗ 
Megiſtrator 
Qnittungs bücher 
offant bilist E 
Moriiz Haschke. 


Gransportmildhkannen. 


liefert auf Beſtellung, feft und praktiſch 
gearbeitet E. Lewinsky, Klempnermſir. 


Mek, Bees ex 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschan- 
ungsbilder, Reches- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher. 
Absentenlisten, Schul- 
tagebiiczer, Entlassungs- 
zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
liefert in bester Qua- 

Utät zu [2396] 


billigsten Preisen 
C. &. Röthe sche 
Buchhäig. 


(Paul Schubert) 
Graudenz 


> Meinen geehrten Kuu- 
den zur Nachricht, daß ich 
am 1. April noch in meinem bis⸗ 
herigen Geſchäftslokale, vom 2. bis 
4. April Maricuwerder⸗Straſie 
Nr. 44, im Hauſe des Herrn 
Belgard, zu ſprechen bin. (8026) 


Conrad Hirschberg, 


in Firma Louis Hirschberg. 


s * 
ze 
das Befte der Neu⸗ 
zeit, unter weit⸗ 
ehenditer Garantie zu 
Bitigften Preiſen, auch 
gegen Ratenzahl. nnr i. 
J. Preuss’ 
Pianofortemagazin 
Tabackſtraße 5. 


[Vögel und Säugethiere 
a | geftopft bei 


| Apfelſinen u. Citronen 


| Fahrräder. 


Mau kauft am beiten und billigſten 


Leipzig T, 
Nürnbergerstrasse 22 
Schweizer Ihren: Babrif und U 


Herren-Remontoir-Uhr „ Figaro“ “ 


983299392°99985 


Zuſendung portofrei. Verpackung underechnet. 


GSesssesssesese 


Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schweh 


werden zu der am (7685) 


Sonnabend, den 11. April 1891 


Mittags 12 Uor 
in Wildt's Hôtel bierſelbſt ſtatl findenden 


außcrordeutlichen Geueralverſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebeuſt eingeladen. 
Tage 8orduung. 
1. Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des Geichafts, 
2. Beſchlußfaſſung über Vergrößerung der Fabrik. 


Der Vorſitzende bes Aufhidiscathes der Zucktrfabrik Shweh 


. v. Leipziger, 


Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft 


zu Hamburg. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die bisher von 
Herrn Theoder Florkowski verwaltete Agentur 


Herrn Otto Roeser in Grandenz 
Übertragen haben. (8056) 
Danzig, im März 1891. 
Richd. Dühren & Co., 


General⸗Agenten 
der Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Auf⸗ 
nahme von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen und bin zu jeder Auskunft gern bereit 
Grandenz, den 26. März 1891. 
Otto Roeser. 


Ein Klavier 
wegen Mangel an Raum ſteht billig 
zum Verkauf Trinkeſtraße 14 [8021] 


Ein guter Verdeckwagen 


N 
E Droſchkenzwecken, ſteht billig zum 


Das früher 79501 


Julius Pineus’jde 
Herren⸗ und Knaben ⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft uebft Geſchäftsutenſilien ift 
iſt im Ganzen zu verkaufen, au 
kann ev nt. das Gefchiftstotal auf 
längere Zeit gemietbet werden. 
Moritz Ephraim, Bromberg. 
FFT 

Schon am 17. u. 18. April 
1891 findet die Ziehung der 
Rothen T Lotterie statt. Looſe 
hierzu (an der Centralſtelle bereits faſchinen des diesjährigen 
geräumt) beſtelle man ſchleunigſt a} werden am 
1 Mark, Porto und Liſte 30 Pf., dei Nee April er., 

5 zus Kauffmann. um 11 Uhr Vormittags, 
F = auf dem hieſigen Gutshofe meiſtbietend 
verkauft werden. Die Faſchinen ſind 
jeder Zelt zu beſichtigen. Im Termin 
iſt ein Drittel des Kaufpreiſes anzu⸗ 
zahlen. Der Neft ift vor Beginn der 
Abfuhr, ſpäteſtens aber bis Johannt er. 
zu berichtigen. Die vollſtändige Räu⸗ 
mung hat in dieſem Kalenderjahre zu 

(8087 


Verkauf. Offerten werd. brirflich unt. 
Nr 7908 d. die Exped. d. Gel. erb. 


Faschinen-Verkauf. 


Ca. 400 Schock kiefern Strauch: 
Holzſchlages 


werden ſauber und naturgetreu aus⸗ 


Jo 


Lorenz m Garnfee Wor. 


Fiundern! Flundern! 


10 Pid.⸗Kiſte Mark 3,10 frei Nachn. 
E. Degener, Fiſch⸗Konſervenfabrik, 
Swinemünde a. d Oſtſee 
271210 076 eee “CZ Aym papy 
Up Gppywuo “a eee eg 
rang ana al mög in yay 

Ca. 150 Pfund gute 


Werder⸗Tiſchhutter 


wöchentlich auch in Poſtkiſten abzugeben. 
Aust. erth. Th. Mir au, Danzig, 
Mattenbuden 221. (8070) 


Roh lau b. Warlublen. 27. März 1891. 
Maercker. 


Birkenſtrauch 


oder fertige Beſen, kurz und lang, ſuchen 
zu kaufen und erbitten Offerte (8035 


G. Kuhn & Sohn. 


50 Meter Buchsbaum 
u. 25 Scheffel Saat⸗Wicken 


verkauft Schondorff, Brattwin. 


Topinamburknollen 


verkauft ab Bahnhof Neidenburg 
per 100 Pfd. incl. Sack mit 2 Mk. 50 Pf. 
Beſſer in Grünfließ bei Neidenburg. 


Banarbeiten 


ſowie: Dachrinnen, Geſimsab⸗ 
deckung von ſtarkem Zinkblech, Papp⸗ 
Dächer, Holzeementdächer, Bint- u. 
Eiſenblech⸗Dachbedeckungübernimmt 
u. führt aufs Beſte aus 8050) 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter. 


Ladeneinrichtung. 


Wegen Aufgabe meines Material⸗ 
waarengeſchäfts verkaufe ich meine Laden⸗ 
einrichtung, beſtehend aus 2 gut er⸗ 
baltenen, roth polierten Repoſitorien, 
Tombänken und Zubehör. [8089] 
E. L. Werner, Marienwerder. 


Verſetzungsbolber ſofort verſchledene 
Möbel, 
Bettgeſtelle m. Matratz. 


Kinderbettgeſtelle ze. 
zu verkaufen Getreidemarkt 20. (7976) 


— 


Sehr ſchöne 


Julius Wernicke, 
Tabakſtraße. 


trofen ein. 
(8063 


Sicherbeitsmaſchinen, neu und gebraucht, 
zu äußerft billigen Preiſen zu verkaufen. 
Otto Roeser, Getreidemarkt 17. (8055 


1 


| Goros-Boppelmatien 


geſtreift Nr. 00. 0. 1. 
pr. 10 Stück 2,70. 2,90. 3,50 Mark. 


Geſtreifte Rohrmatten 


pr. 10 Stück 3 Mark. 


Strohmatten 
pr. 10 Stück 1,86 Mark 
liefern en gros mit 5% per Kaſſe. [8034 


G. Kuhn & Sohn. 
Bienenſtöcke (zur Zucht) 


verkauft Gründer, Trinkeſtraße 14. 


Aus Verſehen !!! 
it am Mittw, d. 25. d. Mts., aus dem 
Philipp Reich'ſchen Geſchäft ein 
Packet (Jaquet, Weſte und Hofe) mit⸗ 
genommen. (7912) 
Es w. geb., daſſelbe bei Herrn Reid 
abzugeben. 


direct ohne jeden Zwischenhandel. 
M. Kemski 


Leipzig II, 


Weltpendel-Regulator-Uhr 99 


Federaufzug (ohne Gewicht, ohne Ketten), Mk. 5,60. 

ne Schlüſſelaufzug), Doppel⸗Stahlfeder, unverwüſt⸗ 

liches Werk, beſonders preiswerth, Mk. 16,00. 

Echt goldene Remontoir-Uhren, Gold-Reichsstempel, Mark 30 bis 500. 
Unter 5 jähriger reeller ſchriftlicher Garantie für richtiges Gehen. 

Umtanfch jeder Zeit gern geſtattet. 


BEBZAHIYB:AIIELOB9I38 


Chausseestrasse 130 
hren- Export, 


Kosmos“ 


[8061 


SGBESI9IE983233 


Krankheitsy. verk. mein reiz. gel. 


hochrentables Gut 


von 1069 Meg. vorz. Acker u. Wieſen 
in guter Kultur, mit Dampfſtärkeſabrik 
u. fehe frequent. Ziegelei bei 10 — 15000 
Thi. Anz. u felt. Hyp. Off. unt. Nr 
8038 an die Exped. des Gef. erbeten. 


Mein Gaſthaus 


in Eeerefen, 5 km von Carthaus, 24 km 
von Danzig, an der Chauſſee gelegen, 
Bahnhalteſtelle im Dorfe, bin ich willeus 
ſofort zu verpachten. Nur ein Gaſthaus 
am hieſigen Orte. Das Gebäude iſt neu 
und mafſtv gebaut. (8087 
Franz Jsdepski. 


Krankheitshalber 
ſind ca. 20 Mrg. Land, 4 Meg. 
Wieſe, Wohnhaus nebit gr. Nutz⸗ 
u. Ziergarten, Teich, Scheune, guten 
Stallungen preisw. z. verk. Offert. b. 
unt. O. M. 1 poſtl Bromberg. (8073) 
Suche ein 


Materialwaaren - Geschäft 

mit Ausſchank und Ausſpaunung zu 

taufen oder zu pachten. (8084 

E. Schülke b. Th. Schülke, 
Tiegenhof. 


Nachweis 


der durch das 


Central -Vermittelungs - Bureau 


v.Drweski & Langner, 
Poſen 
pro Campagne 1891 


beſetz en 

Srennerei-derwalter-Stellen 
E ARAR Radlin⸗Jarotſchin, Poſen. 

ouumium Konuarzewo⸗Krotoſchin, Poſen. 
Konarzewo⸗Rawitſch, Poſen. 
Dana Korolewo⸗Borek, Poſen. 

ominium Skoraczew⸗Schroda, Poſen. 
| 5% Rudniczysko⸗Schildberg, Poſ. 
Herrſchaft Bomblin⸗Obornik, Polen. 
Dominium Sedau⸗Poſen, Poſen. 
Vogdonowo Obornik, Poſen. 
Polrzywinca⸗Schrimm, Poſen. 
x Sierniki⸗Obornik, Poſen. 
errſchaft Swadzim⸗Poſen, Poſen. 
minium Kolatka⸗Poſen, Poſen. 
Lapienno Woungrowitz, Poſen. 
Strehlau⸗Bromberg, Poſen. 


* 


Herrſchaft Waldowo⸗Tuchel, Weſtpr. 
fe Nakow⸗Gonv. Minsk, Litanen.. 
> Chwatowice bei Radomysl, 

Galizien. 
z aidhauſen⸗München, Bayern. 

Dominium Obudno⸗Mogilno, Poſen. 


3 Gaj⸗Samter, Poſen. 
5 ammer⸗Flötenſtein, Weſtpr. 
> ufodzewo-Bnt, Poſen. 
Trzclanka⸗Vuk, Pofen. 
Weitere Aufträge auf Beſorgung von 
Brennern und gefällige Offerten der 
Bewerber nimmt entgegen 8094 


v. Drweski & Langner, 


Central-Vermittelungs-Burean, Posen. 
Einzig ſpezielles Juſtitut für 
Brennerei⸗Verwalter, 
beſtehend feit 1876. 

Wegen Verkauf des Gutes ſuche 
für meinen (8015) 


Inſpektor "BE 
welchen ich in jeder Weiſe empfehlen 
kann, von ſogleich Stellung. Letzterer 
iſt 33 Jahre alt und hat ſchon mehrere 
Sabre ſelbſtſtändig gewirthſchaflet. 

Friedrichsfelde, Poſt, Oſtpr. 

Tupſchoewski. 


Suche zum 15. April ev. früher als 


Beamter 


in einer intenſiven Wirthſchaft 
Stellung unter direkter Leitung des 
Prinzipals. Militärfrei, 6½ Jahre beim 
Fach, mit Drillkultur und Zuckerrüben⸗ 
bau vertraut. Auf Gehalt wird weniger 
geſehen, jedoch Geſtattung eigen. Pferdes. 

. sub H. L. poſtlagend 
Liebſtadt, Oſtpreußen. (8075) 


Ein Dekorationsmaler 
ſolider, flotter u. ſelbſtändiger Leimfar⸗ 
benarbeiter, auch in Blumen: u. Figure 
malen bewandert reip. auch mit der 
Buchführung vertraut, ſucht von ſofort 
Stellung in einem kleineren Geſchäft als 
Geſchäftsführer oder Vorarbeiter. 
Gef. Off. unter Nr. 8086 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


—u— ———— —E——ẽ—j— 
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Em füngerer 
Com mis (mos) 
ſucht Stellung in einem Manufaktur 
Waarengeſchäft zum 1. April d. 

Gefl. Offerten werden brieflich mi 
Aufſchrift Nr 8076 an die Exped. dog 
Geſelligen erbeten. [8076 

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt 

1 jungen Mann 
für mein Geren = Confeftions = Lager 
1 jungen Mann 
für mein Veanufaktunwaaren = Lage, 
Volontair. 

Nur ſolche Bewerber finden Bere, 
ſichtigung, die mit der Branche voll 
ſtändig vertraut find und der polniſchen 
Sprache mächtig find. (8°69) 
Theodor Zobias, Briefen Wor 


Ein tüchtiger Bäckergeſelle 
kann fofort auf die Dauer in einer 


Bäckerei in Arbeit treten. (8079 
Bernhard W ieri h, Oſche p.Lagkowig. 


jg. licht. Klenpnergeſelt 


findet von gleich dauernde Beſchäftigung 
b. E.Lewins ky.Graudenz,Klempnermſtr 
— À Tuite 


1—2 tüchtige fleißige 
Steinsetzer-Gesellen 
für ſelbſtſtändigen und ganzen Sommer: 
Betrieb. Sogleich zu melden bei (8919 
Schütt, Drugthenen bei Fiſchhauten, 


1 Sattlergeſelle, 
1—2 Lehrlinge 
können fofort oder ſpäter eintreten bet 
A. Czarkowskl, Sattlermeiſter. [8045] 


Ein Ziegler⸗Geſelle 
findet bei hohem Lohn ſofort Stellung 
bei J. Weber, Smolary bei Gogo: 
linke, Kr. Bromberg. 8088 

Ein junger unverheiratheter (7573) 
Hausmann 
gebraucht vom 1. April cr. 

Eduard Martin, Herrenſtr. 10 

Ein verheiratheter durchaus nüchterner 

Kutſcher 
findet Get hohem Lohn vom 1. April 
Stellung. (8044) 

Gr Schlafken pr. Gr. Koslau. 

Ein tüchtiger, jung verheiratheter, 
beſt empfohlener (8092) 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


wird per 1. Juli er, für eine größen 
Dampfbreunerei mit fünffachem Betrieb 
geſucht. Kaudidaten, die einen Brew 
nerei⸗Lehrkurſus abjolvirten w) 
Kantion ſtellen können, erhalten den Bor 
zug. Offerten erbittet von Drwesti 
& Langner, Poſen. — Einzig 
ſpezielles Inſtitut für Brennerei 
Verwalter. Gegründet 1876. 
Für meine Herrſchaft, ca. 10000 Moch, 
in hieſiger Provinz ſuche einen Leiftungs 
fähigen, energiſchen (8091) 


Oberinspector 


bet hoh. Gehalt, Tantième u. Deputat, 
Nur wirklich gute Empfehlungen finden 
VBerückſ. Zeugnißabſchr. bitte eiuzulenden 
an d. laudw. Zentral⸗Verm.⸗Bureau oon 
Drweskt & Langner, Poſen. 


2 Rechnungslührer 


und einige Wirthſchaftsaſſiſteuten 
finden ſofort günſtiges Placement 
ohne Vorſchuß durch das größt 
landw. Zentral⸗Verm.⸗ Bureau DON 
Drweski & Langner, Poſen. 


Für ein Berliner Colonialwaaren; 

Wein- und Bnttergefchäft wird ein 
Lehrling geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit ber 
Aufſchrift Nr. 7572 an die Exped. del 
Geſelligen erbeten. 

Für mem Colonialwaarens u. Delis 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche ich (8013) 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenutniſſen, welcher dt 
deutſchen wie polniſchen Sprach 
mächtig if. H. Hummel, Poſen. 
Gin ait. Fräulein 

m. vorz. Zeugn., (conc. a. Hausleht) 
f. fof. od. fp. St. zu jüng. Kind, erth, 
gründ. erſt. Element. auch Mul. fow. f. 
Hand. u. Schneid. (Jährl. 150 Du) 

Meldungen werd. driefl. mit Aufl: 
Nr. 8080 durch die Exped. d. Gel. ert 

Eine ältere alleinstehende Perſon 
wird als Stütze der Hausfrau nebel 
dem Dienſtmädchen in einer kleine 
Familie in Pr. Stargard geſucht. 

Offerten mit Gehaltsangabe unter 


8041 d. Geſelligen erbeten. > 
Eine geb. Wirthſchafterin 
30 J. alt, in Haushalt u. Laudwirth⸗ 
ſchaft erfahren i. fetoftftändig, m. g. By 
ſelbſtthätig, treu u. ehrlich, f. Stell. aut 
Führung d. Haush. b. e. Herrn. Ofen 
erbeten unter A. M. Breslau Pal 
lagernd, Poſtamt II. (8074) 

Für billigen Pred Mitbemopner ei 
möbl, Zimmers foal. geſucht Kirchenſtr.“ 


Höbl. Zimmer in der Mal 


der ui; 10 
jerne geſucht. Offerten werden beteki 
mit der at det Nr. 8067 an N 
Exped. des Gel. erbeten. 
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8067 an d 


Ziegeln 
Biberſchwänze 
Holländiſche Pfannen 
Drainröhren 


offerirt zu billigen Prei ſen (3379) 
Ningofenziegelei Culmſee 
Oscar Welde. 


Alleebäume: 


Eſchen, Linden, Ahorn und ver: 
ſchiedene Sträucher verkauft zu mäßigen 
Preiſen das Dom. Grocholin bei 
Exin. Prov. Poſen. (8008 


10000 Centner gute (7987) 


7 h 
Speile-arioffeln 
unter vorheriger bemuſterter Offerte kauft 
Gustav Brand, Graudenz. 


Schöne 1890er 


Seradella⸗Saat 


per 100 Pfund 6 Mark fro. Bahnhof 
Lautenburg Weſtpr. in Käufers Säcken. 
Nitze, Slupp bei Lautenburg Weſtpr. 

Einen kleinen Polten (7968 


Sommerweizen 
und Piktoria⸗Erbſen 


kann noch abgeben 
von Kries, Roggenhauſen. 
2 fehlerfreie, 4 jährige (7982 
Wallache 


Bekanntmadjung. 


Tie Anmeldungen zur Allge⸗ 
meinen Orts⸗Krankenkaſſe ſowie zur 
Zuvaliditätd: und Alters-Verſiche⸗ 
ung unterbleiben noch immer in vielen 
Fällen oder erfolgen nicht rechtzeitig 
innerhalb drei Tagen und ohne Angabe 
des Geburtstages, Gcbnrtdo etd und 
Kreiſes, Ebenſo unterbleiben auch die 
vorgeschriebenen Abmeldungen. 

Zur Vermeidung der im § 81 des 
Gesetzes über die Krankenverſicherung 
der Arbeiter und 8 3 des Oirtsſtatuts 
vom 11. November 1890 feſtgeſetzten 
Strafen (bis 20 bezw. 100 Mk.) 
fordern wir die Arbeitgeber auf, die 
von ihnen beichäftigten kraukenver⸗ 
ficherungs⸗ bezw. invaliditäts⸗ und 
altersverſicherungspflichtigen Perz 
ſonen innerhalb der erſten drei Tage 
nach Begiun der Beſchäftigung bei dem 
Rendanten der Allgemeinen Ortskrauken⸗ 
kaſſe, Tabakſtr. 6, an⸗ und ſpäteſtens 
am dritten Tage nach Beendigung 
der Beſchäftigung abzumelden. Zur 
Aumeldung muß das in der Druckerei 
von G. Röthe käufliche Formular 
benutzt werden, deſſeu einzelne Rubriken 
vollſtändig auszufüllen ſind. (8058) 

Insbeſondere machen wir darauf 
anfıneuffam, daß bei Beginn des nächſten 
Vierteljahres die ab⸗ und neu an⸗ 
ziehenden Dien ſtboten fonald als mög⸗ 
lich ab⸗ bezw. augemeldet werden müſſen, 
wobei die neue Dienſtherrſchaft des ab⸗ 

jehenden bezw. die frühere Dienſtherr⸗ 
alt des neu zuziehenden Dienſtboten 
zu benennen iſt. Außerdem müſſen die 
vorgeſchriebenen polizeilichen Meldungen 
hewirkt werden. 

Graudenz, den 25. März 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
produzirte Theer wird täglich in der 
Kämmlerei⸗Kaſſe während der Vormittags⸗ 
ſtunden verkauft. Der Preis ift auf 
250 Mark pro 50 Kilogr. feſtgeſetzt. 
Kleinere Quantitäten wie 200 Kilogr. 
werden nicht abgegeben. 

Graudenz, den 26. März 1891. 
8057) Der Maarſtrat 


In Namen des Königs. 


In der Privatklageſache des Backer⸗ 
meiſters Julius Kalies hier, Privat⸗ 
klägers, gegen die Häudlerfrau Mofalie 
Nuczynski hier, Angeklagte, wegen Bes 
leidigung hat das Königliche Schöffen⸗ 
ericht zu Grandenz in der Sitzung vom 
2. Februar 1891, an welcher Theil 
(7989) 


5’ 3", zugfeſt und gängig, daher auch 
zu Reitpferden geeignet; ſowie eine faſt 
neue, vorzügl. Schrotmühle mit Sand- 
ſteinen, zum Roßwerkbetrieb, preiswerth 
Daum, 


verkäuflich. Gat ſch. 


Rambouillet- Schafe 


zur Zucht, werden für ſpätere Abnahme 
gekauft und Offerten erbeten unter 
A. B. 550 Hauptpoſtlagernd Königs⸗ 
berg / Pr. [8010] 
Tuzerne, Rothklee, 
Weiffklee, Gelbklee, 
Schwed. Klee, 
Tannenklee, 


Thymotee, engliſch., 


genommen haben: 
1. Amtsgerichtsrarh Bula 
als Vorſitzender. 
2. Biſitzer Guſtas Bork, 
3. Braumeiſter Robert Leicht 
als Schöffen, 
Gerichts⸗Sekretär Haslau 
als Gerichtsſchr⸗ iber 
für Recht erkannt, daß die Angeklagte, 
Händlerfran Roſalie Ruczyuski von 
hier, der öffentlichen Beleidigung des 
Klägers Julius Kalies in einem Falle 
ſchuldig und deshalb mit einer Geld⸗ 


ſtrafe von dreißig Mark zu beftrafen, italieniſches und 
aeg n in inen der ae FEAR. Rangras, 
wa De Beal der ed nent | Boniggras, Knaul. 
ſich daſſelbe auf dieſe Beleidigung be⸗ gras, Hchafſchwingel 
heling bes vebtshäftigen Halbes uf Heradella, Rieſen⸗ 
Ginicing in den Orieligen braune Tpürgel, gelben Senf, 
ty Naga pr. dag fee cn Buchweizen, Zucker⸗ 
Bet bar De e hirle, Chineſiſch. Wel- 
tte orfa etondere giten er⸗ rettig, Pferdezahn⸗- 
mais, Runkelrüben, 
grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren 
ſowie alle anderen 
Horten Sämereien 


wachſen ſind, dem Kläger, im Uebrigen 
ſämmtliche Koſten der Angeklagten auf: 

unter Controle der 
Danziger 


quer legen. 
Samen-Eontrol-Station 


Von Rechts Wegen. 
Bekauntmachung. 
Zeige hiermit einem geehrten 
Publikum von Kl. Tarpen 
auf Reinheit u. Reim- 
fähigkeit geprüft 
empftehlt zu billigſten 
Tagespreiſen 


au, daß ich vom 2. April (8028 
Max Scherl. 


Milch ſchicke. 
Molkerei Tannenrode. 

Rentabl. Gaſtwirthſchaft 

mit 14 Mg. Gartenld., ausgez. Brod: 


Frelwillige Versteigerung, 
ſtelle, ſchuldenfr., fof. z verk. (Pr. 


Mittwoch, den 1. April 
ca. 45000 Mk.) od. geg. ländl. Grundſt. 


Vormittags 10% Uhr 
werde ich umzugshalber in dem Ge- 
wenn daſſ. K parzelliren geht, zu ver⸗ 
taufen. C. Pietrykowski, Thorn. 


ſchaftslokale des Kaufmanns Louis 
Uniſtändehalber 


Hirſchberg hierſelbſt folgende Gegen⸗ 
ſtände gegen Baarzahlung verſteigern: 
2 Schreibpulte, 1 Kronleuchter, 1 
Schneider⸗Nähmaſchine, 2 Garderoben- 
Ständer, 2 Confections⸗Büſten, 10 
ſuche ich zum 1. April oder ſpäter Stelle 
auf einer größeren Guts: oder 
anderen Molkerei. Bin unverh. und 
militärfrej. Offerten an Meier Piehl, 
Dt. Lonk bei Schwekatowo. (8085) 


Did. Bügel, 3 moderne Mäntel, 2 
Schaufenſter⸗Roulcaux, 2 Reiſekoffer 
2C. X. (8060 
Sacolowsky, Gerichtsvollzicher. 


Für Buhueumeiſter! 


Anleitung zur Ausführung und 
Veranſchlagung der Faſchinen⸗ 
banten, Für den Gebrauch auf der 
Bauſtelle und zum Selbfiftudium, Geb. 
Preis 3,50 Mk. 

Materialen⸗Ablieferungsbücher, 
pro Stück geb. 2 Dit. 

Bei Einſendung des Betrages franto 

uſendang. (7146) 
+ Moeser’s Buchhandlung, 
(G. Büchner), Schwetz a. W. 


Den wmit. Wohnungswechſel 
bei der Feuerverſicherungsbank f. D. in 
Gotha Verſicherten bitte mir rechtzeitig 


anzuzeigen. (7992 
W. Heitmann, 
Agent der 8 f. D. 


Das Haus $ 
Herrenſtr. 16, befteh. aus 8 


einem großen Laden N 
mit zwei Schaufenſtern, an- N 
grenzender Wohnung, Spei- * 
cher u. großen Kellerräumen, N 
ift ſofort zu verkaufen ev. N 
zu vermiethen. 8 
Daſelbſt wird ſeit vielen \ 
Jahren ein Ledergeſchäft m. N 
aut. Erfolg betrieben. Das « 
J Lokal eignet fich feiner günſt. N 
Lage wegen auch zu jedem * 
andern Geſchäft. Nay. bei N 


* M. Moses. N 


S 


Ein Haus 


in welchem circa 12 Jahre ein 
mit beſtem Erfolge von den Herren 
Gebr. Fabian geführtes Tuch⸗ 
und Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, beſte Lage, ſich 
daher zu jedem anderen Geſchäft 
eignend, iſt von ſogleich ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen reſp. vom 
1. Oktober d. 38. zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen bei (7916) 


JL Schoeps, Neuenburg Weſtpr. 
Gntsverpachtung. 


Zur Verpachtung der Stiftsgiiter 
Orkusch u. Schrammen 


im Kreiſe Roſenberg, Weſtpreußen, vom 

1. Juni 1892 ab auf achtzehn 

Jahre, ſteht zu 7 

Montag, den 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr 

im Magiſtrats⸗Bureau Termin an. 

Schrammen 290 Hectar, 
darunter 44 Hectar Wieſen, 3075 Mark 
Grundſteuer⸗Reinertrag. (7956) 

Orkusch 281 Bectar, darunter 
60 Hectar See mit Fiſcherei und 25 
Hectar Wieſen, 2205 Mark Reinertrag. 

Die Verpachtung erfolgt, bezüglich 
beider Güter, zuſammen auch getrennt, 
je nachdem die beſten Gebote abgegeben 
werden. 

Bieter haben im Termin eine Kau⸗ 
tion von 9000 Mark in Staats⸗ oder 
dieſen gleichſtehenden Papieren zu hinter⸗ 
egen und den Nachweis zu führen, daß 
ſie ſich im Befitz eines Vermögens von 
80000 Mark befinden. Bei Bietung auf 
nur ein Gut genügt die Hälfte dieſer 
Summe. 

Spezielle Bedingungen ſendet auf 
Wunſch und ertheilt ſonſt jede Auskunft. 
RNieſenburg, den 20. März 1891. 
Der Magiſtrat. 


Eine gut gehende 8016] 


Gaſtwirthſchaft 


mit majjiven Gebäuden, nur die einzige 
am Orte, dazu 20 Morgen Land, iſt 
wegen vorgerückten Alters bei einer 
kleinen Anzahlung von 1000 Thaler 
durch H. Werner, Biſchofswerder 
zu verkaufen 


1600 000 Mark 


find vom 1./4. ab a 4% zu vergeben. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8009 durch die Exp. d. Geſ. erbet. 
Nebenverdienſt für Jedermann, l. 
verkäufl. Artikel. Proviſion ſofort. 
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Off. u. M. 7215bef. Rudolf Moſſe. Cöln. 


Ein Gärtner und Jäger 
guter Schütze, ſucht per ſofort dauernde 
Stellung, wo ihm Verheirathung geſtattet 
wird, aber nicht Bedingung. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Offerten erbittet 
Gärtner Volkmann, Freywalde per 
Maldenten (8081) 


Uhrmacher und Goldarbeiter! 
Suche für meinen Neffen, der in 
Hamburg 4 Jahre die Uhrmacherei er⸗ 
lernt und 1 Jahr als Gehilfe thätig 
war, vom 1. oder 15. k. M. eine Stelle. 
Näheres W Ee Auſten, 


ollub. 


Ein Commis 

mit der Deftilletien vertraut und der 
poln. Sprache m., findet p. 1. April cr. 
in m. Colonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. (7962 

Nur Juhaber von Ia.-Zengnilien u. 
die längere Zeit in ihren bisherigen 
Stellungen thätig waren, finden Be⸗ 


rückſichtigung. - 
S. Berent, Danzig, Kohlenmarkt 27. 


Ein älterer Gehilfe 

mit recht guten Empfehlungen, wird für 
ein größeres Material: u. Eiſenwaaren⸗ 
geschaft möglichſt von gleich gefucht 
Daſelbſt findet 
| ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen Aufnahme. 

Meldungen find mit; Gehaltsanſpruch 
und Abſchrift der Zeugniſſe an die 
Exped. des Geſell. u Nr. 8005 zu richten. 


Itüchtigen Bäckergeſellen 
zum ſofortigen Antritt ſucht [7965] 
G. v. Kiſchinski, Radosk Wpr. 
Ein tüchtiger 


Rockarbeiter 


der eventl. im Stande ift, die Auſſicht 
über eine Werlficlle zu führen, wird bei 
guter Bezahlung per ſofort für eine kleine 
Provinzialſtadt geſucht. Beſchäftigung 
dauernd. Gef. Off. unter Nr. 7986 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Dachdecker, 
der vorläufig Faktordienſt zu verſehen 
hat, findet dauernde Arbeit. Näheres zu 
erfahren bei Herrn Louis Großkopf, 
Herrenſtr. 20. (8302 


Tüchtige Maurer 
v.auferholb verl. Gründer, Trinkeſtr. 14. 


Arbeiter ev. Auſtreicher 
ſucht Max Breuning, Markt 13. 


Ein tüchtiger Stellmacher 
verheirathet, findet Wobnung event. auch 
feſte Stellung bei Napromski in 
Werners dorf per Alt Münſterberg. 

Dominium Neu Grabia, Kreis 
Thorn, 1 
gijer 
welcher gleichzeitig als Nachtwächter auf 
einem kleinen Vorwerke zu fungiren 


ätte. [8007] 
Vierjahrer 
und Flaſchenſpüler 


Ir von der 17933] 
Niederlage der Brauerei Rondſen 
Einen Kutſcher 
und einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort oder 1. April Hotel 
chwarzer Adler. (7971) 


Ein zuverläſſiger Kutſcher 
kann ſich melden bei 8047] 
Herrmann Reiß, Eiſenbandlung. 


Verh. Pferdeknechte 


finden noch per 1. April Stellung. 
Sommer⸗Roggen 
7 Mark per 80 Pfund, offerirt (7990) 
Bohrsch, Moekrau b. Graudenz. 
Ein ordentlicher, unverheiratheter 
Hausmann 7901 
findet ſofort Stellung. A. Nord. 
Suche zum 1. April einen tüchtigen, 
beider Sprachen mächtigen, gebildeten 
Juſpektor 


unter meiner Leit. u. verkaufe 1 kompl. 


Pferde⸗reſchmaſchine 


aus der Fabrik von Adalbert Schmidt, 
Oſterode. Offert. werd unt. Nr. 7947 
durch die Expedition des Gef. erbeten. 


1 Inſpektor für eine Wittwe 
u. 1 mehr ſelbſtſt. Inſpekt. ſür große Be⸗ 
güterung bei 750 — 900 Mk. Geh. v. gleich, 
2 Vorwerksinſpektoren bei 500 u. 600 M. 
Geh., ſowie 15 Inſpekt. u. 15 Wirtbfch. v. 
gleich u. 1. April geſ. durch A. Albrecht, 
Königsberg i. Pr., Alte Reiferbahn 28 
pr. links. Beding. gegen 20 Pfg.⸗Marn ke. 


8 Feldhauer 
zur Heu⸗ u. Getreideernte ſucht Vorw. 
Schwetz, Kreis Graudenz. [8068] 
Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 
oder 15. April : (7927) 
einen Lehrling oder 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Hirſchbruch, Löbau Bor 


Malerlehrling 


ſucht Max Breuning, Markt 13. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations Geſchäft ſuche zum An⸗ 
tritt per 1. April er. einen (8006) 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den er⸗ 
forderlichen Schulkenntniſſen und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
S. Simon, Thorn. 

Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft fuhe zum 
1. April einen 8 8065 

tüchtigen Lehrling. 

Max Goetz, Brieſen Weſtpr. 
Lehrlinge zur Stellmacherei 
verlangt Gründer, Stellmachermeiſter. 

Suche für meine Bäcketei (7936) 

einen Lehrling 

und einen Hausmann 
der fahren kann. A. Jonas. 

Einen Lehrling 


zur Stellmacherei ſucht (7973) 
J. Kraufe, Feſtungsſtraße 16. 
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Zum 15. April wird elne tiat 
Kindergärtnerin 
zu 3 Kindern im Alter von 2 bis 4 
Jahren geſucht. Anerbietungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen nimmt entgegen 
Schirrmacher, Dom. Vergswalbe 
bei Gottersfeld Wyr. (7899) 


Gine tiidtige Verkäuferin 


welche in der Kurz: und Weißwaagren⸗ 
Branche ſchon längere Zeit thätig, findet 
febr vortheilhaftes Engagement bei 


= . Wolfsohn jr. 


Ein kräftiges, arbeitſames (6042) 
junges Mädchen 
wird zur Erlernung der Meierei und 


Wirthſchaft geſucht. 
Griewenhof bei Naymowo. 


Ein jüdiſches Mädchen 


(Wirthin), Stütze der Hausfrau, mit 
ſäwmtlichen häuslichen Arbeiten, speziell 
Kochen, vollſtändig vertraut, Sauberkeil 
it Hauptbedingung, von fofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsangabe unter B, L, 


ee 


poſtlalernd Danzig. 808 


ſucht für fein Kurz: und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort zur Erlernung des 
Geſchäfts ein (7951) 
Lehrmädchen 
u. einen Lehrling. 
Ein junges Mädchen zur Bes 
dienung der Gäſte erhält gute Stelle 
durch Miethsfrau Tos lowska. 7990 


Junge Mädchen 
können die feine Damenſchneideret 
gründl. erlernen. (7984 

Martha Schlacht, Herrenſtr. 12. 


unge anche 
Junge Mädchen 
welche die feine Damenſchneiderek 
gründlich erlernen wollen, konnen ſich 
melden be [8027] 
Auguste Meyer, 
Overthornerſtraße 10. 
Geübte 


Stepperin und Vorrichterin 

werden p. ſofort geſucht. (8033 
H. Reich, Schuhfabrik. 

Suche zum 15. April ein älteres, mit 
guten Zeuaniſſen verſehenes (8066) 
Stubenmädchen 

zur Bedienung einer alten Dante. 

Frau Adminiſtrator Bonus, Nichnan 
v. Schönſee. 


Ein tüchtiges Dienſtmädchen 
reſp. Köchin, ganz gleich welcher Kon⸗ 
feſſion, wud bei 120 Mark Gehalt pro 
Jahr per 1. April geſucht von (8040 
Louis Aufrecht, Rogaſen. 
Ein erſtes 78971 
Stubeumädchen 
welches die Behandlung der Wäſche, 
Plätten von Oberhemden verſteht, wird 
zum 1. April geſucht von 
Frau Gräfin von Mirbach, 
. | 
Ich fuhe per fotort eine gefundg, 
kräftige Amme. 

Max Loewenſtein, Leffem 
3—4 Penſionäre 
welche das hieſige Gymnaſium beſuchen 
wollen, finden freundliche Aufnahme 
b. mäßiger Penſton b. P. Hambruch, 
Strasburg Wor, Synagogenſtraße. 
Ein Mädchen, das die Diittelfchufe 
beſucht, findet freundliche Aufnahme Unters 
thornerſtraße 26, vorn, 1 Tr. (7997) 


Ladenlokal 


in beſter Lage am Marktplatz in Nena 
ſtadt Weſtpr., beſonders geeignet zu 
einem Spezial⸗Cigarren⸗Geſchäft, 
welches daſelbſt noch nicht exiſtirt, vom 
1. Juli d. 38. zu haben. Offerten wera 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 7903 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 
Getreidemarkt 2. 

Ein Laden nebſt Wohnung, auch 

zum Burtau geeignet, zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer! 


ca. 5 Minuten von der Infanterie⸗Ka⸗ 
ferne, zu vermiethen. Näheres beim 
Kantinenwirth Herrn W. Riemer in 
der Kaſerne. (8031 
Berjetungshatber (8037 
möblirtes Zimmer 
fofort zu vermiethen Feſtungs ſtraße 20. 
Ein möblirtes Zimmer wird per 
1. April geſucht. Offerten m. Preisan⸗ 
gabe erb. u. Nr 8003 a. d. Erped. d. Blatt. 
2 möbl. Zimmer mit Beköſtigung zu 
haben Mühleuſtr. 18, 1 Tr. (7999) 
Ein möblirtes Zimmer iſt für 
1—2 Herren billig zu vermiethen Schloß» 
bergſtraße Nr. 2. (7977) 
Eine Hinterwohnung beſteh. aus 
2 Zimmern nebſt allem Zubehör von 
ſogleich zu vermiethen Oberthornerſtr. 11. 
Wohunng v 2 Zimmern, Rabiner, 
Küche und Zubehör Oberbergſtraße 36 
(vis-à-vis d. Feſtungsſtr.) zu vermiethen. 
Möbl. Wohnung mit Burſchengel. 
zu haben Oberbergſtr. 20, part. l. 
Gute Schtatftelle Herrenftr. 25, Hinterb, 
Für Barbiere 


die tüchtig in ihrem Fach, böte ſich zur 
Etablirung in Dt, Eylau günft. Gelegend, 


7966) 


Statt beſonderer Meldung. 

z Heute früh 51/ Uhr ent- KA 

ſchlief ſanft nach langem ſchweren KIM 

Leiden unfere langjährige Freun⸗ 
din und Hausgenoſſin, Fräulein 


Bertha Dolega 


im Agi rara Lebens: 
mae jahre. Sor treues, ſelbſtloſes WE 
und liebedolles Wirken in unſerm | 
Haufe während fünfzig Jahren 
wird uns Allen unvergeßlich 
bleiben. (79645 
Gr. Lensk, 26. März 1891. 


Die Tamilie Schmiedicke. 


n en 
Theilnabme an dem Begräbniſſe unſerer 
lieben Tochter Minna figen wir allen 
. ins heſondere dem Gerin 
Pfarrer Diehl für die trofieichen 
Worte am Grabe, unſern herzlichſten Dank. 
Woſſarken, den 28. März 1891. 
(7979) Zar — . —— 


Für die Beweiſe der 


vs Heute 11 Uhr vormittags 
Verschied sanft nach langem fim 
schweren Leiden meine ge- 
liebte Frau, die treue Mutter, 
der schwer geprüften Eltern bh 
viertes und letztes Kind 


Auguste 
geb. Schütze. 


Namens der Hinterbliebenen 
© zeigt dieses tietbetrübt an 
* Grandenz, 
den 27. März 1891. 


Skerlo, Professor. pag 


3 Die Beerdigung findet A 
Dienstag 10 Uhr vormittags P 
vom Trauerhause aus statt. 


Statt jeder eee e | 


Durch die Geburt eines Mädchens 
wurden bocherfreut (7925 
Leſſen, den 26. März 1891 
Hax Loewenstein u. Frau Alma 
arb. Fink 


Martha Lenz 


August Berg 
7896) Verlobte. 
Biſchofswerder eee 
Oſtern 1891 


*. Hoo Hood 
2 Als Verlobte empfehlen ich: 2 
Martha Salomon * 

Isidor Levy An y DESSA 
< Gross Tychow. Mrotschen. 2 


38.00 98 00 38 00 $8 „ · & 
High Frey nasil 


zu Löbau Wpr. 

Das nene Schuljahr beginnt am 
Montag, den 6. April, in um 
8 Uhr. 7959 

Die Prüfung und Aufnahme 3 — 
Schiller erfolgt am 3. und 4. April. 

Jeder neu eintretende Schüler muß 
tin Impf- bezw. Wiederimpfungsatteſt, 
einen Tauf- bezw. Geburtsſchein und, 


* 


e:. 


zeugniß vorlegen. 

Gute Penſionen, die 
und für die verfchiedeuflen 
vorhanden ſind, weiſe ich nach. 

Hache, 


« II. W. Zimmermann, 


= Kunterst. Bock- U. hell Lager- Bier. 


| _ Enem hochgeehrten Publikum von 
wenn er von emer anderen Unflatt Graudenz u. Umgegend die ergebene 
kommt. ein vorſchrinsmäßiges Abgang: | Anzeige, daß ich hierſelbſt 


febr, sobre auf 


Auſprüche die drei Oſterfeiertage mit meiner 


Am 7. April er., 8 Uhr“ 
Abends, findet im Peto- 
ſchen 2ofale für Herrn 
David Balzer ein 


Abſchiedgeſſen 


ſtatt. Zur Theilnahme 
laden die Unterzeichneten 
ergebenſt ein. Eine Liſte 
zur Zeichnung liegt bei 
Herrn Peto anus. 7632) 


IVO LI. 


Sonntag, den erſten Oſter feiertag: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der 


unter Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. 
Das Programm enthält unter Anderem Tag 


Ouverturen: „Fatinitza“ von Suppe. „Maritana“ von Wallace. 
Der muſikaliſche Steckbrief. Großes Potpourri von Zulehner 
Gum 1. Dial). Oſterhymne aus dem 15 Jahrhundert von Taubert, 
Solis für Flöte, Poſanne und Violine. Muſiker⸗Streike von 
Fahrbach. (Zum 1. Mal). (7842) 


Strasburg Weſtpr. Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 
Vorverkauf in den bekannten Verkaufsſtellen. 


H. Wodtke. A. Kredler. 
B. Leon. — ͤ ß , , ER 


Schützenhaus. Schützenhaus, 


Dienſtag, d. 31. d. M. 
Sonntag, den 1. Ofterfeiertag, Abends 7½ Uhr: 


Monstre- Concert 


Vormittags 11 Uhr 
ausge ührt von den 


große muſikaliſche 
Bock-Aneipe 

Gapellen des Juf.⸗Regts. Ur. 141 und Ark.⸗Regts. Ur. 35. 

Das Programm enthält u. A.: 


wozu ergebenſt einladet 
P. Kühn. 
Selten ſchönes 
Ouvertuxen zu „Don Juan“ von Mozart, „Hugenotten“ von Meyerbeer und 
„Jubel Ouverture“ von Weber, Große Fantaſie aus „Lohengrin“ von Wagner. 
Zwei Streich⸗Quartetts (von 36 Streichinſtrumenten allsgeführt). Erinnerungen 


Kunterſtein. 
an Kaiſer Wilhelm J. Tongemälde von Hilm mn. 


Bock- 
06 Billets im Borvertauk e Perſon 40 Big. bei Herren Sommerfeldt und 


chinckel. Ginrcitayens 50 Pf. 
Bier 


t * Drehmann, Unger. 
ebenſo helles Kunter⸗ 


fteiner Lagerbier, ficta iriſch vom Faſſe, 
4/9 Xite 15 Pl., ½ VLitr. 10 Pf., nur 
allein bei 48016 


Montag, den 2, und Diensta, den 3. Feiertag: Wy 
CONCERT 
der Kapelle des Jufaukerie⸗Aegimeuts Ar, 141, 


Anfang 7½ Uhr. — Preiſe wie bekannt. 
Drehmann. 


Tabhafitrafe 26/27. 


Groll's Reſtauraut. 


mar. Aal täulıch frit 


| Dusch. ; 
St-t8 friſcher Anſtich von voraitolidem | 


Kunterſteiner Borvier. 


(7883) A. Dom A. Dombrowski- 
 Gorzne. 
Hétel drei Kronen. 


Von heute ab Anſtich See 


Bod Bier he 


Garnirte Damenhüte! 


vom einfachſten bis findet 
großer Auswahl 


ma fies ain Billigjten u 
š — (8029 


L. Wolfsohn 7 alter Markt 2. 


eleganteften Genre man in 


in vorzüglicher Güte. 


Le. Sarnowaki. v. Sarnowski, 4 
In Folge sehr vortheilhafter Abschlüsse 
ER ehkrug grosser Poſten für mein Engros-Geschäft bin ich in der 
den 2. u. 3. ee Lage, auch in dieſer Saiſon (8029 
Tauzkränzchen 


wozu ich ergebeuſt 1 — 17814 
ud. Meyer. 
Dienſtboten haben Bendurehans fe feinen nen Zutritt, 


Finger’s Hotel, Dragaf. 
(1096) Am eriten Oſterfeiertage: 
Theater-Vorstellung. 
Am zweiten Oiterfeiertage: 


Tanzkränzchen. 


Strohhůte, seidene Bänder, Blumen, 
Federn, Sammete 


u. alle sonstigen Putzartikel 


im Detail 
billiger als jede Konkurrenz 


verkaufen zu können. 


L. Wolfsohn jr., 


2 alter Markt 2. 
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dem Viehmarkt. z 


aus 15 Perſonen , e 7829 


Künſtler⸗Truppe 


Kapelle des Juftr.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Ar. 14 


TIESSEN ern hee 


Köniolicher Broaynmaftal Nektor. 
Damen und Herren, Ballet⸗Tänzermnen, 


Verein ehemali Ier Artiilerist ten, Luft⸗ wie Partervegyuinaftitern, Clowns, 


Der Vereinsabe — mit Damen findet | Pantomim. u f. w. in der dan aut 


7 
N 2 1 e M della, ; 
Ferdinand Glaubitz ater nnt 


Landwurſt, Cervelat-,Salami:, Mett: 


Im Saale des Herrn Salomon 


Gr. Leistenau 


Dienſtag, 31. März (8. Oſterfeiertag) 


großes humoriſtiſches 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 
fanterie - Regiments „Graf Schwerin 
unter Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte, 
Anfang 1/98 Uhr. — Entree 50 Pf. 
Nach dem Concert (7844) 


Tanz. “Bag 
Bischofswerder Wor, 
Bundeling’ Hotel, 


Dienstag, den 3. Oſterfeiertag: 


Großes 


Extra-Concert 


von dem (7499, 
Muſikeorps des Juftr.⸗Regts. 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Ne. 44 
unter perſönlſcher Leitung des 
Kgl. Muſikdirigenten . Hanschke, 
Programm gewählt. 
SSF Anfang 8 Uhr Abends. 
Entree & Perſon 69 Bian 
Nach dem Concert auf Wunſch 


Tanz. “eq 


Oberhemden | 


Nachthemden, Chemiſettes, 
Kragen, Manſchetten, Shlipſe und 
Hofenträger, 


Unterhemden, Beinkleider und 
Jacken. 

Damen ⸗Tag⸗ und Nachthemden, 
Friſirmäntel, Unterröcke und 
Pautalons, 

Pliſſé Unterröcke und Schürzen, 
Taſchentücher in Linen und Vati 
Kuaben⸗ und Mädchenhemden 
jeden Alters. 
Erſtlingswäſche, 
Matratzen⸗, Tauf: u. Trageklelder, 
Hemdchen, Jäckchen und 
Wickelbänder, 


Ri a Friſade⸗ und Schwauenboie⸗Tilcher 


Gnummiunterlagen, 
empfiehlt in guter Ausführung zu 
eſten Preiſen 


H. Czwiklinski, 


Wäſche⸗ eee eee Sele 


Ein Senke 
inet bei G10 em Standlohn Stellung 


ens, Zieglermeiſter, 
[1096] 3 bei Froegenau. 


Für unbeſtimmte Zeit ſuche zum 

1. April zur Bewirthſchaftung meiner 

Beſitzung Königl. Dombrowken bel 

Nitzwalde einen (8095 
uuverheiratheten Beamten. 

Vorw. Wangerau p. Graudenz, 
Temme. 


S. in Sch. Erinnere D. a. d. letzt, 
Abd. l. Sch. b. Ar. D. fand D. d. letzt. Bif 
m. retour. Wied vor. u. mögl. L. (8078 


Pianinos 


neuester Construction 
mit vorzüglichem Ton und 
eleganter Ausstattung 


gu den billigsten Preisen, 
auch auf A ye 


Oskar Kauffmann, 


Pianoforte - Magazin, 


nicht am 8. Oſterfeiertag. fondern eingerichteten Bude täglich von 5 Uhr 


am Sonnabend, den 4 April, i 
„Tivoli“ ſtatt. Beginn 8 Uhr. 
Der Borftand. 18004 


Tusch. 
Am 2. Oſterfeiertage: 


Großes Tanzlränzchen 


wozu ergebenſt pany 
A. Dombrowski. 


Ju woen die hre gaben werde, wozu $ 


Charge und Kinder unter 10 Jahren 
(7882) | zahlen auf dem Stehplatz 10 Pf., Sig: 
platz die Hälfte, 


a 
empfiehlt 3 
3 


Nachmittaas ab 35 6 Herrenſtr. 5 


Vorstellungen 


eee 


en gros — u. e en detail, wurſt, RN DE (5151) 
[oS aa ome Seoscoeosscooescoossees 


Stadt-Theater 


Sonntag, 29. März (1. Feiertag): 
Mit neuen Dekorationen zur 


Wolfsſchlucht: 


„Der Freiſchütz“. 


Agathe. . . Frl. Kreuziger 


NN 
SE 


Die ben 5 
wenden falſche Mittel an: 
Bon ſicherer Wirkung ift der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 


Apotheker D. Friedländer's [8090] 
„RadicalHanr-Erzeuger,“ 


ye = einlader 


utree: 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 
25 YA Stehplatz 15 515 Militär ohne 


4 


a 


Der Weg iſt vorzüglich. Die * 


2 Patentirtin al allen —.— Staaten. 
In Jahren über 


Gegenwart, Gleichgut verwendbar ein. 
und zweischaarig, zum Schalen,Flach-und 


Tiefpflügen. Probepflüge werden — ? 


Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei grits nwendung 
einen geſunden, kräftigen Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen 
3 durch Endung der Kopfhaut und Wiederbelebung der 
Ben zum Stillſtand. Preis pro Flaſche: 2,40 Mark. 
u haben in: 


Erholun 


Buch-, Kunst- u. Musikal.-Handlg, 


Aennchen . „ . Frl. Frank. 
Caspar ere @ Here Görner.“ 
Mar. a . Herr Willwohl 


Montag, 30. März (2. Feiertag) 


ein SG. F. eee Waldemarfteage 50. Martha‘. 
i s f 25 
diglok EEE 22 7 bl ERPE; ee ST Bar 
Na N * 
z $ Datt ee ang par Gam 
3 Sümmtliche : Kun Auel. wine 8 3) ä J. Gebern 
3 3. Montag, den 30. b. M., Abends Dien fag, 31. Bn 15 (3.8 
2 Schulbücher è Th Uhr, findet im Saale des Herrn] Erſtes Anitreteu der Herren ’ 
3 2 Eylert in Rofenberg Weſtpr. eine Schmid K pert. 
2 5 EN oe nn bon en bier camid u. Neu 
nwefende 2 und Parterre > Gym- 
3 billigst bei (7289) 3 nafi iter: fa ftatt, wozu gepeng Die Hoch; kit des Fig, 
2 & | tinladet F. W. IIlinger, Direktor. E. Schwarz. 
: Oscar Kauffmann, s Kl. Tarpen. NB. Die Abonnementsliſte wird ont 
© 
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Am 2. Ofterfetertage: | erſten Feiertage, Mittags 12 1 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag’ 


Vom Kongo zum Zambeſi. 
Major v. Wißmanns Afrikareiſe während 1886/87 
nach ſeiner eigenen Schilderung. 


Auf dem Wege zwiſchen dem Tanganyka⸗ und Nyaſſa⸗See 
beſuchte Wißmann auch verſchiedene engliſche Mifſionen. Er 


macht da gelegentlich folgende allgemeine Bemerkung: 


Karmelita ging ſtill in dem Haufe einher oder faß ſtunden⸗ 
lang auf derſelben Stelle, ohne ſich irgendwie um ihre Um⸗ 
gebung zu kümmern. Regungslos, mit weitgeöffneten Augen 
konnte ſie in irgend eine Ecke des Zimmers hinſtarren, und 
nur ein leiſes, ſchmerzliches Zucken der Mundwinkel verrieth 
ihr tieſes ſeeliſches Leiden und Ringen. Seit jenem letzten 
verzweiflungsvollen Aufichrei vor der Leiche des Vaters hatte 
keine Thräne ihre Augen gefeuchtet, war kaum ein Wort über 


Was helfen den Eingeborenen Statlonen, die große Mittel 
beanſpruchen, fie zum Chriſtenthum bekehren, aber nicht einmal 
ihr Leben, ihre Freiheit, ihr Eigenthum ſchützen können? Wie ift 
es denkbar, daß Wilde, die täglich, ſtündlich in Augſt und Sorge 
um ihre höchſten Güter ſchweben, ihr Herz den Lehren des 
Chriſtenthums öffnen können? Iſt es nicht ein gottgefälligeres 
Werk, mit denfelben Mitteln, die Miffionen koſten, Stationen 
zu gründen, die zunächſt dem wie Raubwild gehetzten Eingeborenen 
Schutz gewähren? Der Afrikauer nennt ſeine Vorgeſetzten, nennt 
vor allem den, der ihn ſchützt „Vater“; er würde fih allen Wün⸗ 
ſchen des Europäers gegenüber viel leitſamer erweiſen, wenn er 
von ihm abhängig wäre, wenn er von ihm Schutz zu erwarten 
hatte. Die Miſſionen hier waren ſtets auf dem Sprunge, durch 
Flucht ſich einem eventuellen Ueberfalle der Wawemba⸗Räuber zu 
entziehen, -fle hatten fogar mit den Eingeborenen über die Rid- 
tung ihrer Flucht verhandelt. RN 

Sehr imtereſſant find verſchiedene Mittheilungen über Gee 
bränche bei den Wawembas⸗, Wakondes⸗ und Wawiwa Leuten 
Bei den Wakondes wird drei Tage nach Eintritt des Todes eines 


ihre Lippen gekommen. 

Auf Klaus ruhte die ganze Laſt all jener traurigen Aeußer⸗ 
lichkeiten, welche ſich jedem Todesfall als unvermeidliche Ge⸗ 
noſſen zugeſellen. Kaum daß die Tochter des Hauſes ihm, 
wenn fa eine Anfrage durchaus nicht umgehen ließ, eine 
genügende Auskunft ertheilte; meiſt ſah ſie ihn nur mit ihren 
naurigen Augen, die der Schmerz noch größer und noch glän⸗ 
ender erſcheinen ließ, an, als ob ſie von all dem, was um 
fe vorging, nichts verstehe, oder fie gab irgend eine leiſe Ant- 
wort, die kaum im Zuſammenhang mit feiner Frage ſtand. 
Dann wieder freilich ſtrich ſie ſich wohl einmal mit einer 
nervöſen Bewegung die dunkeln, welligen Haare aus der Stirn 
und blickte mit dem Ausdruck inniger Dankbarkeit zu ihn hin- 
über. „Es wird bald beſſer werden mit mir,“ ſagte ſie am 
Morgen des Begräbnißtages. „Haben Sie nur noch etwas 
Geduld mit mir, mein Freund.“ 


Menſchen, weil dann das Leben ſicher aus dem Körper gewichen 
fei, der Leichnam verbrannt, die Aſche deſſelben in kleinen Töpfen 
angefammelt und von der Familie aufbewahrt. Auch ſeziren dieſe 
Stämme häufig ihre Todten, beſonders, wenn der Grund zum 
Man öffnet mit einem ſcharſen Stück 
Palmrinde den Magen und unterſucht den Juhalt und die 


Tode nicht ganz klar liegt. 


Magenwände. y 

Die Wawemba begraben Ihre Todten, öffnen jedoch nach drei 
Tagen das Grab, heben die Leiche heraus, zerlegen dieſelbe volls 
ftändig, löſen das Fleiſch von den Knochen ab und zerſtreuen 
letztere, nachdem fie mit Oel eingerieben find, im Graſe des Urwalds. 

Eine Art Gottesgericht wird zur Schlichtung von Streitig⸗ 
leiten häufig angewandt. 


berſammelt. e l 
mehreren Gliedern zuſammengeſetzte Holzſcheere, genau wie die 
bel uns als Kinderſpielzeug bekannte Soldatenſcheere gearbeitet. 
Unter fortwährendem Murmeln der Anklage macht die Scheere 
ihre ſcheinbar automatiſchen Bewegungen und trifft, lang aus: 
geſtreckt, plötzlich die Bruſt des Thäters. - 

Viehwetberet ift in den erwähnten Stämmen ſelten, nur reiche 
Leute erlauben ſich den Luxus des Harems, der jedoch die Zahl 
von drei Frauen nicht überſteigt. Das Mädchen wird, wenn fie 
ſich zur Jungfrau entwickelt hat, durch berauſchende Getränke in 
den Zuſtand der Trunkenhelt verſetzt, roth und weiß angemalt 
und vor die Thür der väterlichen Hütte gelegt, damit die Dorf- 
bewohner und Stammesgenoſſen ſehen, daß von nun ab Freier 
ich um die Schöne bewerben können. Ein Bewerber giebt ſich 
zunächſt der Mutter des Mädchens bekannt und wirft am Abend 
ab und zu kleine Geſchenke für ſeine Schwiegereltern in das Haus. 
Werden dieſelben wieder vor die Thür geworfen, ſo iſt der Freier 
abgeiviefen, werden fie acceptirt, fo find fie fo lange fortzuſetzen, 
bis ſich Vater und Mutter zufrieden und damit bereit ertlären, 
daß der Freier die Tochter abholt. Für den Fall, daß das Weib 
fi) weigert, müſſen alle vorher gegebenen Geſchenke oder deren 
Werth zurückerſtattet werden; erklärt ſie ſich jedoch bereit, dann 
wird fle Nachts wie mit Gewalt aus der Hütte ihrer Eltern ent: 
führt und unter Hilfe anderer junger Männer des Dorfes, der 
Sitte nach ſchreiend und ſich wehrend, in die Hütte des Frelers 
getragen, um die fic) dann die ganze Dorfbewohnerſchaft fingend 
und trinkend verſammelt. Schenkt ſpäter das Weib ihrem Manne 
lein Kind, ſo kann ſie den Eltern zurückgegeben und es müſſen 
ſogar die für ſie gegebenen Geſchenke zurückgezahlt werden. 

Mit großem Intereſſe wird der Leſer den Schilderungen 
Wißmauns folgen. — 1887 kehrte er von dieſer Durchquerung des 
äquatorialen Afrikas nach Sauſibar zurück —, ſo ſchließt er ſelbſt 
ſein Buch, „nicht ahnend, daß ich ſelbſt dazu berufen ſein ſollte, 
in der Kataſtrophe, die ich für die Ziviliſationsarbeit in Afrika 
vorausgeſehen hatte, eine Rolle mit zu ſpielen, nicht ahnend, daß 
es mir ſobald vergönnt ſein ſollte, den tödtlichen Schlag zu führen 
gegen die den afrilaniſchen Kontinent verwüſtende Pejt, gegen das 
Araberthum.“ — 


11. Fortſ.] 


Wirre Wege. [Nachdr. verb. 


Roman von Hans von Spielberg. 


Im Zimmer des Kranken regte es ſich. Es war nur ein 
ganz, ganz kleines Geräuſch, aber Karmelita vernahm es dene 
noch. Mit einem unterdrückten Wehlaut eilte ſie hinüber, 
dicht gefolgt von Klaus. 

Der Vater hatte die Augen halb geöffnet. Sie warf ſich 
vor ihm nieder und bedeckte feine Hände mit heißen Küſſen. 
„Mein Kind, mein liebes Kind!“ flüſterte er. Und dann 
blickte der Greis wie ſuchend um fih, bis fein mattes Auge 
auf Krato hängen blieb. „Klaus,“ rief er leije, „komm auch 
Du zu mir” 

Er kniete neben Karmelita. „Mein lieber Sohn!“ Die 
zitternde Rechte taſtete nach der feinen. „Verlaß mein Kind 
nicht!“ Dann ſchienen ſich die Gedanken des Sterbenden zu 
verwirren, aus der Fluth der Erinnerungen mochten dunkle 
Bilder vor feiner Seele vorüberziehen, er nannte unverſtänd⸗ 
liche Namen, ſprach von dem ſtürmiſchen Ozean — einmal 
wars, als ob er auf der Kommandobrücke ſtehe und einen 
Beſehl zum Steuer hinüberrufe — dann als ob er von den 
berſunkenen Schätzen des Admiral Ruyter erzählen wolle — 
endlich wurde er ſtill. 

„Der Arzt war hinter den Stuhl getreten und hob das 
Kiffen, um das Haupt des Greiſes beffer zu betten. 

Da richlete Peterſen noch einmal den Kopf empor. „Fluch 
ihm nicht, Mercedes!“ rief er flehend, „Vergieb imm 
Vergebung! Vergebung um Deiner Liebe willen! Sein Haupt 
fant wieder herab, aber feine Hände ſuchten wie unwillkürlich 
die Rechte⸗Karmelitas und dann faßte er Klaus Hand und 
legte beide ineinander. 

„Seid glücklich, meine Kinder! Glücklich . glücklich ..“ 
die letzten Worte waren nur wie gehaucht 

Karmelita betete leiſe und auch Klaus ſenkte das Haupt. 

Noch einmal zuckte der greiſe Körper leicht zuſammen — 
noch ein letztes Röcheln — dann ward eg fil... todten⸗ 
Hil im Gemach . 

Endlich trat der Arzt leiſe hervor. „Er hat vollendet!“ 
Ingte er feierlich und eruſt. 

Ein herzzerreißender Schrei und Karmelita warf ſich über 
theuren Todten: „Mein Vater — mein geliebter Vater!“ 


den 
Es folate ſchwere tribe Tage. 


Soll ein Vergehen ermittelt werden, 
fo werden fämmtliche Perſonen, die in Frage kommen, im Kreiſe 
Der Häuptling oder Dorfälteſte ergreift eine aus 


Mein Freund! Es lag ein unbedingtes Vertrauen in 
dieſem Wort und mehr vielleicht noch in ſeiner Betonung. 
So empfand es wenigſtens Klaus. 

Peter Peterſen war unter ungeahnt großer Bethelligung 
auch der breiteren Schichten des Volkes beſlattet worden. 
Der alte Kapitän mußte doch viele dankbare Freunde haben, 
ohne es ſelbſt zu wiſſen; feine Rechte hatte allezeit gegeben, 
ohne die Linke zu fragen; es floffen ungezählte Thraͤnen an 
ſeinem Grabe, Thränen, die aus dem Herzen kamen. 

Karmelita hatte ſich während des Begräbniſſes mühſam 
auſrecht erhalten, als dann aber Klaus ſie nach Hauſe ge— 
leitet, als die Thür des Wohnzimmers ſich hinter ihnen ge⸗ 
ſchloſſen hatte, brach ſie völlig zuſammen. Aufgelöſt in 
Schmerz warf ſie ſich vor dem Lehnſtuhl, in dem der theure 
Vater geſtorben war, nieder, barg das Antlitz in den Händen 
und ſchluchzte ſchmerzlich. Erſt nach geraumer Zeit ſah ſie 
auf und richtete fih langſam emvor. Mit innigem Mitge- 
fühl blickte Krato in die bleichen Züge — auch er wußte ja, 
was es heißt, einen Vater verlieren. Er wußte auch, daß 
es keine Troſtesworte gegen dieſes Leid giebt. Leiſe ſaßte 
er ihre Hand, zog fie neben ſich auf das Sopha und begann 
ihr von ſeiner Bekanntſchaft mit dem Kapitän zu erzählen. 
Er ſagte ihr, wie er als Kind ſchon, lange ehe Karmelita 
geboren, den Alten geliebt und verehrt habe, wie ſie ſich 
dann nach langer Trennung wiedergefunden und wie aus 
einer flüchtigen Bekanntſchaft eine wahre, tiefe Freundſchaſt 
erblüht ſei. Und dann fragte er ſie herzlich: „Wollen Sie 
mir geſtatten, Fräulein Karmelita, dieſe Freundſchaft jetzt, 
da der Theure nicht mehr iſt, auch auf Sie zu übertragen ? 
Wollen Sie mir erlauben, für Sie zu denken, für Sie zu 
handeln, wie ein Bruder es thun würde? Sie ſind jung 
und ſtehen der Welt fremd gegenüber — nehmen Sie es 
nicht als Unbeſcheidenheit oder gar Aufdringlichkeit, wenn ich 
Sie bitte, über mich völlig zu verfügen. Mir iſt es ja eine 
aufrichtige Herzenspflicht, Ihnen, wie der liebe Dahingeſchiedene 
es wünſchte, ein treuer Berather zu fein.“ 

Sie hatte es vermieden, ihn anzuſehen. Auch jetzt noch, 
während ſie antwortete, blickte ſie zu Boden. „Vater hat 
mir geſagt, welches unbedingte Vertrauen er zu Ihnen hegte“, 
ſagte ſie leiſe, „und ich fühle, daß Sie es gut meinen. Wenn 
es der Verſicherung überhaupt noch bedarf: ich werde mich 
ganz Ihrem Rath und Ihrem erfahrenen Urtheil fügen.“ 

„Nicht doch, Fräulein Karmelita!“ entgegnete er lebhaft. 
„Wir wollen nicht von vornherein eine falſche Stellung zu⸗ 
einander einnehmen: Sie ſprechen faſt, als ob Sie in mir 
einen Vormund ſehen wollten, davon kann keine Rede ſein. 
Ich will Ihr brüderlicher Freund ſein, aber ich bin wahrlich 
der letzte, der irgendwelchen beſtimmenden Einfluß auf Ihre 
Entſchließungen zu haben begehrte. Ueberdies: zu ſolchen iſt 
noch lange Zeit.“ 

Zum erjien Mal blickte fle voll zu ihm auf und er bez 
merkte mit Verwunderung einen eigenartig kindlichen, faſt 
ſcheuen Ausdruck in ihren Zügen: „Ich verſtehe Sie wohl, 
Herr Krato“, meinte ſie, das Köpfchen bedächtig wiegend. 
„Aber ich weiß, wie ſehr ich Ihrer Hülfe überall bedürftig 
fein werde. Ich bin fo gänzlich unſelbſtſtändig, bin faft nie 
aus dem Hauſe gekommen, Vater war meine ganze Welt — 
und jetzt ſoll ich mit einem Male allein ſtehen, für mich ſelbſt 
ſorgen, an hundert Dinge vielleicht denken, die ich kaum dem 
Namen nach kenne. Sie werden viel Geduld und Nachſicht 
mit mir haben müſſen“, ſchloß ſie ſeufzend. 

Es war wirklich eine eigenthümliche Lage, in welcher ſich 
Klaus befand. Er fühlte die Verantwortlichkeit, die auf ihm 
lag, recht wohl: der Kapitän hatte ſeine Tochter fern der 
Welt aufwachſen laſſen, wie er ſelbſt geſagt, er hatte ſie ganz 
für ſich haben wollen. Jetzt ſtrafte ſich der väterliche Egois⸗ 
mus, Karmelita ſtand rathlos, hülflos da, wenn Klaus ſich 
ihrer nicht wirklich ganz als Bruder annahm. Und Klaus 
war ſelbſt jung an Jahren, was wußte er von dem Leben, 
von den Wünſchen, Erwartungen und Bedürfniſſen eines 
Mädchens? Er hatte nichts als den redlichſten Willen; dieſen 
freilich war er feſt entſchloſſen ganz einzuſetzen. 

„Gut alſo, Fräulein Karmelita“, ſagte er ernſt. „Wir 
wollen uns gegenſeitig voll vertrauen und alles wird gut 
gehen. Ich muß aber ſchon heute einen Punkt berühren, der 


Sie vielleicht befremden wird: Sie können unmöglich hier 


im Trauerhauſe bleiben, einſam und allein, das Herz würde 
Ihnen brechen.“ 

Sie ſchüttelte leicht das Haupt. „Nicht doch, mein Freund. 
Mir iſt nirgend wohler als hier. Laſſen Sie mich wenigſtens 
vorläufig an der Stätte, die mir die Erinnerung an Vater 
lieb und theuer macht.“ 

Ihr Einwand ſchien ihm zwar wenig ſtichhaltig, aber er 
vermochte nicht zu widerſprechen, die Empfindung, welche 
aus ihren Worten ſprach, war ihm heilig. Für ſpäter 
mußte anderweitig Rath geſchafft werden und es dämmerte 
bereits ein Plan in ihm auf, den er ſich entſchloß, im Auge 
zu behalten. 

Vorläufig war Karmelitas Anweſenheit ja auch zur Er 
lediaune der geſchäftlichen Angelegenheiten noch erforderlich. 
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An einem der nächſten Tage bereits wurde das Teſtament 
des Kapitäns eröffnet; fie war, abgeſehen von einem Legat 
zu Gunſten einer Stiftung für die Hinterbliebenen von See⸗ 
leuten, die Univerſalerbin der ziemlich bedeutenden Hinter⸗ 
laſſenſchaft. Da Karmelita ſeit Kurzem ihr einundzwanzigſtes 
Jahr erreicht hatte, war die Beſtellung Kratos als Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker eigentlich hinfällig. Peterſen hatte indeſſen, 
dieſen Fall vorausſehend, in einer beſonderen Beſtimmun 
der Tochter mit warmen Worten anempfohlen, ihn als Freund 
und Berather für die Verwaltung des Vermögens beizube⸗ 
halten. Außerdem übergab der Notar dem jungen Manne 
ein verſiegeltes, anſcheinend ſehr umfangreiches Schriſtſtück 
mit der Aufſchriſt: „Nach meinem Tode von Herrn Klaus 
Krato eigenhändig zu eröffnen.“ 


Mit wehmüthigem Empfinden löſte Klaus, als er allein 
war, die Siegel, er fühlte, daß ihm Peterſen in dieſem 
Schreiben noch eine letzte, wichtige Mittheilung machte. Noch 
einmal ſtieg die Geſtalt des Kapitäns vor ſeinem geiſtigen 
Auge empor und die Worte des Greiſes: „Sorge für mein 
Kind!“ klangen in ſeiner Seele nach. 


Aus dem geöffneten Umſchlag fiel ein zweites Kouvert 
heraus. Krato las verwundert die Aufſchriſt: „Dem Manne, 
der meine Karmelita wahrhaft liebt.“ Kopfſchüttelnd legte 
er es dann zur Seite und vertiefte ſich in die Lektüre des 
eigentlichen Schreibens. 

„Mein lieber Sohn!“ hatte der Greis geſchrieben, und 
man ſah es den krauſen Schriftzügen an, das jede Zeile ihm 
ſchwer geworden war. „Ich weiß nicht, ob ich Dich noch 
einmal, ehe der Allmächtige mich abruft, wiederſehen werde, 
und auch, wenn Gott mir dieſe Freude noch göunt, ob ich 
Zeit und Worte finden kann, Dir alles das zu ſagen, was 
ich jetzt dieſem Schriftſtück anvertraue. 

„Der Herr hat mich reich geſegnet, er hat mir ein hohes, 
glückliches Alter geſchenkt und mir ein theures Kind gegeben, 
das ich über alles in der Welt geliebt habe: von ihr, von 
meiner Karmelita will ich hier zu Dir ſprechen und Dir ihr 
Glück an das Herz legen. Du wirſt ſie kaum kennen gelerm 
haben, wenn Du dieſe Zeilen erhältſt — ein Weſen, wie ſie, 
lernt man ja überhaupt erft kennen, wenn man fie fo rehi 
von Herzen lieb gewonnen hat. 

„Du jollſt Karmelitas Freund und Bruder, ihr Beſchützer 
und ihr Leiter ſein. Ich weiß, daß ich Dir bei Deiner 
Jugend damit keine leſchte Aufgabe auferlege, aber ich hege 
das unbedingte Vertrauen zu Dir, mein Sohn, daß Du dieſer 
Aufgabe gerecht werden wirft. Gerade Dich wähtte ich, weil 
ich Deinen ruhigen, ſcharſen Verſtand, Dein treues Herz und 
auch Deinen ewig heiteren Sinn erprobt habe, es ſind das 
drei Eigenſchaften, die Du einem ſo eigenartigen Mädchen 
gegenüber, wie Karmelita iſt, gebrauchen wirſt. Mir iſt 
wohl bewußt, daß ich ſelbſt nicht immer richtig handelte: 
wenn ich auch eifrig Sorge für die geiſtige Entwickelung Kare 
melitas trug, ſoweit es irgend in meinen Kräſten ſtand, ſo 
habe ich ſie andererſeits in einer Abgeſchloſſenheit aufwachſen 
laſſen, die meiner wahren Herzensangſt entſprang, ſie zu ver⸗ 
lieren. An Dir wird es ſein, ihr die Welt zu eröffnen und 
damit neue Seiten ihres Seins zur Entfaltung zu bringen. 
Sie weitz, was Du mir warſt, und wird Dir vertrauen, wie 
ich ſelbſt es thue. 


„Mein Freund, mein lieber Klaus, das Herz wird mir 
ſchwer und die Bruſt eng, nun ich Dir eröffnen ſoll, was zu 
ſagen doch eigentlich der Hauptzweck dieſes Briefes iſt. Mir 
iſt's, als ob ich ſchon heute, indem ich dies ſchreibe, einen 
Theil meines Lebens dahingebe, aber ich fühle, es muß feins 
ich habe Karmelita ſo lieb gehabt, wie nur ein Vater ſein 
Kind lieben kann — aber meine Tochter iſt ſie nicht, und 
ihrer Mutter, meiner theuren Mercedes, war ich nie mehr 
denn ein treuer Bruder. 

„Es ſchmerzt mich tief, nun ich es daſtehen ſehe, dies Wort. 
Zwei Jahrzehnte, die glücklichſten meines Lebens, hindurch, 
habe ich mich gewöhnt, Karmelita als mein eigen Kind zu be⸗ 
trachten, faſt dünkt es mich unmöglich, daß es dennoch anders 
war. 

„Höre, mein lieber Klaus, wie Mercedes und Karmelita 
mir durch Gottes Fügung, denn ich fehe wirkich auch heute 
noch eine Fügung des Allmächtigen in meiner erſten Be⸗ 
gegnung mit beiden, zugeführt wurden. 

„In den letzten Maitagen des Jahres 1868 war ich, von 
New⸗York kommend, in den Hafen von Veracruz eingel tfen. 
Auf dem Conſulat lagen Briefe für mich — Nachrichten 
traurigſten Inhalts: meine gute, alte Mutter war geſtorben, 
ich hatte nicht in der letzten Stunde bei ihr ſein, ihr nicht in 
treuer Sohnespflicht die lieben Augen zum ewigen Schlaf 
ſchließen können. 
„Es war am Abend jenes Tages. Mein Schiff lag ziem⸗ 
lich weit draußen auf der Rhede, ich hatte mir meine Jolle 
an den Quai nahe dem Zollſchuppen beſtellt und fchlenderte 
langſam, meinen trüben Gedanken nachhängend, auf der hohen 
menſchenleeren Quaimauer zwiſchen den aufgehäuften Waaren⸗ 
ballen hin und her. Dicht neben dem Zollſchuppen führte 
eine kurze, hölzerne Ladebrücke in den Hafen hinaus, ihr 
niedriges Gelände zeichnete ſich deutlich im Mondenſchein ab. 

„Die Jolle ließ auf ſich warten — wie danke ich noch 
heute der Saumſeligkeit meines Bootsmanns, welche meinem 
einſamen Herzen eine neue Welt erſchloß! 

„Als ich endlich ungeduldig auf die Holzbrücke hinaustrat, 
ſah ich hart an der Schlußkreppe, die unmittelbar in das 
Meer hinabſührte, eine ſchlanke, weibliche Geſtalt ſtehen. Die 
Frau — ein Matroſenliebchen, dachte ich damals, welches nach 
ſeinem Schatz hinausſpäht — hielt ein kleines Kind im Arm. 
Sie ſelbſt ſtand ruhig an das Geländer gelehnt und ſtarrtt 
in den Mond, ich konnte in der klaren Abendluft jeden Zug 
des feinen, todesblaſſen Geſichtchens deutlich erkennen. Mich 
bemerkte ſie, ganz in Gedanken verſunken, auch dann nicht, 
als ich ihr bis auf wenige Schritte nahe gekommen war. 

„Das Kind weinte. Sie beugte ſich zu ihm herab und 
küßte es. Ich verſtand deutlich die leiſen Worte, die fie ihm 
zuflüſterte: „Dich hungert, mein füßes Lieb. Laß gut fein — 
gleich iſt alles, alles vorbei!“ Es lag ein herzzerreißender 
Schmerz in den Worten. i 

„Und dann plötzlich — ehe ich noch hinzuſpringen konnte 
— ſchwang ſie ſich, das Kind feſt an ſich drückend, über das 
Geländer, ein Fall, ein kurzer Aufichrei ... und die Wogen 
ſchlugen über Mutter und Kind zuſammen. (F. f. 
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Leſſelfabril, 
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ge Belehrung 
Gesundheit 
on 2 Mark in 
L. Ernst, 
Vr. 11. 


berſchickt. 
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Hiermit zur gefälligen Rennkniß⸗ 
nahme, daß wir von heute ab ſämmt⸗ 
liche ankommenden Güter, per Dampfer 
oder Schiffer, nur gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung der Fracht am Waſſer heraus⸗ 
geben. (7583) 


I. Makowski. Theodor Florkowski. 


Dampfer⸗Expeditionen. e ; 


Billig u. doch gut!!| 
Berliner 


Morgen⸗Zeitung 


bringt täglich auf 8 großen Folio⸗ : 
Seiten neben dem volksthümlich 
gehalten. Leitartikel alles Wiſſeus⸗ 
tuerthe und im „Täglichen Fa. 
milienblatt“ folgende ſpannende 
Romane: Ernst v. Waldow: „Triſtan 
und Iſolde“ — lohn Paulsen: 
„Ein römiſches Abenteuer“ — 
E. H. v. Dedenroth: „Aus ſturm⸗ 
bewegter Zeit“ — außerdem 
Sprechſaal, Brieffaften und ſonſt ſehr 
viel Unterhaltendes und Veleh⸗ 
rendes. Man abonnirt bei dem 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


bone e SoM- ala 


offer iren zu coulanten Conditionen als 
General-Vertreter für N 
Ruston, Proctor & Co., Lincoln 


Locomobilen u. Excenter-Dreſchmaſchinen : 
5 Vorzüge: ais 
der Excenter-Dreſchmaſchinen wey 
allen ander. Syſtemen gegenüber: 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an ‘ 
Schmiermaterial, Repara: Be 
turen und Zeit. Einfache Bu 


7 


— 


| 8. Herrman 


raudenz, Kirchenstr. 4 4 


on 


Conſtruktion. Geringer x R TER: 

Acltestes | Kraftberbrauch. Beſte und E rar anaes oder 6851 

Möbel- Deeorationseeschäfi \ 2 K . der | Mk vierteljäh lich 
— en * er i egenwart. i $ 

e am Platze — Ferner offeriven alle ſonſtigen landw. Maſchinen u. Geräthe, ſpeclell: EE a = 1 885 y 
i ille, j i Er s Ori i (bftthät. Saatkaſtenregulirung Wie ſehr die „Berliner Morgen⸗Zei⸗ 
a tea 5 RFV 5 Kleekarren tung“ die Anſprüche des großen Su 


Reichhaltigstés Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbel 
in verschiedenen Holz- und Stylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet eingerichtete Muster- 
zimmer. Kücheneinrichtungen. Uebernahme ganzer 
Wohnungs-Einrichtungen, sowie decorativer Arrangements, 
auch nich eigenen Entwürfen oder Angaben. (5397) 
Conlanteste Zahlungsbedingungen, Reellste Preise, 
Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe. 
Portièren. Majoliken. Broncen. 


blikams befriedigt, beweiſen ihre 
weit über 


Hundert Tausend 


Düngerſtren Maſchinen (Patent Hampel & Schlör) 
Dünger⸗Mühlen (Patent Weber) s 
Bud. Sack’s 5 3 
Normal⸗Pflüge (Patent Ventzki) 
brei- und vierſchaarige 5 (4761) Abon nenten, 
4 I i 2 er: 
en, Hänfel:n. Saetepfi welche fie innerh. 2 Jahren erlangt hat. 


3 Grubber, Eggen, Hänfel-n. Snetepflüge, Ackerwalzen aller Art ꝛe. 
«s Kataloge gratis und frauko. ad eee 
g__Stataloge grau 


Boas, Bromberg | Billig. 


Halt fein unter Controle ber landwirthſchaftl. Verſuchsſtation zu Posen geſtelltes 
Schung caen — ttuna. Breis 80% A: Mt. 1.20 A. Denke. Lederbdla., Graudenz. & un ge III itte | 2, F II tte Y it p ffe⸗ eee En 


| = : nud Sämereiengeſchäſt Königsberger 
9 Be W @ 5 bei eintretendem Bedarf empfohlen u ſteht mit nger il zu Dienden Sonntags - Ameiger, 


z AX 2 Ar Inserate werden billigst 
Damp{-Sprit-, Rum-, Liqueur - Fabrik und : ö 0 e : 


berechnet: Stellen = Gefuche und 
F, Angebote, Guts⸗, Häuſer⸗ 20. 

Weinhandlung 
empfiehlt u. A.: Feinſten alten Cognac, Arrae und Jamaika⸗ 


Käufe und Verkäufe, Verpach⸗ 
tungen, Geſchäfts⸗Empfehlun⸗ 

Rum. Aus beſten Kräutern auf warmem Wege herge⸗ 

ſtellte, altabgelagerte feinſte Tafel⸗Liquenre aller Art, u. A. 


ö “gu Obersalzbrunn gen aller Art. 
Danziger Goldwaſſer Kurfürſtl Magen⸗ wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Biasenisiden, Grieg. und Freie Abonnement pro Onartal 
ur f , è 
und Kräuter⸗Bitter, Pommeranzen, Wachholder, 


beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gele 
Kümmel, Ingwer, Ingwerwein. (3721) 


gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darm- n ur 75 Pf. 
%% Nen: Sappho — Helgoländer! e 


ae 


8 u 


bei naſſem und kaltem Wetter find Einlenciobien 
at a. Badeſchwamm, D. R.⸗Pat, welche alle Feuchtig⸗ 
keit im Stiefel aufſaugen und den Fuß jederzeit 


Eine Wohlth 
trocken und warm erhalten. Dieſe Sohle wird 


gewaſchen wie der Strumpf, iſt nahezu unverwüſtlich und der denkbar ſicherſte 


katarıhe. — Im 10 ten Versandjahre 1890 wurden verschickt: - f ; 5 a A ; ‘sani T 
ei jeder Poſtanſtalt, Hi ntereſſan⸗ 
06 Os? E. laschen ter Inhalt, daher weit verbreitet. 
Probe = Nummern gratis und 
franco. Abonnenten pro II. 
Quartal 1891 erhalten unſeren 
Kalender pro 1891 gratis. 
Expedition des Königsberger 


Staatl. concess. Militär-Vorbereitungsanstalt 
„ 2 0 * X /m R- ; 2 
zu Königsberg i. Pr., Vorder-Rofgarten 58/59. „ 
Den 1. April Beginn der Vorbereitung von Ein.⸗Freiw.⸗Aſpirauten > RE been 
Jue Herbfiprüfung. Vorber, zum Fähnrichs⸗Examen in 4—6 Wochen. J. Elsner, Görlitz. ½ Doſe 2 ME., ½ Dofe 1,20 Mk. — Geſetz⸗ wre 
ue Sümmtliche Zöglinge bestanden. Aufnahme täglich. 
Proſpekte gratis 7258] Dr. J. Roekel. 


firsch’sche Schneider-ALademie 


Warze wird in kürzester Zeit durch 


© i i blosses Ueberpinseln mit dem rühm« 
Bun Kamin Ow * gison iS, lichst bekannten, allein echten Apo- 
k aleinige Fave. Ẹ Ken alten . theker Radlauer'schen Hühneraugen- 


fs E = 2 2 ‘ mittel (a. i. Salicylcollodium) sicher 
J| Entöltes Maismehl. Zu Milchspeisen, Puddings, Fruchtspeisen, und schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. 
Sandtorten etc. ers Verdickung v. Suppen Saucen, Cacao Depot in Graudenz bei Fritz. Kyser, 
© nalfitah Í Yolon - u. D.oz.-Ha 1/ 1/. ol, A 60 b > HO ww —y 
ete. vortreff ich in on- u, Diog.-Hiilg, / u. 1/3 Pfa. let EEE ianos, Harmoniums 


ie Et zu Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr. 

* Garant. Franco-Probesendung be- 

willigt. Preisliste und Zeugnisse 

stehen z. Diensten. Pianofabrik 

Georg Hoffmann- Kommandanten- 
strasse20. Berlin S.W. 19. (8761) 


Fabrik- und Versandtgeschäft 
Altdentſcher Möbel 


Const. Decker, Stolp i. Pom 


Hocker, Schemel, Ofenbänke, Aklenſtänder, 
5 Bauerntifche, Panele, Staffeleien, Schreib⸗ 
Never die ; > und Ee Kinpprgte, Schaufel 
u or = üble, Wartburgſtühle. 
P. Kneifel'ſche Haar Tinktur. ET mens 1 abel 
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das Haar fo ſtärkend, | „ Eignen fih auch zu Kerbarbeiten, 
8 mehrmals reinigend und von den keimzerſtörenden Einflüſſen bafecten wiel. bit di ſes Brennen, Weizen, Stidereibezug. (6289g) 
by die Vorzüglichkeit ihres Syſtems Taufenden von Schülern glänzende Lebens⸗ altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Cosmeticum. Die Tinktur Illuſtr. Preisliſte verſ. gratis u. franco. 
ſtellungen geſichert. Das Hirsch’jche Dreieck -System hat, nach: & beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare, erhält und vermehrt daſſelbe, wo Tapeten 
dem fih die praktiſche Brauchbarkeit defjelben als die einfachſte und awed- noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur alten Jugendſtärke, was Apeten 
mäßigſte erwieſen, ſich in allen größeren Städten des In⸗ und Auslandes 5 { ' 
Eingang verſchafft und allſeitig wohlverdientes Lob geerntet. Ausge⸗ 
bildeten werden Stellungen gänzlich koſtenfrei nachgewieſen. Handels- 
wissenschaftlicher Unterricht im kaufmänniſchen Rechnen 
[Correſpondenz, einfacher und doppelter Buchführung c, ſowie 
Separatkurse im Skizzenzeichnen für diejenigen Damen 
und Herren, welche fih ſpeziell als Zeichner für das Confektionsfach aus: E 
bilden wollen, beginnen ebenfalls jeden 1ſten und löten im Monat. Z 
allen Cursen werden Meldungen täglieh im Bureau, 
A Rothes Schloss Mo. 2, 1. Eiage, Thüre 42, entgegengenommen. 
Proſpekte gratis. Mau achte genau auf Firma und Haus- 
nummer 2. 7088] Director Hirsch. 


99/9 


8 dips t 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 2. 


$ Unter der Leitung hervorragender Fachleute beginnen an jedem Iften E 
und 15 ten des Monats Tages⸗ und Wbendfurfe in der Herren, Damen: fe 
und Wüſcheſchneiderei. Die langjährigen Erfahrungen beſtrenommirteſter Ea 
Lehrkräfte bürgen bei der leichtfaßlichen Unterrichts methode des Hirſch'ſchen Be 
Dreieck⸗Syſtem für die gewiſſenhafteſte und tüchtigſte Ausbildung zu Con⸗ 
feltionären, Zuſchneidern und Directricen. Die Anſtalt ift auf ihrem & 
Gebiete mehrmals als allein preisgekrönt hervorgegangen und hat durch 


Als alkalische Quolle EPR Rangos boreits solt 1601 arfolgreich verordnet. 
Brunnensohrifien und ‚nalysan gratis und franco duroh 
Versand der Fiirstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn i/Schles, 


Hiederiagon In allen Apotheken und MinoralwassoreHandiungon, 


die 58 . f. b bie une Berionen Ale erweiſen. Po- | Gon 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck 

maden u. dgl. find hierbei völlig nutzlos. — Die Tinktur ift amtlich geprüft. i i } 

In Graudenz nur echt bei Fritz Kyser, Marktplatz; in e Felt edernfabt * 
bei P. Sckauffler, om Markt. u Flacons zu d 3 Mark. (3569) e fe ernfa ri 
——— A = „ AGustav Lustig, Berlin S. 15, 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mk) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., (2652 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. DIE, 1,75, 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2.75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett, 
Verpackung wird nicht berechnet. 
. . 


Ahrens Nerven-Elixir 
— Kolackiauade — 


a Flaſche 0,40 und 1,75 Mk. 


es befeitigt alle Ermüdungen, Abfpannungen u. Schwächen 
in Folge dienſtlicher, geichäftlicher (geiſtiger) oder wirth- 
ſchaftlicher Thatigtett, belebt und verdoppelt die Kräfte, 
ſchwächt Hunger und Durſtgefühle ab, und bildet in 
Folge ſeines köſtlichen Geſchmacks ein diätetiſches 
Genußmittel — comme il faut — für Damen. 


In allen beſſ. Geſchäften u. in den Apotheken vorräthig. 


DE WEILE 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule § 
Neustadt i Ascklenburg. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. denten. z 


Beſte und billigſte Bezu Squelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ge⸗ 
waſchene, echt itte 


Beitfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pid.) gute neue Bettfedern per Pfund 
für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 
25 Pfg.; feine prima Halbdaunen 
1 N. 60 Bi. weiße Polarfedern 
2 M. und 2 M. 50 Pfg.; ſilberweiße 
Bettfedern 3 M., 3 . 50 a 
4 M. 50 Pig. und 5 M.; ferner: echt 
chineſiſche Ganzdaunen Fehr füuträſtig) 
20.50 Pfg. und 3 . Verpadang zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von mindeſtens 
5 N. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen⸗ 
des wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. - 
Pecher & Co. in Herford t. Werft, 


In Rehden Weſipr. Alleinver 
kauf bei F. Ozygan, Apotheker 


Tub — i nt bei en te ai ee EEE EES 
uberculofe (in den erften Stadien), Skrophuloſe, Blutarmuth, Rachitis, Bleich⸗ : 4 EIN 
ucht werden durch den unterphosphorigſauren Kalk⸗Eiſen⸗Syrup, bereitet vom Die Handelsgeſellſchaft „Utilit as“ 
lpotheker Herbabuy, erzielt. Dieſes Heilmittel, welches raſch den Appetit hebt, Central⸗Waaren⸗Verſandthaus 
die ſchwächenden Schweiße, den Huſtenreiz beſeiligt, bei Lungenkranken den Schleim in Berlin 80. 16 
löſt, den Husten lockert, den geſammten Organismus kräftigt, die Blutbildung Koepenickerſtr. 32 
fördert, bringt bei obengenannten Krankheiten raſche Hilfe. Ebenſo iſt bei r xa 
Kindern, wo er den Aufbau der Knochen, bei Rekonpaleszenten, wo er die Kräfte: liefert 
zunahme unterſtützt, der unterphosphorigſaure Kalk⸗Eiſen⸗Syrup von vorzüglicher 
Wirkung. Preis a Flaſche ME. 2,50. Nur echt, wenn fih auf jeder Flaſche die 
geſetzlich regiſtrirte Schutzmarke befindet. ps l. Herbabny, Apotheke zur Barm- 
berzigkeit in Wien. Zu haben in den bekannten Apotheken in Graudenz. 


ary 


beſter Qualitat 
preiswertheſt. 
Illuſtrirte Cataloge gratis und franco. 


n 


Hiermit die 
dass ich das 


Hotel 


Engliſches Haus 


bier käuflich erworben und am 
1. April er. für eigene Rechnung 
übernehmen werde. Empfehle 
freundliche, gut ausgestattete 
Zimmer von Mk. 1,00 bis 1,50, 
billiges und gutes Restaurant. 
Elbing, 25. März 1891. 


Hochachtungsvoll 


August Küster 


__Hisher Oeconom des Casino Elbing, _ 
Plenz’ Hôtel garni, Yerin NW., 


WELY 


at 2 "4 PWIA 


[sich jetzt Marienwerderstp 
29 gegenüber dem Deutschen 


Hause. E. Schaeler, 
(7107) Vereidigter Landmesger. 


Mit dem heuligen Tage üb 
ich dem Herrn 610 0 


Rudolf Pose in freyt 


eine Niederluge meiner ſawumtlichen 
Fabrikate, beſtehend aus 


Normal⸗ Pflügen 

Pferderechen, j 
Drilfmafhiner, 

Kleeſäe⸗Maſchinen ze, 


und bitte etwaige Aufträge vertrauen 
voll an ihn zu richten. z 


A. Ventzki, Gronden, 


— 01 


‚Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich zum 1. April d. J- mein Maler- SE 
Geschäft meinem Sohn übergebe, während ich das Tapeten, Farben: | 


oo 


0 
— ͤ — — — S 
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und Kunstwanren-Geschäft unverändert selbst weiterfihre. Für das 
mir bisher geschenkte Vertrauen dankend, bitte ich, mir dasselbe auch ferner | 
bewahren zu wollen. 


Graudenz, im März 1891. 


Hochachtungsvoll 


G. Breuning. | 
| 


Rew) fa — 


Auf Vorstehendes bezugnehmend, theile ergebenst mit, dass feh das 


Maler-Geschäft | 


meines Vaters übernehme und unter meinem Namen weiterführe. | 
Ich werde es mir zur Aufgabe machen, durch solide, geschmackvolle 
und preiswerthe Arbeit das Vertrauen in demselben reichen Masse zu er- 


¢ yy dy hy dy RR 
| az 


dicht on egg ated ME Sg werben, wie es meinem Vater geschenkt ist. . Mache den Herrſchiften von 
Graudenz, im März 1891. Hochachtungsvoll Freystadt & Umgegend 
F Lulkowski | z die ergebene Anzeige, daß ich mich] 
. | M 2 am hieſigen Orte 17804] 
Photograph Q ax Breu mings 9 i 3, IR $ ! 
19 Tabak: Strasse 19. p Sen Markt No. 13. i als Maler 
F. Ritter, Weinvergsbes., Kreuznach = 8 SR lS $ y MERET ; 
>. SSS e !ziedergelaſſen habe; verpflichte mich, 


rein, kräftig, von 


Rheinweine 3 , n yo 


10 u. 70 Pf., Roth 90 Pf. Nactn. 


=o T= =T: een 


Rothe Kreuz⸗Lottetie 


$ für die Zwecke des Vaterländiſchen Frauen : Vereins vom 
Rothen Kreuz zu Cöslin ” 3000 ” 


Ziehung unwiderruflich 17. u. 18. April 1891. > 


durch mein langjähriges Erfahren 
unterſtützt, alle in meinem Fach vor⸗ 
kommende Arbeiten prompt und É 
zur Zufriedenheit auszuführen. 
Ferner theile mit, daß ich die 
alleinige Vertretung einer großen 
Fabrik Deutſchlands von 


Delmenhorſter Linoleum 


zum Belegen von Treppen, 
Corridoren, Schlaf- u. Wohn: 
zimmern, ſowie 


Gewinne i. W. 


1 à 20000 Mt. 
1 „10000 „ 
5000 


es Zusammenlegbare SS 


Polfer -Hettaettelle | 


Meine Wohnung hefinder 


3 25 = 5 5 1000 
s 8 N a (10 Stück 10 Mk.), ” ” 
von 12 Mk. an offerirt } ~ i X Loose à 1 Mark Lutte und Porto 30 RA i ” a ” WB TAPETEN 
das Tapezier Geſchäft À 5 = 0” 200 * je Drie babe bis zu beliebigen 
- ; r n Preiſen habe. 
Sat Bi Eiser ne Kr euz- Lotter ie 20% 0 „ BIE Freyſtadt, im Män 1001 
7 ? 5 zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe für 350% 30 „ > 2 
F. Polakowski. hilfsbedürftige Mitglieder des ö nee 10 Reinhold Altrock 
— — — Deutſchen Kriegerbundes. 200” 5 „ Maler. 
20% %%%. ° 2 ove 25 a 
2 35000 Meter 2 Ziehung 15. und 16. Juni in Cöslin. zuſammen oo 
2 . 175 3 Nur 60000 Loofe à 1 we ni ae Gewinne im Werthe ; Einem hochgeehrten Publikum ems 
$ Bu thine Befte! 1 $ : ao 251 . sae * veffet 95000 Mk. 5 pfehle ich mein reichhaltiges Lager von 
3 Be, fo taage = nr sie Eine selten günstige Gewinn- Gelegenheit. Oefen 
€ U e $ N ii A UT} SR £ Pf., i $ 
j Looſe à 1 Mk. (11 Stück LO Pk.), Lifte und Porto 30 Pr., empfiehlt gegen Einſendung des 


è Werthes abgegeben. Alle beſſeren & 
2 Fabrikate find vertreten, pro Meter & 
2 von 1,75 ab ſchon vorzüglich und 2 
@ ſolide. Muſter umgehend franko. 2 
© Attendorn i. Weſtf. o 
> (148° g) R. Lenneberg. 3 


eee 
— nn 


Doliva & Kaminski, Thorn 
Breitellraße 49 
Tuch⸗ und Maaß⸗Geſchäft für elegante 
Herrengarderoben 


Betrages durch Poſtanweiſ. oder Nachn. 


f f Rob. Th. Schröder, 8 


Obstbäume! 


Aepfel⸗, Birnen⸗, Kirſchen⸗ und Pflaumen⸗Bäume ng 


ſchon tiayvar ſtarke, a Stück 1.50 Mk., ſchwächere a Stück 1 Mk., 100 Stück 90 


aukgeſchäft, Steltin. 


Poſtmarken neüme ich in Zahlung. 


SHEF 


Wit., kleinere für Baum⸗ 


in verſchiedenen Deſſius u. Farben, 
bunte, weiße und altdeutſche zu den 
billiaſten Preiſen. (7770) 


N Töpfermſtr. Gilgenaſt, Dt. Ey lau. 


Die Fabrik französischer Mühlensteine 
Rob. Schneider 


Dt. Eylan Wpr. (Bahnhof) 
prämiirt auf allen beſchickten Auga 


ſtellungen, empfiehlt bei Bedarf ihre 
Artikel, und zwar [5328] 


Tranzüſiſche u. deutfche Mühlen, 


ſchulen zum Einſchulen, 80—175 em hoch, à 100 Stück 30—70 Mk. Auftraggeber von mehreren Hundert 
Stück erhalten dieſelben zu billigeren Ausnahmepreiſen. Die Bäume ſind in meiner Gärtnerei erzogen, 
folalich an ſtrenge Winter gewöhnt und nur edle, beſte Sorten, welche für unſer Klima paſſen. Aufträge 
werden immer fofort ausgeführt. Emballage nur zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 17481 


Reine, Katzenſteine, Cylindergaye, 
Gußftahl u. Meſſerpicken 


empfehlen ibr mit fämmt!, Neubeiten für 
Frühling u. Sommer ausgeftuttetes Lager. 


Die weltberühmte Pallas⸗ ; 


Singer-Nähmaschine 


verkaufe zu allerbilligſten Preiſen, auch 
bei Abzahlungen, unter langjähriger 
Garantie. 6680] 


M. Michalowitz & Sohn, 


Brieſen Weſtpr. 
Nach Auswärts franco jeder Bahnſtation. 
S890 


Größtes Tapeten 
sors Jerſand⸗Geſchüft. 


e Naturell⸗Tapeten von 11 Pf. an 


Gold⸗ " n 23 „ „ 
© Glanz: 1 30 


n * * 
© 

2 C. Ehrhardt, Capetenfabt. 

© Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 
> Bufend, von Muſterkarten franco. 
9002060 4049090066906 0000 
Sommer⸗Spielwaaren en gros, 

Haus: und Küchengeräthe, 

Kiſten⸗ und Schachtel⸗Fabrik. 
lob. Day. Wagner, Grünhainchen Erzgeb. 
Preisbücher portofrei! (5914 g) 


© 


OOF 00608660000 


Schöne und elegante Neuheiten 
die Frühjahrsſaiſon. 


nſere ſchwarzwälder Lodenſtoffe, 
Hochländer, Alpentuche, Jagdtuche, Flam⸗ 
menzwirne, Kirſaytuche, Köpertuche, 
Sommer: und Winter⸗Buckskins und 
Paletotſtoffe, auch Damen⸗Mäntel⸗ und 
Kinderkleiderſtoffe werden auch an Pri⸗ 
vate in beliebiger Meterzahl abgegeben 
und Muſter franco zur Auswahl geſandt. 
Gebr. Dold, Tuchfabrikanten, Vil⸗ 
lingen, im bad. Schwarzwald. [490] 


Nur 5 Mark 
loften 100 Tafeln Vanille⸗Chocdlade, 
Geſchmack großartig ſchön. Nachnahme 
Carl Posehl. Dresden N. 12 


Feldbafn-Fabrik 
Ludwig Zimmermann Nachfler., 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte 


Slahlgruben⸗Schienen, Lowries 2., 


a fransporiable Stahlbahnen, Weichen, Skahlradſäte, : 
kauf- auch miethsweise = 


coulanteste Zahlungsbedingungen. 
Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, 
Feldſchmieden, Amboſe ꝛc. zu billigſten Preiſen. 
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Sparfanen Haushalt. Franz Wehle 


Anerkannt bewährtefte (145) 


Mähnaſchinen⸗ Bertitati 


raudenz, Richenftraßel2. 


Hochmoderne 
Anzugſtoffe für Herren in nur ſo⸗ 
liden Qualitäten bezieht man zu 
wirklichen Fabrikpreiſen direkt 
aus der Tuchfabrik von Carl 
Wilh. Schuster, Straus⸗ 
berg. (4848 


Proben frei. 


H. Ritter, Graudenz. 


Danzig. 


6269 


(7613) Ein gutes 


Billard 


mit Marmorplatte zu verkaufen. 
Näheres Unterbergſtr. 5, unten rechts. 
RS PR RS, SL EAS) 


chnelldampfer 
Bremen — Newyork 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 98, 
janinos, 380 Mie. an Onno 


Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4 wöchentl. Probesend. Fabrik 
Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Zahlreiche Anerkennungen ftehen 
auf Wuuſch zu Dienſten. 


Vollſtändige 
Schueidemühlen⸗ 
Einrichtungen; 
Walzengatter, 
Horizontalgatter, 
Kreisſägen, 
Fpendelſägen 2 

bauen 
Kan Rönsch ad 
sy Yealdinenfabrif und 
; Eiſengießerei. 


Alleuſtein. 


Die in ganz Deutschland 80 1 5 


Í | beliebt gewordene [7055 


„Grete. Tapete 
pro Rolle 30 Pfg., 
welche anderen Tapeten gegenüber den 
doppelten Werth hat, ist stets vorräthig 
und nur allein von meinem Versandt« 

Haus in Bromberg zu beziehen. 

Gleichzeitig melde die Fertigstellung 
sämmtl, für die Saison bestimmter Neu 
heiten an, von welchen Musterbücher 
complett, so auch in getrennten 6 Abs 
theilungen auf Wunsch iiberallhin franco 
übersandt werden, Karte I enthält Ta- 
peten von 10—26 Pfg., No. II vou 
26—36 Pfg., No, III von 36—50 Pig, 
No, IV von 50—90 Pfg., No. V von 
95—400 Prg, No VI Decken-, Flur« 
und Lacktapetra, 


Ostdeutsches Tapeten-Versandtgeschäft 
Gustav Schleising, 
Bromberg. 
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Blattſpi 
Eb 9 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Korb, 
Eine Oſtereier⸗Geſchichte von Robert Par cmäun. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Sonne brannte ſchon ſehr heiß in dem ſchattenloſen 

Garten. In den frisch geharkten Beeten erhoben Aurikel, 
Crocus, Tulpen und Narziſſen ihre bunten Köpfchen. Die 

d Pfirſichbäume am Staket drüben zeigten ſich ſchon roſig über⸗ 
Doch 

die Knospen im zum Popen hie 750 = 1 
anz winzige blaßgrüne Blattſpitzen au en auf⸗ 

eae ~ Lb : Die orien Lerchen trillerten 
in den blauen Lüſten und die erſten, eben vom Winterſchlaf 
erwachten Inſekten taumelten im Sonnenſchein hin und her. 
wie geſagt, ſchon recht ordentlich heiß; die 
Kinder, welche hier und da in die Laube geſtürzt kamen, 
Freilich, ſie ſuchten mit Feuereifer 
die Oftereier, welche „der Hafe” im Garten gelegt haben 
ſollte. Dieſes furchtſame Thier hat nämlich, aller Nature 
wiſſenſchaft zum Trotz, die ſonderbare Gewohnheit, unmittel⸗ 
bar vor Oſtern Eier zu legen, welche wieder gegen alle 


haucht; das Geſträuch im Garten war ſonſt noch kahl. 


waren 


ringenden braunen Hüllen. 


Es war, 


hatten hochrothe Backen. 


vernünftige Tradition buntfarbig und hartgeſotten find. 
Papa, bevor er heute Nachmittags fort ging, 
Kleinen geſagt, er hätte den Oſterhaſen geſehen, 


nur ſuchen. 


angenommen. 


„Nicht ſo laut, Kinder,“ mahnte Hermine, die in der Laube 


fab, „nicht fo laut, Großmtter hält ihr Mittagsſchläſchen.“ 


Aber die kleine Bande war heute nicht ſo leicht im Zaume 
zu halten. Hatte eines von ihnen ein Gt gefunden, ſolch' ein 
wunderbares rothes Oſterei, ſo brach ein ſolcher Jubel aus, 
daß die Lerchen oben am Himmelsgewölbe zu verſtummen 


ſchienen. 


Richard hatte ein Ei unter der Bank nächſt dem Spring⸗ 
brunnen auſgeſpürt und Hans eines unter dem Buchsbaum; 
Dorchen hatte noch keines, dafür aber wollte der große ver⸗ 

ändige Richard jetzt für ſie ſuchen; einſtweilen trippelte ſie 
m nach und krähte recht laut, wenn die Anderen ſchrien 


Nein wirklich, 
Richard hatte ein ganz bunt geflecktes 
Ei entdeckt, in der alten zerbrochenen Gießkanne, ganz hinten 
Aber Tante Hermine mußte kommen und ſehen 


und lärmten. 
„Da ſieh, Tante Hermine, o ſieh doch her! 
das mußt Du ſehen!“ 


im Schuppen. 
wie es da drinnen zwiſchen einigen Kohlblättern lag. Und 
Hermine ſcheitt zum ſo und ſo vielten Male aus der Laube 
heraus und durch den ſonnigen Garten, um den Kleinen den 
Willen zu thun. Sie trug keinen Hut und neigte leicht ihr 
ſchönes ſtolzes Haupt gegen die Sonne — vielleicht auch zu 
den drei Kleinen, welche an ihren Rockſalten hingen. 
eine ſehr Ichdne Figur von anmuthiger Haltung, und fie jah 
vornehm aus, jelet in dem einfachen Hauskleide und der 
weißen kleinen Schürze. 

Das mochte auch der Mann empfinden, welchen die Kinder 
jetzt mit dem lauten, jubelnden Ausruf „Papa“ begrüßten. 
Er war über die erſte Jugend hinaus, aber immerhin eine 
ſtattliche Erſcheinung, groß, blond, ernſt, mit hellen, grauen, 
durchdringenden Augen. Seine ſtramme Haltung, feine wetter: 
gebräunte Geſichtsfarbe verriethen den geborenen und erzogenen 
Landwirt), aber in dem ernſten Blick, in dem feſtgeſchloſſenen 
Munde erkannte man eine Denkernatur. Jetzt grüßte er das 
ſchöne Mädchen reſpektvoll, faſt ehrfürchtig und in ſeinem Auge 
bligte es dabei auf. 

„Wie gütig Sie gegen die Kinder ſind, Hermine,“ ſagte 
er und dann: „Ich komme eben von Dora's Grab.“ Er vers 
ſtummte. 

„Ich habe Kinder ſehr gern,“ ſagte ſie, „Sie wiſſen das 
„Ja — ich weiß das“ — und er verſtummte wieder. 

Hatte ſie ihm ſagen wollen, daß ſie Kinder überhaupt 
i habe, ſomit die feinen nicht weiter auszeichne, oder daß 
ie die Kinder ihrer verſtorbenen Schweſter wie die eigenen 
halten wolle. „Beim Treibhaufe haben wir noch nicht ge⸗ 
ſucht,“ rief der kleine Richard jetzt und die Kinder raften in 
der Richtung des Treibhauſes ſort. 

Albert und Hermine blieben allein. Und ſie waren wieder 
ganz ſtumm. „Wie ſtehen die Sammtveilchen auf Dora's 
Grab?“ frug jetzt Hermine. Sie hatte ja auf feine letzte Bez 
merkung noch nicht geantwortet. 

„O ganz gut“ — verſetzte er. — 
auch ſo günſtig.“ 

„Ja — das Wetter iſt herrlich,” entgegnete Hermine ein 
wenig malitids. Da ſprach er wieder einmal vom Wetter. 

Ganz langſam gingen ſie der Laube zu, ganz, ganz lang⸗ 
ſam, als wartete ee bon ihnen auf irgend etwas. Und 


was ſagte er nun 
ein wahres Glück, daß das Wetter fo 


„Es ift auch 

günſtig iſt.“ 

„Wegen Ihrer Frühlingsſaat, Schwager, nicht wahr?“ 

Nein — nicht doch,“ meinte er, ſichtlich ein wenig ver⸗ 
wirrt durch ihren Ton, „ſondern weil Sie ſich ſonſt doch gar 
i ſehr langweilen würden. So aber hoffe ich, daß das erſte 
Machen der Natur hier auf dem Lande vielleicht nicht ganz 
ohne na für Sie ift, da Sie in der Hauptftadt herange⸗ 
Lachen ind. Was mich betrifft, ſo habe ich ja den größten 
Theil meines Lebens auf dem Lande zugebracht.“ Er ſprach 
Er freier. „Und ich geſtehe das froh, denn der Vorfrühling 
Ich freue 


„Das Wetter war ja 


10 mich noch immer mit innerer Freude erfüllt. 
ich wie ein Kind über jedes Knöſpchen, jedes Hälmchen und 


dae, das ich ſehe.“ 
ie blickte ihn jetzt voll und verwundert an. Vielleicht 
hatte ſie eine ſolche Regung in ihm nicht geſucht. Er ir 


widerte ihren Blick und fagte mit einer i 

— 5 Rührendes hatte: Ing niin ga 
„Man lernt wieder hoffen“ — fie wurde der Antwort 

ehe weil die Kinder eben wieder heranſtürmten. Sie 

iets hinter dem Glashauſe Eier gefunden und Hans ſagte 


„Sag' doch, Papa, giebt es wirklich einen Oſterhaſen ?“ 
„Nun, wenn ich Dir doch ſage, Hänschen, ich we ihn 
I geſehen, wie er die Eier für Euch berſteckte — es 
| ein puter. lieber, reizender Kerl, diefer Oſterhaſe, und ich 


ae den 
ie ſollten 
Und nun klangen ihre lauten, hellen, jubelnden 
Stimmen aus allen Ecken und Enden des Gartens, als 
wäre es der Frühling ſelbſt, der eine laute jauchzende Stimme 


Sie war 
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wünſche nur es wäre immer Oftern für uns.“ Er war roth 
geworden und athmete tief auf, als wäre ihm etwas von der 
Seele geſprochen. 

Hermine lächelte. „Habt Ihr ſchon in der anderen Laube 
nachgeſehen, am Ende hat der Oſterhaſe dort auch etwas ver⸗ 
ſteckt.“ Richard aber mußte, bevor er mit den anderen davon⸗ 
rannte, noch bemerken: „Wie Mama noch lebte, kam der 
Oſterhaſe immer, voriges Jahr aber nicht. Wie ſchön, daß 
er dieſes Jahr wieder gekommen iſt!“ und der kleine Knabe 
lief davon. y 

Nun mochte es für den Vater der Kinder und Freund 
des „Oſterhaſen“ wohl an der Zeit ſein, zu ſprechen. Er 
mochte es fühlen, wurde ſehr roth und — ſchwieg. Hermine 
fah auch fo unnahbar majeſtätiſch aus, wie fie jetzt im vollen 
Sonnenlichte daſtand, leiſe lächelnd, den Kindern nachblickend 
Wie jung, wie ſchön ſie war, gewiß, ſie hatte ein ganzes 
Königreich von Glück zu vergeben. 

„Wie könnte man ſich langweilen mit ſo lieben Kindern,“ 
ſagte ſie — „machen Sie ſich alſo keine Sorge, Schwager, 
auch wenn Regenwetter eintreten ſollte.“ 

„Sie find ſehr gütig, Hermine, ſehr, ſehr gütig. Ein 
Weſen wie Sie, geſchafſen, zu glänzen und zu beglücken, und 
Sie haben Sinn für dieje armen, mutterloſen Kleinen. Auch 
find Kinder nicht immer niedlich und unterhaltend; um ſich 
bei ihnen dauernd wohl zu fühlen, muß man ...“ fie fah 
ihn jetzt erwartungsvoll an und er — er verſtummte wieder 

Vielleicht hätte ſie abermals das Wort ergriffen. Aber 
Herminen's Mutter, die Großmama der Kinder, fam foeben 
vom Haufe her. Sie hatte ihr Mittagsſchläſchen beendet. 

„Am Ende köunte man gar im Garten Kaffee trinken,“ 
meinte die alte Dame. „Ach, ſieh' doch mal, Herminchen, ob 
der Kaffee fertig ift.” — Wenn Mama von ihrem Mittags- 
ſchläfchen erwachte, war der Kaffee ihr erſter Gedanke. 

Hermine ging nach dem Hauſe und Albert's Blick folgte 
ihr. Wie reizend das war, wenn ſie Hausfrau ſpielte in 
ſeinem Hauſe. — — 

Man trank den Kaffee wirklich im Garten. Albert ließ 
das Brödchen, das ihm Mama mit Butter und Honig be⸗ 
ſtrich, unberührt. „So eſſen Sie doch — Sie waren ſa aus 
— Sie müſſen Appetit haben,“ mahnte Mama. 

„Er war auf dem Friedhof,“ ſprach Hermine mit einem 
fo fanfien Tone, daß ein ganzes Herz darin auszuklingen 
ſchien. 

Albert ging nach ſeinem Arbeitszimmer, um noch vor den 
Feſttagen einige Briefe zu erledigen. Da ſtand er vor ſeinem 
Pulte ſtutzend ſtill; auf demſelben gewahrte er ein Körbchen 
voll wilder Frühlingsblumen, gelbe Himmelſchlüſſel, grünlich⸗ 
weiße Schneeglöckchen, dunkelblaue Veilchen und hellviolette Leber⸗ 
blümchen, rothen Seidenbaſt, tiefgelbe Dotterblumen und 
roſigweiße Oſterblumen. Die Blumen waren in ein flaches 
Körbchen loſe und flüchtig hinein gepackt. 

Was konnte dieſe kleine Ueberraſchung bedeuten? 

Auf einmal wurde er dunkelroth und zornig blitzte es auf 
in ſeinen Augen. 

„Ein Korb — ein Korb — kein Zweifel! — Wer hat 
das Körbchen in meine Stube geſtellt?“ frug er das Haus- 
mädchen. 

„Das Fräulein,“ erwiderte dieſe lächelnd. 

O es bedurfte ja gar nicht der Frage. Hermine hatte 
ihm dies Oſtergeſchenk auf ſein Pult geſtellt, um die zwiſchen 
ihnen ſchwebende Frage zu beantworten. — Er ſchlug ſich 
vor die Stirn. i 

Als er Dora, feine erfte Frau, vor acht Jahren heim- 
führte, war Hermine ein 12—13jähriges, allerliebſtes, ein 
wenig vorlautes Kind. Ernſt, wie er war, wußte er mit 
dem Wildfang wenig anzufangen, erft ſpäter, an feinen 
eigenen Kindern, lernte er es, ſich mit dieſem kleinen Weſen 
zu beſchäſtigen. Hermine blieb lange ein Wildfang. Seit 
drei, vier Jahren hatte er ſie nicht geſehen. Die letzte Ent⸗ 
bindung Dora's, ihre Krankheit, ihr Tod, hatten die Mutter 
veranlaßt, das junge Mädchen dem heimgeſuchten Hauſe fern 
zu halten. Nun zum erſten Male wieder hatte Hermine die 
Mama bei dem alljährlichen Beſuche begleitet. Eine ſtolze 
Schönheit ftand auf einmal vor Albert, der noch den Wild- 
fang von einft im Sinne hatte. — Und plötzlich, beinahe auf 
den erſten Blick erfaßte die Liebe das unbewachte Herz des 
Vereinſamten. Dora, deren ſanftes, unſcheinbares Geſichtchen 
dort drüben aus dem Rahmen grüßte, war ſeine Jugendliebe 
geweſen. In der Tanzſtunde hatte er ſie kennen gelernt, 
während er die landwirthſchaftliche Hochſchule beſuchte. Sie 
waren beide noch halbe Kinder, als ſie ſich verlobten, noch 
ſehr jung, als ſie heiratheten. Ihre Ehe war eine ruhig⸗ 
glückliche, beide Theile befriedigende. — Zwei Jahre lang 
hatte Albert die Dahingeſchiedene tief und aufrichtig betrauert. 
Sein Haus wurde durch eine alte, von ſeinen Eltern ererbte 
Wirthſchafterin ſo leidlich im Stande gehalten, aber ſein Herz 
konnte durch die kleinen Kinder denn doch nicht fo ganz aus⸗ 
gefüllt werden. — Da erſchien Hermine auf der Bildfläche 
und die Sehnſucht nach einem neuen, nach einem ungeahnten 
Glück begann an ihm zu zehren. Durfte er es fih aber in 
den Sinn kommen laſſen, dies blutjunge und blendend ſchöne 
Mädchen heimzuführen? Zwar Hermine war ohne nennens⸗ 
werthe Mitgift. Zweifellos jedoch konnte es ihr an anſehn⸗ 
lichen Bewerbern nicht fehlen. 

Seine wenig beſtechende Perſönlichkeit konnte Dora feſſeln, 
aber nicht Hermine. Dieſe aber zeigte ſich ſo freundlich gegen 
die Kleinen, lf auch gerne ein wenig im Hauſe, daß — 
beinahe gegen ſeinen Willen — die Hoffnung ſich in ſein 
Herz ſchlich. Dennoch wagte er nicht zu ſprechen, bevor ſie 
aby nicht irgend ein Zeichen der Ermuthigung gab. So 
oft ſchon hatte er geglaubt, dies Zeichen zu empfangen, aber 
immer mußte er ſich ſagen: „Dieſe Freundlichkeit gilt nicht 
mir, ſondern den Kindern ihrer verſtorbenen Schweſter. Sie 
iſt ein gutes Mädchen, aber ſie wird mich darum nicht lieben.“ 

Heute wären ſie doch bis unmittelbar vor eine Erklärung 
et wenn nicht Mama dazwiſchen kam. Wieder war 

ermine ſo ſehr freundlich gegen die Kinder geweſen und er 
2 oe he wotte i à Gie ga fie hatte Mitleid 

— ollte ihn von weiteren Verſuchen 
und ſie gab ihm einen Rebus auf. W 

In der Eile iene fie irgend ein Körbchen erfaßt und die 
Blumen hineingeſteckt, welche die Kinder vorhin von der Wieſe 
ebracht hatten. Er mußte den Rebus ja 
lümter Korb! 


löſen — ein ver⸗ 


gole 74, ſowle 


Ein unbeſchreiblicher heißer, ſchmerzlicher Zorn erfüllte 
ihn Neben der vernichtenden Enttäuſchung wühlte in Net 
die empfangene Demüthigung. Hatte er fie verdient? Nein. 
Er hatte nicht um fie geworben. Sie hatte alſo auch nicht 
das Recht, ihm einen Korb zu geben! Und wie er jetzt ihre 
Stimme im Garten hörte, faßte er nach dem Korbe und lief 
hinaus, gerade auf ſie zu, die jetzt allein zwiſchen den Früh⸗ 
lingsblumen⸗Rabatten einherging. Die Sonne war jetzt aus 
dem Garten gewichen; es wehte kühl von Weſten her. Die 
Lerchen waren verſtummt, die Inſekten verſchwunden. Aber 
von ferne her tönten feierliche Abendglocken, die das Feſt 
einläuteten. Mit zornſprühender Miene hielt er dem ſchönen 
Mädchen das Blumenkörbchen hin. „Hermine“, ſagte er 
leidenſchaftlich, „ich frage nicht, warum Sie nichts von mir 
wiſſen wollen. Ich will, ich muß begreifen, daß ich nicht 
der Mann Ihrer Liebe bin. Aber ich habe mir das ſelbſt 
geſagt, habe mich beſchieden, habe es nicht verſucht, die Hand 
nach Ihnen auszuſtrecken .... Nur Gott weiß, was ich 
dabei gelitten habe. Jedenſalls aber hatten Sie keinen 
Grund, mich auch noch zu demüthigen, zu verhöhnen. Da 
bitte, nehmen Sie Ihren Korb zurück — Sie hatten keinen 
Anlaß, mir ihn zu geben!“ — 

Hermine ſtarrte den Erregten an, bald roth, bald blaß 
werdend. „Sie haben mich falſch verſtanden. Ein Scherz 
von mir — aber — ich will nur gleich das Körbchen den 
Kindern geben — ſie werden es richtig verſtehen!“ — ſie 
ſchob die Blumen ein wenig zurück. Der Grund des Körb⸗ 
chens war mit bunten Oſtereiern gefüllt. „Nichts weiter 
als ein Einfall des „Oſterhaſen“, ſagte ſie lächelnd. — „Es 
iſt wr ja im Traum nicht eingefallen, Ihnen einen Korb zu 
geben!“ 

„Hermine“, rief er, wie im Taumel. 

„Bewahre, es iſt kein Korb“, ſagte ſie nochmals. „Wenn 
Sie aber gar nicht zu überzeugen wären — ihn durchaus 
dafür nehmen wollen, ſo ſchlage ich vor, wir werfen das 
kleine Mißverſtändniß zum Fenſter hinaus.“ Und ſie hob 
mit graziöſer pink a den Arm — das Körbchen ftreute 
feine duftigen Blüthen über fie aus, die nun, wie die Früh⸗ 
lingsgöttin ſelbſt, zu ihm hinüberlächelte, ihm einen neuen 
Lenz verheißend 

„Nicht doch“, bat er heiß und ſtürmiſch, „geben Sie mir 
ihn wieder, Hermine!“ Wie ein Jauchzen war es aus ſeiner 
Bruſt gekommen. 

Und die Hände der Beiden ſanden ſich auf dem kleinen 
en — 5 geflochtenen Geräth, welches durchaus kein Korb 
ein ſollte. 


r ůů C0009 
Königsberger Coursber. vom 26. März. (Franz Dick, B.⸗G. 
Div. 89. Bins-Fuß. 
Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 8¼½107.— G. 3¼ 98,75 G. 
Oftpr. Zeltungs⸗Actien. G le} 96,35 G. 
Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 


Inſterb Spinnerei⸗Actien 
kreditb. f. d. Pr. Preuß. ft 99,25 G. 


Konigsb. Vereinsbank⸗Act 
Genoſſenſ. Grundcreditban Prater d.Br. Bergſchlöß. f ¼ 108.50 G. 
ypothelen⸗Antheilſcheine 


Kgsbg. Börſenbau⸗Oblig. 
Doren fiche Pfandbrleſe 


für die Prov. Preußen 
Pinnauer Mühlen⸗Actſen 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien 
do. 88 
do Alſit⸗Actien 
do. Schönbuſch⸗Act. 
Ofipr. Südbahn⸗St.⸗Act. | 2 
o. do. do. Pr.⸗Act. do. Schönbuſch, rückz. 102 
7 Zins⸗Fuß RT BER. Fra 
Preußiſche Rentenbriefe il * „do, Wickbold, rückz 105 . 


Königsmühle 4 ½108,— B. 
do. Pinnauer . o 4½ 103 50 G. 
do. Engl.⸗Brunner Brau. 99,— G. 
do. Waldſchl.⸗Br. Allenſtein½ 101.50 B. 
do. Brauerei Raſtenburg 4½ 101.50 B, 

„ bo Ponart 5 


— o * 
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do. von 300 DE. u. darunt] 4 Ofipr Südbahn ⸗Prlor.⸗ 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr ] 4 Obligationen Litt. A—C 4¼ 108,50 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wprf 3½ do. do. do. Litt. D 103,75 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr.] 3 / Neuhaldensleb. Eiſenbahn⸗ 


Königs b. Stadtobligationenſ 3½ —— —| Vorzugs⸗Anleiheſcheine 100, — G. 
Neue do 0. 3½ 94,75 G.] RNuſſiſche Noten in Ruben 240,40 bz. 
Hypoth.⸗Obligationen der do. per ult. März. 240,75 63. 

Kinigshg. Kaufmannſch. 3'4] 98.75 ©. 241,25 @ 


Weizen loco 192-213 Mk. gef. 
Roggen loco 170--183 Mk. gef. 
Ger fte loco 140—185 Dit, gefordert. 
Hafer loco 154—170 Mk. gefordert, mittel un 
und weſtpreußiſcher 156—159 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 151—185 Mk., Futterwaare 144—150 Mt. dez. 
Rüböl loco ohne Faß 60,3 Mk. bez. 
Stettin, 26. März. Getreidemarkt. 

Weizen fefter, loco 195—204 Mk., do. per April: Mat 
205,50 Mk. — Roggen höher, loco 170—177 Mk., do. per 
April⸗Mal 180,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 142—150 Mk. 

Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 18,45, Kornzucker excl. 885% Rendement 17,55, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 15,00. Stetig. 


Berlin, 26. März. Produktenmarkt, (Für 1000 Kilo.) 
9 


guter ofie 


—— —äj 


Ganz feid; bedruckte Fonards Mt, 1,90 


A 115 ie ts a (on, Ir ae Dispofit.) verf. roben⸗ 
und ſtückweiſe porto: und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗De 

G. Henneberg $ 85 * 
gehend, Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Alle Katacrhe und ihre Folgezuſtände wie Schuupfen⸗ 
Huſten, Heiſerkeit, Auswurf zc. beruhen auf einem entzünd⸗ 
lichen Zuſtand der Schleimhäute der Luftwege und nur ein 
Mittel, welches wie die Apotheker W. Vof’ fen Katarrhpillen 
im Stande iſt, den Entzündungszuſtand in ganz kurzer Zeit, oft 
ſchon in wenigen Stunden, zu beſeitigen, wird auch das Leiden 
den läſtigen Schnupfen, den quälenden Huſten, die Heiſerkeit ac, 
entfernen: Die Apotheker W. Wofrichen Katarrhpillen 
(mit Chokolade überzogen und daher von Groß und Klein ange⸗ 
nehm zu nehmen) find in den melſten Apotheken a Doſe Mk 1 
erhältlich, doch achte man genau darauf, daß das Verſchlußband 
jeder Doſe den Namenszug des kontrollirenden Arztes Dr. med, 
Wittlinger trägt. In Marienwerder: Apotheker Gigas. 


Extra⸗Beilage! Der Geſammt⸗Auflage vorliegender Nummer 
ift eine Extra⸗Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit des 
üchten Geſundheits⸗Kräuter⸗Houigs von E. Lit in Col⸗ 
berg handelt und wird dieſelbe einer geneigten Beachtung em⸗ 
pfohlen. Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Brufte, Lungen⸗ 
und Halsleiden angewandt, it derſelbe ein unübertroffenes Hausa 
mittel. Zu haben in drei Flaſchengrößen a 1 M., 1 M. 75 Pig: 
und 3 M. 50 Pfg. Kräuterthee a Carton 50 Pfg. Kein Geheime 
mittel. Beſtandtheile ſind in der beigefügten Ane 
angegeben. Prospekte mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten 
bei jeder Flaſche. Central⸗Verſandt durch C. Lück in Colberg. 
Niederlage in Graudenz in der Schwanen⸗Apotheke und in der 
Löwen⸗Apotheke; in Dan ig: Elefanten Apotheke, 15 f 0 16; 
in Bromberg in der Super igen Apotheke, Friedrichsplatz 144 
in Königsber bei Apotheker Kahle, Apotheke zur Altſtadt, 9340 

in den auf dem Proſped verzeichneten herinne 


(K. u. K. Hoflief) Zürich, Muſter um: i 
(6111) 


> 
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Königl. Gymnasium 
zu Graudenz. 
Das Sommersemester beginnt 
am Montag, 6. April, Morgens 8 
Uhr. Zur Prüfung und Aufnahme 
neu eintretender Schüler wird der 
Unterzeichnete Freitag, 3., und 
Sonnabend, 4. April, von 9— 12 Uhr 
bereit sein. Bei der Aufnahme 
ist ein Abgangszeugniss von der 
früher besuchten Schule, sowie 
ein Impf- resp. Wiederimpfungs- 
Attest beizubringen. (6143) 
Dr. Anger, Director. 

Städtische 


höhere Bürgerschule. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag den 6 April morgens 
8 Uhr. Die Prüfung und Auf- 
nahme neuer Schüler, welche 
dazu Tauf- und Impfschein, ein 
etwaiges Zeugnis der früher be- 
suchten Schule und Schreibmate- 
rialien mitzubringen haben, findet 
am Sonnabend den 4. April 
morgens 8 Uhr im Schulgebäude 
statt. (7935) 

M. Grott, Rektor. 


Städtische Höhere Madchenschnle 
und Lehrerinnen-Bildungs-Anstalt 


zu Graudenz. 


Das neue Schuljahr beginnt 


Montag, den 6. April d. J., mor- 


gens 9 Uhr (Kl. IX um 10). Die], 
Prüfung der neu aufzunehmenden] 


Schülerinnen und Seminaristinnen 


findet Freitag und Sonnabend, den 5 
3. und 4. April d. J., vormittags] 
zwischen 10 und 12 Uhr im Schul- 


gebäude part, rechts statt. 

Zur Aufnahme ist der Tauf- 
und Impf-beziehungsweiseWieder- 
impfscheinerforderlich.— Schreib- 
materialien sind mitzubringen. 

Dr. Schneider. 


Mädchen-Volksscäule A. 


Die Aufnabme neuer Schülerinuen 
findet Mittwoch, den 1. April er., 
Vormittags zwiſchen 10—12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 

auptlehrers ſtatt. Bei der Anmeldung 

ſt der Impfſchein und eventl. eine Tauf⸗ 

befcheinigung vorzulegen. (7934) 
Kitschmann. 


Königl. Gymnasium 


zu Strasburg Wpr. 

Das neue Schuljahr beginnt Mon⸗ 

tag den 6. Aprit, morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnaume neuer Schüler werde 
ich Freitag den 3. und Sonnabend 
ben 4. April vormittags von 9 bis 
12 Uhr im Gymnaſialgebäude bereit 
ſein. Die aufzunehmenden Schüler 
haben den Tauf: (bezw. Geburts⸗) Schein, 
ein Impf⸗ (bezw. Wiederimpfungs⸗ 
Atteſt und, falls ſie eine öffentliche 
Schule beſucht haben, ihr Abgangs⸗ 
eugnis vorzulegen. Die Wahl der 
enfionen auswärtiger Schüler iſt von 
meiner vorherigen Genehmigung ab⸗ 
hängig. 


Scotland, Gymnaſialdircktor. 
Gewerbes und Handels⸗Schule 
für Frauen und Madden 


zu Danzig. 
Sommerſemeſter beginnt am 
B. April 7398 


cr. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 

1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, ge 

wöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 3. Ma: 

ſchinen⸗Nähen u. Wäſche⸗ Coufek⸗ 

tion, 4. Schneidern. 5. Buchfüh⸗ 

rung u. Comtoirwiſſeuſchaften, 6 

Puhmachen, 7. Pädagogik, 8. Bin- 

menmalen, Aquarell, Gaache; Por⸗ 
zellan zc, 9. Stenographie. 

Der Curſus für Vollſchülerinnen ift 
einjährig und können die Schülerinnen 
an allen, wie an einzelnen Lehrfächern 
theilnehmen. (785 

Sämmiliche Kufe find fo eingerichtet, 
daß fie ſowohl zu Oſtern ais zu Michaeli 
begonnen werden können, an welchen 
Terminen hierorls auch die ſtaatlichen 


Handarbeitslehreriunen⸗ 
Prüfungen 


u denen die Schule vorbereitet, 
ſtatttfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6- und 
12 monatliche Kurie. 
Zur Eutgegeunahme von Anmelduns 
en fowle zu jeder näheren An kunft ift 
ie Vorſteherin der Schule, Fräulein 
Elifabeth Solger am 2., 3. und 4. 
Avril in der Zeit von 11—1 Uhr im 
Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 
Bet der Aufnahme iſt das Abgangs⸗ 
gefp. bas letzte Schulzeugniß vorzulegen. 
Das Kuratorium 


Hagemann. Davidsohn. 
Leumann. Sack 


Das 


S 
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Gibsone. 


Concéshiontréa N 
. 


in Thorn, Breiteſtr. 51. 
Halbjähr. Rurfus. I. u. II. Kl. Be 
ginn d. 7. April. (7916) 


Nachweis paſſender 


Stellan mi i Näheres 
bar ir ee ome Be 

Frau Cl Rothe, Vorſteherin. 
WollmannschesTöchterpensionat 


Berlin, Monbijou-P1. 10, 
Bertha Fridberg. 


Staatlich 
concessionirte Militair- 
Vorbereitungs-Anstalt 


zu Bromberg 

f. alle Milit.-Exam. u. f. Prima. — 
Bewährte Lehrer der hiesigen höheren 
Lehranstalten. — Pension. — Bei der 
1 von Schülernbesondere 

erücksichtigung eines jeden Ein- 
zelnen. — Halbjähr. Kursus f. d Einj.- 
Freiw.-Examen. — Vorbereitung f. 
Prima, Seekadetten- u. Fühnrichs- 
Prüfung in kürzester Zeit. — Stets 
die besten Resultate. — In diesem 
Wintersemester hab.wiederum11Schüler 
d. Einj.-Freiw.-Ex. bestanden u.5 Off. 
Aspir. d. Primaner- bezw. d. Fihnrichs- 
Prüf. mit Erfolg absolvire — Anfang 
des Sommerkursus am 7. April er. 
Vorm. 7 Uhr.— Auf Wunsch Programm. 


Geisler, Major z. D. 


[7337] Danzigerstr. 162. 


Pidagogium Lib | 


A bei Hirschberg i. Schl. 
langbewährte, geſund und ſchön 
geleg. Fehr: u. Erziehungsanſtalt. E 
Kleine Claſſen (real. u. gymn. 
Sexta⸗Prima, Borb. z. Frei⸗ 
will.⸗ Prüfung). Treue, gewiſſenh. “ 
Pflege auch jüng. Zöglinge, volle 
Berückſichtigung ſchwäch. Begab⸗ 
ter. Beſte Erfolge u. Empfehl. 
Proſpekt koſtenfrei. (2520) 
Dr, Hartung. 


7067) 


Das Pädagogium Ostrau 
bei Filehne, Schule und Pensionat, be- 
ginnt den Sommereursas am 9. April, 
nimmt Zöglinge in alle, am liebsten ia 
untere Klassen, auf, und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtiguogs Zeugniss 


zum einj. Dienst. Prospecte gratis. 


P ²˙ m aia ME AS 
Poſtſchule Liebenwerda, 
Vorbereitungsanstalt für den Postdienst 
bereitet junge Leute nach bewährter Dies 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
prüfung vor. Aul. zur Telegraphie. 
Aufnahme neuer Schüler jederz.; augen: 
blicklich 95 hier. Gute Penſion 
im Juſtitut. Arzt und Apotheke frei. 
Schulgeld einſchl. voller Penſion jährl. 
210 Mark. Auf Verlangen Proſpekt u. 
nähere Auskunft. [2303] 
Bernhard von Münch. 


Idioten, Blödfinnige, ruhige 
Geiſteskr. f. a. Familienmitgl. fr. Aufn. 
Sprachleidende reſp. ſtummſcheinende 
Kinder lernen rein u. fließend ſprechen. 
Lawsken b. Königsberg Opr., Glage. 


Zahn-Alelier 


für künstliche Zähne, Plombiren, 
Nervtödten, 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Sprechſtunden täglich von 8 bis 6 Uhr. 


Unrau, pralt. Zahntechuifer, 
Rehden, Kirchenſtraße. 


Gründlichste Ausbildung durch & 
brieflichen prämiirten Unterricht 
Gratis Prospect u. Probebriefe 
Schönschrift, Contorarbeit 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographie, Engl. u. Französ. Corresp. 
Verlangen Sie gratis Prospecte vun 
Ersten Deutschen Handels-Lehr-Institut 
O OTTO SIEDE-ELRING. © 


Vekauntmachung. 


Das in Rudnick, der Königl. 
Forſt Jammi, Jagen 33 und 39 noch 


vorhandene (7726 
Bau⸗ und Nutzholz 


wird täglich verkauſt durch 
Thiele-Miſchke. 


Auction von Schlosserwerkzengen 


in Thorn. 


Dienſtag, den 31. d. M. 


Nachm. von 3 Uhr ab, Strobandſtr. 16. 
7918) Geſchw. Labes. 


Der Fleiſcher 


Theodor Kraschinski 


wird aufgefordert, ſich fofort wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung bei dem Unterzeichneten 
oder bei dem Rechtsanwalt Herrn 
Roſenow in Stuhm zu melden. Ich 
bitte fämmtliche Polizeibehörden, bei 
denen ſich derſelbe anmelden ſollte, ihm 
dieſes witzutheilen. 
Nehhof, den 20. März 1891. 
Adolf Fenske, 


Bekanntmachung. 
Der he gat für Miether ift 
der 1. April cc. — kleine Wohnungen 
(bis zu 2 Zimmer und Zubehör) müſſen 
bis zum 1. April cr. abends, größere 
Wohnungen (von 3 Zimmern ab) bis 
zum 2. April cr. abends, — fein. 
In jedem Falle muß aber dem 
Miether auf ſeinen Wunſch ein Zimmer 
zur Aufſtellung feiner Sachen ſchon von 
Mittag des 1. April an zur Verfügung 
geſtellt werden. (7081 
Der Umzug des Geſindes findet am 
2. April er. ſtatt. 
Graudenz, den 16. März 1891. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Vekauntmachung. 


In der Kaufmann Iſidor Rau⸗ 
ſchen Konkurs ſache wird das Konkurs⸗ 
verfahren auf Grund rechtskräftig be⸗ 
ſtätigten Zwangsvergleiches hiermit auf: 
gehoben. (7895) 

Grandenz, den 20. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

Bekauntmachnug. 

Mittwoch, den 8. April, Bor: 
mittags 10 Uhr, ſollen in der hieſigen 
Strafanſtalt größere Poſten von Lumpen, 
altem Eiſen, Zinkblech, ſowie ein großer 
kupferner Keſſel, 8 Badewannen von 
Zinkblech, 3 Wächter⸗Kontcolluhren und 
andere Utenſilienſtücke meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. 

Grandenz, den 24. März 1891. 
Der Direktor der Königlichen 

Stra fanſtalt. (7905) 


Bekanntmachung. 


Ein Kanzleigehiife findet — vor- 
läufig auf drei Monate — Beſchäftigung. 
Militäranwärter und in Grundbuch⸗ 
ſachen geübte Bewerber werden bevorzugt. 
Bewerbungen ſind mit Abſchrift 


; etwaiger Zeugniſſe einzureichen. (7906) 


Neuenburg, den 24. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Schultz. 

In meinem Bureau iſt die Stelle 
eines Regiſtrators und zugleich Kreis⸗ 
ſchreibers offen. Bewerber, welche mit 


Š den Geſchäften der landräthlichen Ver: 


waltung vertraut ſind, wollen ſich ſchleu⸗ 
nigſt unter Einſendung von Zeugniß⸗ 
abſchriſten und emes ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, ſowie unter Angabe ihrer 
Gehaltsauſprüche melden. (7786 
Strasburg, den 24. März 1891. 
Der Landrath. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Meateriallieferun⸗ 
gen zum Neubau der Schule in Schön⸗ 
walde, Kreis Thorn, veranſchlagt — 
ausſchließlich Titel „Insgemein“ — 

für das wirkliche Schulhaus 

auf 25815 Ml. 

flir das Abort: u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebände auf 
für den Brunnen auf. 400 „ 
zuammen 31260 Wet. 
ſollen im Wege des öffentlichen Aus⸗ 
gebots verduugen werden. (7954) 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote (für deren 
Form und Inhalt der § 3 der Pedin- 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten 
und Lieferungen vom 17. Juli 1885 
maßgebend tit) find bis 


Dienstag, den 14. April d. 36. 


Vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei an den unterzeichneten König⸗ 
lichen Kreis⸗Bauinſpektor einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen können 
im Amtszimmer des Königlichen Kreis⸗ 
Bauinſpektors eingeſehen, auch Ver⸗ 
dingungsanſchläge, welche als Formu⸗ 
lare für die Angebote zu verwenden 
find, gegen portofreie Eiuſendung von 
6 Mk. für das Exemplar 8 Tage nach 
Beſtellung bezogen werden. 

Thorn, den 23. März 1891. 

Der Kgl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Klopsch. 
Der Kgl. Regierungsbaumeifter- 
Lottermoser. 

In öffentlicher Ausſchretbung ſoll 
vergeben werden: Die Ausführung von 
Erd⸗, Maner⸗ und Asphaltirungs = Ars 
beiten einſchließlich der Lieferung von 
Asphalt und Kalk zur Herſtellung des 
Grundmauerwerks und der Kellerwände 
ſowie des Erdgeſchoſſes und erſten Stod- 
werkes eines Geſchaftsgebäudes für das 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt Thorn in der 
Nähe des Bahnhofs Thorn Stadt. Die 
Bedingungen können während der Dienſt⸗ 
ſtunden in unſerem Bütrean eingeſehen, 
auch gegen koſtenfreie Einſendung von 
50 Pfg. von uns bezogen werden. Ver⸗ 
dingungstermin den 6. April, Vor- 
mittags 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt 
drei Wochen. (7329) 
Thorn. Königliches Eiſenbahn⸗ 

Betriebsamt. 


Ban-Submillien. 


Die Erbauung eines maſſiven Pferde 
ſtalles auf dem Rittergute Warden⸗ 
gowo ſoll im öffentlichen Submiſſions⸗ 
Verfahren ausgegeben werden. (7639 

Die Bauzeichnung, der Ban⸗Anſchlag 
fowie die Bau⸗Bedingungen liegen auf 
dem Gute Wardengowo bei Oſtrowitt, 
Kr. Löbau Wpr. zur Einſicht aus und 
lönnen von da gegen Erſtattung der 
Kopialien bezogen werden. 

Die Angebote ſind bis zum 6. April 
nach Wardengowo einzuſenden, an 
welchem Tage die Eröffnung derſelben 
um 1 Uhr erfolgt. 

_ Grif Rentamt Oſtrometzko. 


nne fn flotten Befelehe beſnölſg 


+ * 
olziwaarenfabrif 
Pf. Dampf, mit den n 
Maſchinen, nebſt Wohnbaus, San 
und Garten, im vberſchleſ. Indus 
bezirk, dicht an der Bahn gelegen, iq 
{ofort vorteilhaft zu verkaufen. Offer 
werden brieflich mit der Aufſchriſ 
Nr. 7445 durch die Ery des Oe erh 

Eine am hieſigen Platze belegen 
gut eingerichtete, ſeit vielen Jahren he 
triebene 7650 


| Oeffentliche * 
Iwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 1. April d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Bahnhofe Schönſee 
1 Pianino, 
1 Buffet H von 
2 Kommoden Mahagoniholz, 
1 Silberſpind } von 
10 Nohrſtühle, ] Eſchenholz, 
2 große Spiegel, 
1 Plüſchſopha, 
1 Sophatiſch, 
1 autife Wanduhr, 
1 Stutzuhr, 
1 Teppich, 
1 Toilette 
und verſchiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtdietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. [7915] 
Gollub, den 26. März 1891. 
Hellwig, Gerichtsvollzieber. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 31. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei dem Maurer- und Zimmer: 
meiſter Quedenfeld in Freyſtadt 
Weſtpreußen (7958) 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 
Schreibtiſch, 1 Spazierwagen 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Noſenberg Wpr., 27. März 1891. 
Bendrik, Gerichtsvollzieber. 


Holzverkauf. 
In Forſt 8304 bet Ernſtrode 
Eichen⸗, Birken⸗ u. Kiefern⸗ 

Brenn- und Nutzholz 


täglich durch Förſter Wüſtenei. 
In Forſt Liſſomitz bei Oſtaszewo 


Brennholz, jede Sorte 
täalich durch ö iter Strache. 
Kieferu⸗Klobenholz I. prima 
verſendet per Bahn zu billigen Preiſen 


S. Blum in Thorn. 
Fr. Kuligowski 
Briefen Weſiyr. 


empfichlt fein reichhaltiges Lager von 


[ 
Töpferei 
zur Fabrikation von Oefen rc. mit alle 
Zubehör, ift von ſofort zu verkaufen ober 
zu verpachten wegen Krankheit und 
Alterſchwäche. 

Bromberg, im März 1891. 

A. Czerwiüski, Tövfermfir, 


ä ” 7³ĩrwͤ̃ͤwõ?ſ E edendo 
Ne 4 

ow Kin Gut = 

Ta 

400—500 Morgen groß, mit guien 

Acker u. Wieſen, auch Torſſtich, wü 

baldigſt zu kaufen geſucht. Angebot 


werden erbeten unter Adreſſe H R pof: 
lagernd Czeszewo, Kr. Wonarowig, 


Ein 648300 
Bäckerei⸗Grundſtück I 
allrenommirtes Geſchäft mit gr. Kun 
ſchaft u. ſmmtl. Bäck rei⸗Einrichtungen 
ift krankheitshalber billig zu verkaufen 
Näheres dei ; 
G. Beckerath. Gr. Stargard. 


7 n y 
beſtehend aus zwei maſſiven Familien: 
gebinden, Baumgarten, Semiifegarty 
und Bauplatz, auf welchem feit 21 Jahren 
das Schmiedehandwerk mit beſtem Gr 
folg betrieben wird, und welches zu 
jedem Geſchäft fidh eignet, bin ich Willens, 
im Ganzen, auch getheilt, ſofort zu vers 
kanfen. (7832) 

Chr. Labs, Schiutedemeifte, 

Brieſen Weſtpr. 


Ein Mühlen grundſtück 
im Walde, mit 2 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
gang und währender Waſſerkraft, 30 Mg. 
Acker, nebſt gut gehendem Garten⸗Ne⸗ 
ſtaurant, reizende Lage, 3 Kilometer v, 
Stadt und Bahnhof entfernt, foll and, 
Unternehmungen halber verkauft werden. 
Offerten u. Nr. 7731 an die Expeit, 
des Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaf 


auch zum Materialwaaren⸗Geſchäft fig 
eignend, tft zu verpachten in Thorn, 
Bromberger Borftadt, Melinftr. Nr 6, 


re ne 99 5 m m 
Laugbänmen peichen 

ee eigen Gin ſchönes, ll. Vorpaf 
Leißſtöcken Rungen im Kreiſe Bromberg, 400 Morgen 
birkenen Bohlen 8 groß, fonft durchweg Meizenboben, 1 
rothb. Bohlen Magenarmen hochherrſchaftlichem Wohnhauſe, nen 
Eggenbalken Schwengeln ze. | Wirthſchaftsgebäuden, gutem Juventa, 


ift für den Preis von 100 Mille Mach 
zu verkaufen. 
Off. werden brief, mit der Auſſchr. 
Nr. 7327 durch die Exped. d. Gef. erh. 
Dringender Verkauf. 
Schönes Gut, Kr. Schwetz, 1350 
Mora. incl. 120 Morg. Wieſen, nur 
Landſchaft 84600 ME, tft, weil Be, 
kein Landw., unter all. Umſt. preisw, 
zu verk. Anz. nach Vereinb. Sofort, 
Uebern. erwünſcht. (7142) 
C. Pietrykowski, Thorn, 


Mein Kruggrundſtüc 

an belebter Straße, mit ca. 9 Morgen 

gut. Land will ich ſogleich od. ſpäter bel 

1500 Thlr. Anzahlung freih. verkaufen, 
Bie nau bei Liebemühl. 

(7471) Wittwe Braun. 


Zur Gärtnerei paſſend iſt ein 


größeres Grundſti 


mit Wohnung in einem Vororte Brow 
bergs billig zu verpachten. Näh i. d. 
Cryd. d. Bromb. Tagebl. (7625 


Ein größerer diesjahriger Einſchnitt 
fieferner 


Bretter 


fowie 1 Wangon = Ladung birkener 


Deichſelſtangen 


14 lang, 5—7" Zopfdurchmeſſer, werden 
für Weſtpreußen per Caſſa zu kaufen 
geſucht. Offerten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6539 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Bruteier! 


Kreuzung von geſperberten prämiir⸗ 
ten Plymouth-Roecks mit gefperberten 
Italienern, pro Dd... . „ 3,50 M. 

Von mit dem 1 Preiſe aus⸗ 
gezeichneten Schwedenenten, 
pro Dutzend . « 400 M. 

Von amerikaniſchen Bronze⸗ 
puten, die wiederholt mit dem 
1. Preiſe und Ehrenpreiſen 
ausgezeichnet wurden, p. Dud. 10,00 M. 
einschl, Verpackung, empfiehlt ab Mel no 
Fräulein Ida Voß in Annaberg 
bei Melno, Kreis Grandenz. 6441 


In Zoppot am Walde 
habe eine eleg. Villa für 12000 Mark 
zu verkaufen. (7923 

Arnold, Sandgrube 37, Danzig. 


wgaren⸗Geſchäft 


in einer kleinen, lebhaften Stadt (feinſte 
Lage), iſt veränderungshalber ſofort zu 
verkaufen Lager etwa 24000 Mark. 
Meldungen erbeten an (7944) 
Jobs. Claaßen, Marienburg Wyr. 
In einer belebten Garmſou⸗Stadt von 
17000 Einwohn. iſt ein fein eingerichtetes 


ontgehendes Uhrengeschaft 


möglichſt bald unter ſehr günſtigen Be- 
dingungen zu verkaufen. Um nähere 
Auskunft wende man ſich brieflich unter 
Chiffre 7875 an die Expedition des 
Geſelligen. 


n EE, RL Rat 
Eine gangbare Schloſſerei 
mit guter Kundſchaft, it Familienver⸗ 
hältuiſſe halber unt. günſt. Bedingungen 
zu verkaufen, oder zu verpachten. k 
werden brieflich mit Aufl sit unt. Nr. 
6980 durch die Exp. des Gel. erbet. 


Beſonders für Giria, 


Ein Grundſtück in Bromberg, 
Vorſtadt, mit 5 Wohnungen, ſowie 
Stallungen und 4 Morgen Gartenland 
ift für 12000 ME. unter günſtigen Be 
dingungen zu verkaufen. (7580 

Nähere Auskunft ertheilt 

Herberg -Fordon, 


Mein ſelbſtſtändiges [7619 


Grundſtück 


dicht an der Chanffee, 230 Morgen 
beſter Weizen- und Roggen voden, wegen 
vorgerückten Alters für den Preis von 
16000 Thlr. zu verkaufen — Anzahlung 
46000 Thlr. — oder auf ein klein 
Grundſtück zu vertauſchen. Vermitila 
verbeten. Offerten bef J. Koepke, 
Neumark Wpr. 


Grundſtäcks⸗Verkauf 


Wegen Todesfall meiner Frau und 
wegen Krankheit meinerſeits, will! 
mein 1 Kilometer von der Cbauſſe 
zwiſchen Miswalde und Saalfeld Ove 
gelegenes Grundſtück in fehe gu 
Kulkurzuſtande, 160 Morgen mit fehl 
guten, faſt neuen maſſiven Gebäuden 
voller Aus ſaat, gutem todten u. lebende 
Inventarium unter günſtigen Bedingung 
derkaufen. Feſte Hypothek. Der auf 
preis nicht unter 39000 Mk. Nähen 
Auskunft ertheilt (7435) 
Hotelbefiger Hähnel 1. Saalfeld Me 


OUT 
22 2 


sex 1 
o: 
zee |g 


Zur Anfertigung 
Damen: u. Kinder-| 
Garderobe 


empfehlen fich 


Geschw. Naesewurm. 
0 Gustav Liebert 10 


Marienwerderſtraſie 
empfiehlt Flaſchenweine aus dem 


Kel. Ung. Landes - Central - 


En 
Muster- 8 


Süsse Ung.-Weine 1 10, 1,40, 1,75 p. Fl. 


Preißelbceren 


(7936) 
empfiehlt 


Putter- u. Küſe⸗Handlung 
Joh. Kirchner, Danzig, 


en gros & en detail, 

empfiehlt als äußerſt preiswürdig Schle- 
fhe [C Kümmelkäſe, ſogenannte 
erliner Kuhkäschen, a Schock 2 Mk. 
15 Mie. Ul Backſteinkäſe, pro Ctr. 
20 Mt., echte Harzer, pro Kiſte, 90 
bis 100 Stück Inhalt, 3 Mk 25 Pfg., 
fowie Schweizer, Tilfiter, Werder⸗ 
und Limburger Fettkäſe. Verſandt 
täglich per Caffr ab hier (7945) 


Heringe! Heringe! 
für Wiederverkäuf, u. Konſument. 
Empfehle eine große Parthie 1891er 
Ihlen⸗Heringe in fefter ſchott Pack ing 
d. ca. 16—17 Schock Inh. p. T. 19 M. 


. 


12—13 
fänimtlihe Sorten in gleicher Qualität 
nur in verſchiedenen Größen. B Probe 
auch in halben und viertel Tonnen. 
Bei Abnahme von ganzen Waggon- 
ladungen per Tonne 1 Mark billiger. 
Die Preiſe verſtehen ſich ab hier gegen 
Nachnahme od. Vorherſend. d. Betrags. 
H. Cohn, Danzig, 
6896) Fiſchmarkt 12. 
Jeder Dame 
empfehlen als das beſte, praktiſchſte, 
reellſte, einfachſte und billigſte 
Stärkemittel die ſo allgemein 
: rühmlichſt bekannte (17338) = 
Brillant- Glanz: Stärfe f 
von Hoffmann & Schmidt 
* Leipzig und London, ; 
welche in Packeten zu 20 Pfg., 
A jowie in Cartons zu 30 u. 55 Pfa 
in jedem Colonialw.⸗, Droguen⸗ 
und Seifengeſchäft zu haben iſt. 
Gebrauchsanweiſung iſt den? 
Packeten aufgedruckt. % 


Nen! Neu! Lae e 


in Zucker) 
G. . Piechettka. 


Städten. 


liche Maſchinen und Ackergeräthe. 


Billigſte Bezugsgnelle für landwirthſchaft 


Kein Lehrer. 

Notenkenntniß 

nicht nöthig. 

Jeder kann nach der vorzügl. Schule 
ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen: 
Lieder, Tänze rc. (ganz vorzüglich, 
größter Erfolg), hocheleg. Arbeit, 
22 Saiten, Länge 56 em., Br. 36 cm. 
(gut geſtimmt, wundervoller Klang) 
Preis nur 8 ME mit Verpack u. 
Zubehör) p. Naim R. Scholz, 
Verſandt⸗Geſchäft, Königsberg i/Pr. 


Die Eindeckung von 7840] 


Schindeldächern 


von nur anerfaunt gutem Material 
übernimmt unter Zuſicherung 
prompter Ausführung bei er- 
mäßigten Preiſen 

Hochachtungsvoll 


Israel Mendel. 


Altendorf bei Gerdauen. 


Welleuköpfe 


ſtets auf Lager; Eiſentheile zu allen 
Syſtemen Windmühlen liefert ſchnell 
und billig eh 
Ad. Gruse, Dt, Eylau 
Eiſengießerei und Mafchinenfabrif. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 
Taatz' ſche 


af 5 (7978) 
Löffel⸗Drillmaſchine 
— Spit in Lifſakowo bei 


Dom. Linden berg per Czerwinsk 


verkauft billig einen alten noch gut 
erhaltenen 17928 


Dampfdreſchappara 


egen Anſchaffung eines neuen 
erten erbeten. 


= 


Morg. 
auf Wunf 


Station 


x 


Ba 


Direkte Dampferverbindung 


Rosen-Hochstämmchen 
900 Stück gut bewurzelte, mit ſchönen 
Kronen, nur bewährte gute Sorten, ſelbſt 
gezogen, habe von jetzt ab abzugeben. 
Preis mäßig, 
Vom 1. April ab jede Farbe und Sorte 
Schnittroſen. 

Mocker per Thorn, im März 1891. 


Alleebäume. 


Linden, Kaſtanien und ſehr ſchöne 
Eſchen ſind billigſt abzugeben in Do⸗ 
minium Bande 
Oſtpreußen. 


Allecbänme: 


Ahorn, Eſchen, Kaſtanien offerirt 
Dom. Gr. Klonia, Bahnſt. Tuchel. 


Zur Beachtung. 
Schwediſchen Bocksdorn, 1000 
Stecklinge, werden ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht, wenn nicht zu theuer, auch mehr. 


Zur Saat 


offerixt Dom. Hofleben per Schönfee 
weißen ruff. Fahnenhafer 
prima Auderbecker Hafer 


wnt Ertrag über 30 Schfl. p. 
rei e 
Schönſee in Käufers Säcke. 
ch. (6165) 
Inländiſche Leinkuchen 
E Leinkuchenmehl 
Leinſaat, Rübkuchen 
Haufkuchen 
Salton ab Speicher und franko jeder 


Reinerz 


in Prenssisch - Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen- 


Kurort — Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, 
alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Büder und 
eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. 
bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konstitution, 
Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz4km. Prospekte gratis und franco. 


Namentlich angezeigt 


(5403f) 


{7940} 
Königsberg bis Thorn 
Dampfer „Wilhelmine“ 
Capitän R. Schultz 


ladet bis Sonnabend, den 28. März 1891, in Königsberg nach Dirſchau, 
Mewe, Kurzebrack, Neuenburg, Schwetz (Stadt), Culm, 


romberg und Thorn. 


Dampfer „Graudenz“ 


ladet von Dienstag, den 31. März er., ab in Königsberg nach obengenannten 
Um gefällige Güterzuweiſungen bittet 


Graudenz, im März 1891. 


Theodor Florkowski, Dampfer⸗Expedition. 


Wichtig für jeden Landwirthl 


Franko jeder Bahnſtation in Oft- und Weſtpreußen 
und Poſen liefere zu Originalpreiſen (7721g) 


Thorner Breitſäemaſchinen 
Klee⸗ und Univerſalſäemaſchinen 
Normalpflüge (Patent Ventzki) 
anerkannt beiter Pflug der Gegenwart, y 
Drei- und Vierſchaarpflüge 
(beſter Konſtruktion) 


Diüngerſtreumaſchinen Wy 
(Patent Schlör) 
ſowie ſämmtliche anderen Maſchinen und Geräthe. 
Geſchäftsprinzip: Streuge Reellität, billigſte Preiſe. 
Großer Umſatz! 


E. Drewitz, 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
Filiale Strasburg Weſtpr. 


Imperator⸗Kartoffeln 


verkauft, geharft 2 M, verleſen 2,50 M. 
Ollenrode b. Bahnhof Lindenau Wpr. 


Magnum bonum 


weiße, beſte, haltbarſte Speiſekartoffeln, 

offerirt zur Saat pro Centner 3 Mark 

franco Bahnhof Mlecewo (6120) 
Kontken p. Mlecewo Wyr. 


Saatkartoffeln 


Paulſenſcher Züchtung, 
Gelbe Rofen a Ctr. 3 Mark, 


Blaue Rieſen 2 Ctr. 5 Mark 
franco Bahnhof giebt ab (7796 
Doerkſen, Amſee bei Rieſenburg. 


Dom. Richnau b Schönſee verkauft 


zur Saat 


Händler Sonderpreiſe. 
6154 


Gustav Kunde. 


tten bei Maldeuten 
[6931] 


ems Coen Bla Bee e 41: 
en e Erbfen u. Widen, 


Verkaufe zur Saat 200 Centner mit 
der Hand verleſene (7829) 


Victoria⸗Erbſe 


per Tonne 200 Mk. franco Bahnhof 
Schönſee per Caſſe. 
Heyne, Szychowo b. Schönſee Wpr. 


Saat-Hafer 


in befter weißer Qualität, ſehr er⸗ 


tragreich, frühreif, für jeden Boden 

paſſend, Preis von heute ab 170 Mark 

pro Tonne, offerirt gegen Kaſſe (4058) 

Sieg, Naczyniewo b. Unislaw, 
Kreis Kulm. 


M. 180 p. To. franko 
Proben 


(7430) 
Max Scherf. 


Für Braugerſte und Hafer 
zahle höchſte Preiſe, in Waggonladungen 
ab jeder Bahnſtation, und bitte um 
Beutelmufter - Offerten. Gustav 
Wolff, Berlin, Reichenbergerſtr 121. 


Saaterbſen 
und Saat⸗Wicken 


noch zu haben auf (7957) 
Dom. Wibſch ver Heimfoot 


Rothklee 


inländiſche Waare, ſeidefrei, ſowie alle 

andern Sorten (6167 

Gras-, Feld- u. Garten⸗Samen 

empfiehlt zu billigſten Preiſen 

©. Hirschfeld’s Samenhandlg., 
Culm a/ W. 


Rothklee, Weißklee, 
Gelbklee, 
ſchwed. Klee, Tannenklee, 
franz. Luzerne, 
engl. u. ital. Raygras, 


Thymothee 
ſowie alle auderen Sämereien 
offer irt billigſt 7837 
die Samenhandlung von 


J. H. Moses, 
Briefen Wyr, 
Wir haben noch einen Poſten 
geſäuerte (7078) 


Schnitzel 


a 15 Pf. p. Ctr. franco Waggon 
oder Fuhre Culmſee abzugeben. 


Jucker⸗Fabrik Culmjee. 


Meinen geehrten Kunden zur Nach⸗ 
richt, daß ich mein (7784) 


Pferde⸗Geſchüft 


in Culmſee betreibe und wird es mein 

Beſtreben ſein, ſtets reell wie zuvor zu 

handeln, wie auch prompter zu bedienen. 

Herrmann Leyser, 
Bildſchön p. Culmſee. 

Mein Stall befindet ſich im 

Bürgermeiſter Cann'ſchen Hanfe. 


Flotte elegante 


Fuchsſtute 


10 Jahre alt, kräftig, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, gutes Reit⸗ und Wagenpferd, 
5 4“ groß, ſteht zum Verlauf Poft- 
halterei Neidenburg Opr. Auch 
find dovifelbft (7187) 

d 


zwei Halbverdeck 
2 offene Federwagen 


6- und 2ſitzig, zu verkaufen. 
Ein eleganter (7925 


rothbraun. Ballad) 


mit Stern, (Karoſſier), 4½ Jahre 

5, 7" gr., breit, ſtarkknochig u. gängig, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, ſteht zum 
Verkauf in Annaberg bei Melno, Kr. 
Graudenz. 


2 kräftige Pounies |" 


geſucht. 
Offerten unter Nr. 7931 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Ein Paar flotte Wagen 
Ein Paar fio 1785 ipf nie 
Fuchsſtute, 6 Jahr alt, 2½ Zoll, ſowie 
kin Kabrioletwagen 
und ein Paar Kutſchgeſchirre 


beides erſt ein Jahr ſchonend gebraucht 
gm Verkauf in Dom. Seer 
reis Kulm a / W. 7787 


6 junge 


fette Stiere 


verkäuflich in Wulka p. Zajonskowo. 


Hochtragende Kuh 


be graben Amſterdamer Race vertäuf: ft 


ch in Ramutken b. Niawalde. (7628 


Auer dem Mlerhöchten Protectorate hrer Majeftät der Raiferin und Königin Sriedrich. 


INTERNATIONALE 
KUNST-AUSSTELLUNG 


1 Mai bis 15. September 


BERLIN 


1891 


[5256] 


Dom. Gr. ae Culm hat 


feltes Rindi) 


zum Verkauf. 17618 
In Weontowo Wpr. ſtehen (7616) 


25 Stiere 


kernfett, zum Verkauf. 


. ne re nn. 
6 ſtarke Zugochſen 
Oſtpreuß., 4i, à 350 Wirt. 
1 Zuchtbull 
Houänder, 21/4 J, felten ſchönes Thier, 
für 1000 Mek. 


1 Zuchtbull 
Holländer, 8 Monat, zu 400 Dirk, 
Bullkäber ag 

(7795) è Pfd. 50 Pfa. 
1 Zuchtbull 
Kreuzung roth-weiß, 1½ J, 330 Met 
berferkel 
6 Woh., Morkſhire, p. St. 30 Mk 
Sauferkel 
derf. Race, p St. 20 Merk. 
engſte 
5: u. 6j, Mohrenköpfe mit Sternchen, 
ang kört, ſtark. Wagenfchlag und ſehr 
gängig, 6 u. 7 Zoll für 2500 Dirt, 


[1402] 


N 


RE | 
Improved-Lincolnshire- 
Vollblut - Schweine - Zucht 
Thiere jeden Alters 


stets vorräthig 


Glauchau bei Culmsee, 
200 Centuer ſchöne 


Saat: & Braugerſt 


200 Ctr. ſchöne kleine 


Saat: & Koderbfen 


80 Gtr, ausgeleſene 


Pickoria⸗Erbſen 


ſowie ein direet bezogener 


Meissner Eber 


14 Monate alt, verkäuflich in 


Dom. Kisin p. Dameran 
[7873] Kreis Kulm. 
C Die von dem Dominis 
Klötzen kürzlich zum Verkauf 
angezeigten Hammel und Schafe ſind 
verkauft, was den anderen Herren Reflek⸗ 
tanten hiermit ergebenſt mitgetheilt wird, 


Dom. Bahrendorf per Brieſen 
Wpr. hat 200 Stück gut gemäſtete 


Lämmer 


zu verkaufen. (6893) 


Einen Jagdhund 


(Hündin), 10 Monate alt, weiß und 

braun gefleckt, hat zu verkaufen (7928 

Cornelſen, Gutsinſpekt., Uhlkau 
bei Rambeltſch Wpr. 


6 raſſereine 


Berghunde 


(Bernhardiner) 


(6 Hündinnen), 6 Wochen alt, löwen⸗ 
gelb und wolfsgrau (getigert), mit 
ſchwarzen Larven, Eltern Cßſtritzet 
Bush prachtvolle, große, langhaarige 
remplare, unter Garantie gekauft, hat 
abzugeben zum feſten Preis v. 35 Mk. 
Dom. Kiſin bei Damerau, Kr. Kulm. 
[7873] Stieff, Adminiſtrator. 


Formulare für Pfarrämter zu 


kirchlichen Geburtsatteſten 


behufs Anmeldung ſpeziell zur Alters: 
und Juvaliditäts⸗Verſicherung (mit 
entſprechendem Vordruck) find vorräthig 
n der Buchdruckerei bon Gustav 
Böthe in Graudenz. 


Der 
berichte 
tereſſe. 
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